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TOP öS/nöS Gremium Datum 

5 öS Ausschuss für Umwelt und Technik 04.12.2017 

9 öS Gemeinderat 18.12.2017 
 
Änderung der Friedhofssatzung der Stadt Bad Waldsee 
a) Friedhofsordnung 
b) Gebührenkalkulation  
c) Bestattungsgebührensatzung 

 
 
I. Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Umwelt und Technik schlägt dem Gemeinderat vor: 
1. der Friedhof am Schorren und der Stadtfriedhof bilden zusammen eine öffentliche Ein-

richtung und werden als eine Einheit behandelt  
2. der Änderung der Friedhofsordnung der Stadt Bad Waldsee wird zugestimmt  
3. der vorliegenden Gebührenkalkulation vom 22.11.2017 für den Friedhof am Schorren 

und den Stadtfriedhof wird zugestimmt 
4. der Änderung der Bestattungsgebührensatzung (inklusive Gebührenverzeichnis) der 

Stadt Bad Waldsee wird zugestimmt 
5. die Änderungen der Friedhofssatzung treten am Tag nach der öffentlichen Bekanntma-

chung in Kraft 
6. zum gleichen Zeitpunkt treten die Friedhofsordnung der Stadt Bad Waldsee vom 

17.05.1999 und die Bestattungsgebührensatzung vom 17.05.1999 (jeweils mit allen spä-
teren Änderungen) außer Kraft.  
 

II. zu beraten ist: 
über die Änderung der Friedhofssatzung (Friedhofsordnung und Bestattungsgebührensat-
zung) der Stadt Bad Waldsee. 
 
III. zum Sachverhalt: 
Der Ausschuss für Umwelt und Technik hat in seiner Sitzung vom 29.05.2017 dem geplanten 
neuen Urnengrabfeld auf dem Friedhof am Schorren (Feld 13) zugestimmt. Gleichzeitig 
wurde die Verwaltung beauftragt, die Friedhofsgebühren neu zu kalkulieren sowie die Fried-
hofssatzung anzupassen.  
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IV. weitere Überlegungen: 
 

1. Allgemeines: 
Wie in der Vergangenheit werden die städtischen Friedhöfe (Friedhof am Schorren und 
Stadtfriedhof) als eine Einrichtung behandelt. 
 
2. Änderung der Friedhofsordnung: 
Mit Fertigstellung der neuen pflegefreien Urnengrabstätten auf dem Friedhof am Schorren 
werden drei neue Grabarten geschaffen, welche in die Friedhofsordnung der Stadt Bad 
Waldsee aufgenommen werden müssen ( Urnenstelen, Rasengräber, Gräber mit Pultplat-
ten). Diese neuen Grabarten einschließlich der Gestaltungsvorschriften sind in einem neuen 
Paragraphen „Pflegefreie Urnengrabstätten“ (§ 15) formuliert.  
 
Im Zuge dieser Änderung wurde entsprechend der Empfehlung des Gemeindetages Baden-
Württemberg aus Gründen der Rechtssicherheit der Satzungstext an den der Mustersatzung 
weitestgehend angepasst. 
 
Eine Gegenüberstellung des bisherigen und des neuen Satzungstextes ist als Anlage beige-
fügt.  
 
3. Gebührenkalkulation und Änderung der Bestattungsgebührensatzung: 
Die Erhebung von Benutzungs- und Verwaltungsgebühren richtet sich nach den §§ 2, 11, 13 
und 14 des Kommunalabgabengesetzes. Die Kosten wurden in einer Gebührenkalkulation 
ermittelt, die als Anlage beigefügt ist.  
 
Bei der Berechnung der Abschreibungen wurden die steuerlich zulässigen Abschreibungs-
sätze verwendet. Das Anlagevermögen zur Berechnung der kalkulatorischen Zinsen wurde 
mit einem Zinssatz von 3,5 % verzinst.  
 
Die gebührenfähigen Kosten wurden periodengerecht abgegrenzt auf die verschiedenen 
Kostenstellen verteilt. Die Kosten für die Unterhaltung von Kriegs- und Ehrengräbern sowie 
die Verwaltunsgebühren wurden aus den gebührenfähigen Kosten herausgerechnet.   
 
Die Grabnutzungsgebühren wurden nach der Methode der Äquivalenzziffernkalkulation be-
rechnet. Kosten- und Leistungspakete (Äquivalenzziffern für Bruttoflächen und Grabstellen) 
konnten somit gleichmäßig gewichtet werden. Die Kalkulation nach dem Äquivalenzprinzip 
wird von der Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg für die Kalkulation der Grabnut-
zungsgebühren empfohlen.   
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Die Bestattungsgebühren und die Verwaltungsgebühren wurden anhand der Divisionskalku-
lation berechnet.  
 
Die Verlängerungsgebühren für Grabnutzungsrechte wurden für jeden angefangenen Monat 
kalkuliert.  
 
4. Gebührenhöhe:  
Friedhöfe sind öffentliche Einrichtungen nach § 10 Abs. 2 der Gemeindeordnung (GemO). 
Es handelt sich um kostenrechnende Einrichtungen nichtwirtschaftlicher Art. Die Gemeinde 
hat die zur Erfüllung dieser Aufgabe erforderlichen Einnahmen, soweit vertretbar und gebo-
ten, aus Entgelten zu finanzieren. Bezogen auf Friedhofsgebühren ist Folgendes festzuhal-
ten: 

- Bestattungsgebühren: Grundsätzlich sind kostendeckende Gebührensätze vertretbar, 
zumal auch der wirtschaftliche Wert dieser Leistung in der Regel gegeben ist. 

- Grabnutzungsgebühren: Hier sind ebenfallls kostendeckende Gebührensätze gebo-
ten. Ob ein öffentliches Interesse am Betrieb von Friedhöfen gegeben ist, das eine 
Kostenunterdeckung rechtfertigt, hängt vom Einzelfall ab. 

- Verwaltungsgebühren: Grundsätzlich sind kostendeckende Gebührensätze vertret-
bar. Eine Verwaltungsgebühr soll grundsätzlich alle anfallenden Verwaltungskosten 
für die öffentliche Leistung decken (§ 11 Abs. 2 KAG).  

 
Nach beigelegter Gebührenkalkulation sollen Bestattungs-, Grabnutzungs- und Verwaltungs-
gebühren in gleicher Höhe für beide Friedhöfe erhoben werden, da hier dieselben Leistun-
gen erbracht werden. Lediglich für die Benutzung der Aussegnungshalle sollen unterschiedli-
che Gebühren erhoben werden, da hier unterschiedliche Leistungen vorliegen.   
 
Eine Kostendeckung von 100 % wurde bei allen Gebühren (Bestattungs-, Grabnutzungs- 
und Verwaltungsgebühren) kalkuliert, außer bei der Gebühr Benutzung Aussegnungshalle 
Stadtfriedhof (21%) und bei der Gebühr Benutzung Aussegnungshalle Friedhof am Schorren 
(45%). 
 
Bad Waldsee, 22.11.2017 
 
 
gez. Kienle 

Verteiler: 

 BM 

 FB ÖA/BE   FB Personal 

 FB Schulen   FB Soziales, Ordnung 

 

 1. Beigeordneter 

 FB zentrale Dienste  FB Kämmerei 

 FB Bau   FB Liegenschaften 

 FB Wirtschaft und Kulturraum 

 

 GS GR/Schriftführer 

 Reg. _____________ 
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Friedhofssatzung (Friedhofsordnung und 
Bestattungsgebührensatzung) der Stadt Bad Waldsee  

vom ……… 
 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
I .   Al lgemeine Vorschriften  
 §  1 W idmung 
 §  2 Nutzungsrechte 
 
I I . Ordnungswidrigkeiten  
 §  3 Öffnungszeiten 
 §  4 Verhalten auf  dem Friedhof  
 §  5 Gewerbl iche Betät igung auf dem Friedhof 
 
I I I . Bestattungsvorschriften  
 §  6 Al lgemeines 
 §  7 Särge, Urnen 
 §  8 Ausheben der Gräber 
 §  9 Ruhezeit  
 § 10 Umbettungen 
 
IV.  Grabstätten  
 § 11 Allgemeines 
 § 12 Reihengräber 
 § 13 Wahlgräber 
 § 14 Urnenreihen- und Urnenwahlgräber 
 § 15 Pf legefreie Urnengrabstätten 
        § 15a Urnenstelen  
        § 15b Rasengräber 
        § 15c Gräber mit Pultplatten   
  
V.  Grabmale und sonstige Grabausstattungen  
 § 16 Allgemeine Gestaltungsvorschrif ten 
 § 17 Genehmigungserfordernis 
 § 18 Standsicherheit  
 § 19 Unterhaltung 
 § 20 Entfernung 
 
VI. Herrichten und Pflege der Grabstätten  
 § 21 Allgemeines 
 § 22 Vernachlässigung der Grabpf lege 
  
VII.  Benutzung der Leichenhalle  
 § 23 Benutzung der Leichen- und Aussegnungshalle 
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VIII .  Haftung, Ordnungswidrigkeiten  
 § 24 Obhuts- und Überwachungspf l icht,  Haftung 
 § 25 Ordnungswidr igkeiten 
 
IX. Bestattungsgebühren  
 § 26 Erhebungsgrundsatz 
 § 27 Gebührenschuldner 
 § 28 Entstehung und Fäl l igkeit  der Gebühren 
 § 29 Verwaltungs- und Benutzungsgebühren 
 
X. Übergangs- und Schlussvorschriften  
 § 30 Alte Rechte 
 § 31 Inkraf ttreten 
 
 
 
 
Aufgrund der §§ 12 Abs. 2, 13 Abs. 1, 15 Abs. 1, 39 Abs. 2, 49 Abs. 3 Nr. 2 
Bestattungsgesetzes in Verbindung mit den §§ 4 und 11 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg sowie den §§ 2, 11 und 13 des 
Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat am 
………. die nachstehende Fr iedhofssatzung beschlossen:  
 
 
ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN 

 
§ 1   Widmung 

(1)  Diese Fr iedhofsordnung gilt  für die von der Stadt Bad Waldsee 
unterhaltenen Fr iedhöfe  "Friedhof am  Schorren" und "Stadtf r iedhof".  
Sie gi lt  n icht  für den in Reute vorhandenen städtischen Friedhof und 
die kirchl ichen Fr iedhöfe in Haisterkirch und Michelwinnaden.  

 
(2)  Die Friedhöfe sind eine öf fentl iche Einrichtung der Stadt. Sie 
dienen der Bestattung verstorbener Gemeindeeinwohner und der in 
der Stadt verstorbenen oder tot aufgefundenen Personen ohne 
Wohnsitz oder mit unbekanntem Wohnsitz Verstorbener sowie für 
Verstorbene, für die ein Wahlgrab nach § 13 zur Verfügung steht. In 
besonderen Fällen kann die Stadt die Bestattung anderer 
Verstorbener zulassen. Die Fr iedhöfe dienen auch der Bestattung 
von Totgeburten, Fehlgeburten und Ungeborenen.    

 
(3) Soweit nichts anderes bestimmt ist,  gelten die Vorschrif ten über 
die Bestattung auch für die Beisetzung von Aschen.  

 
 
§ 2   Nutzungsrechte 

 Nutzungsrechte an Grabstätten können mit Ausnahme der in § 13 
Abs. 3 genannten Fälle nur noch auf  dem Friedhof am Schorren 
begründet werden. 
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I. ORDNUNGSVORSCHRIFTEN 

 
§ 3    Öffnungszeiten 

(1) Die Friedhöfe dürfen nur während der bekanntgegebenen 
Öffnungszeiten betreten werden.  

 
(2) Die Stadt kann das Betreten der Fr iedhöfe oder einzelner 
Friedhofstei le aus besonderem Anlass vorübergehend untersagen. 

 
 
§ 4  Verhalten auf dem Friedhof 

(1) Jeder hat s ich auf  den Friedhöfen der Würde des Ortes 
entsprechend zu verhalten. Die Anordnungen des Fr iedhofspersonals 
sind zu befolgen. 

 
(2) Auf den Friedhöfen ist insbesondere nicht gestattet:  
a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art sowie mit Spiel- und 

Sportgeräten zu befahren, ausgenommen Kinderwagen und 
Rollstühle sowie Fahrzeuge der Stadt und der für den Friedhof 
zugelassenen Gewerbetreibenden,  

b) während einer Bestattung oder einer Gedenkfeier in der Nähe 
Arbeiten auszuführen, 

c) den Friedhof und seine Einr ichtungen und Anlagen zu 
verunreinigen oder zu beschädigen sowie Rasenf lächen und 
Grabstätten unberechtigterweise zu betreten, 

d) Tiere mitzubr ingen, ausgenommen Bl indenhunde,  
e) Abraum und Abfäl le außerhalb der dafür bestimmten Stel len 

abzulagern, 
f ) Waren und gewerbliche Dienste anzubieten,  
g) Druckschrif ten zu vertei len. 
 
Ausnahmen können zugelassen werden, soweit s ie mit dem Zweck 
des Fr iedhofes und der Ordnung auf  ihm zu vereinbaren sind. 
 
(3) Totengedenkfeiern auf  dem Friedhof  bedürfen der Zust immung 
der Stadt. Sie sind spätestens vier Tage vorher anzumelden.  
 

 
§ 5    Gewerbliche Betätigung auf dem Friedhof 

(1) Bildhauer, Steinmetze, Gärtner und sonstige Gewerbetreibende 
bedürfen für die Tätigkeit  auf  dem Friedhof der vorher igen Zulassung 
durch die Stadt. Sie kann den Umfang der Tätigkeiten fest legen. 

 
(2) Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die fachkundig, 
le istungsfähig und zuverlässig sind. Die Stadt kann für die Prüfung 
der Fachkunde, Leistungsfähigkeit  und Zuver lässigkeit  geeignete 
Nachweise verlangen, insbesondere dass die Voraussetzungen für 
die Ausübung der Tätigkeit  nach dem Handwerksrecht erfüllt  werden.  
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Die Zulassung erfolgt durch Ausstel lung eines Berecht igungs-
scheines; dieser ist den aufsichtsberecht igten Personen der Stadt 
auf  Verlangen vorzuzeigen. Die Zulassung kann befr istet werden.  
 
(3) Die Gewerbetreibenden und ihre Beauftragten haben die 
Friedhofssatzung und die dazu ergangenen Regelungen zu beachten.  
 
(4)  Die Gewerbetreibenden dürfen die Friedhofswege nur zur 
Ausübung ihrer Tätigkeit  und nur mit geeigneten Fahrzeugen 
befahren. Werkzeuge und Mater ialien dürfen auf dem Friedhof nur 
vorübergehend oder nur an den dafür bestimmten Stel len gelagert 
werden. Bei Beendigung der Arbeit  sind die Arbeits- und Lagerplätze 
wieder in den f rüheren Zustand zu br ingen. 
 
(5)  Gewerbetreibenden, die gegen die Vorschrif ten der Absätze 3 und 
4 verstoßen, oder bei denen die Voraussetzungen des Abs. 2 ganz 
oder tei lweise nicht mehr gegeben sind, kann die Stadt die Zulassung 
auf  Zeit  oder Dauer zurücknehmen oder widerrufen. 
 
(6)  Das Verfahren nach Abs. 1 und 2 kann über einen Einheit l ichen 
Ansprechpartner im Sinne des Gesetzes über Einheit l iche 
Ansprechpartner für das Land Baden-Württemberg abgewickelt  
werden; § 42a und §§ 71a bis 71e des Landesverwaltungsverfahrens-
gesetzes in der jeweils geltenden Fassung f inden Anwendung. 
 

 
II. BESTATTUNGSVORSCHRIFTEN 

 
§ 6    Al lgemeines 

(1)  Bestattungen sind unverzüglich nach Eintr it t  des Todes bei der 
Stadt anzumelden. Wird eine Bestattung in einer f rüher erworbenen 
Wahlgrabstätte beantragt, so ist auf  Verlangen der Stadt das 
Nutzungsrecht nachzuweisen. 

 
(2)  Die Stadt setzt Ort und Zeit  der Bestattung fest und 
berücksicht igt dabei die Wünsche der Hinterbl iebenen und der 
Geist l ichen.  

 
(3)  An Sonn- und Feiertagen werden keine Bestattungen und 
Beisetzungen vorgenommen; dies gi lt  nach Mögl ichkeit  auch für 
Samstage. 

 
 
§ 7   Särge, Urnen 

(1)  Särge dürfen höchstens 2,05 m lang, 0,65 m hoch und im 
Mittelmaß 0,65 m breit  sein. Sind in besondere Fällen größere Särge 
erforderl ich, so ist die Zustimmung der Stadt einzuholen.  
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(2)  Es dürfen nur Särge aus leicht verwesl ichem Holz verwendet 
werden. Sterbewäsche und Sargfüllungen aus Kunststof f  und Metall 
sind nicht zugelassen. 

 
(3)  Urnenkapseln müssen aus zersetzbarem Mater ial bestehen. 
 
(4)  Überurnen sind nicht zulässig. 
 
 

§ 8   Ausheben der Gräber 
(1)  Die Stadt lässt die Gräber ausheben und zufül len.  

 
(2)  Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdoberf läche 
(ohne Hügel) bis zur Oberkante des Sarges mindestens 0,90 m, bis 
zur Oberkante der Urne mindestens 0,50 m. 

 
 

§ 9   Ruhezeit  
Die Ruhezeit  der Verstorbenen beträgt 25 Jahre, die Ruhezeit  von 
Aschen 20 Jahre, bei Kindern, die vor Vollendung des 10. 
Lebensjahres verstorben sind, 15 Jahre.  

 
§ 10   Umbettungen 

(1)  Umbettungen von Verstorbenen und Aschen bedürfen, 
unbeschadet sonst iger gesetzlicher Vorschrif ten, der vorher igen 
Zustimmung der Stadt. Bei Umbettungen von Verstorbenen wird die 
Zustimmung nur bei Vorl iegen eines wichtigen Grundes, in den 
ersten 15 Jahren der Ruhezeit  nur bei Vorl iegen eines dr ingenden 
öffentl ichen Interesses oder eines besonderen Härtefalles ertei lt .   
Umbettungen aus einem Reihengrab in ein anderes Reihengrab oder 
aus einem Urnenreihengrab in ein anderes Urnenreihengrab sind 
innerhalb der Stadt nicht zulässig. Die Stadt kann Ausnahmen 
zulassen.  

 
(2)  Nach Ablauf  der Ruhezeit  aufgefundene Gebeine (Überreste von 
Verstorbenen) und Urnen mit Aschen Verstorbener dürfen nur mit 
vorher iger Zustimmung der Stadt in belegte Grabstätten umgebettet 
werden. 

 
(3)  Umbettungen erfolgen nur auf   Antrag. Antragsberechtigt ist  bei 
Umbettungen aus einem Reihengrab oder einem Urnenreihengrab der 
Verfügungsberechtigte, bei Umbettungen aus einem Wahlgrab oder 
einem Urnenwahlgrab der Nutzungsberechtigte. 

 
(4)  In den Fäl len des § 22 Abs. 1 Satz 3 und bei Entziehung von 
Nutzungsrechten nach § 22 Abs. 1 Satz 4 können aufgefundene 
Gebeine (Überreste von Verstorbenen) und Urnen mit Aschen 
Verstorbener, deren Ruhezeit  noch nicht abgelaufen ist,  von Amts 
wegen in ein Reihengrab oder ein Urnengrab umgebettet werden.  
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         Im Übrigen ist die Stadt bei Vorl iegen eines zwingenden öffentl ichen 

Interesses berecht igt,  Umbettungen vorzunehmen. 
 

(5)  Umbettungen führt die Stadt durch. Sie bestimmt den Zeitpunkt 
der Umbettung. 

 
(6)  Die Kosten der Umbettung haben die Antragstel ler zu tragen. 
Dies gilt  auch für den Ersatz von Schäden, die an benachbarten 
Grabstätten und an Anlagen durch eine Umbettung entstehen, es sei 
denn, es l iegt ein Verschulden der Stadt vor.  

 
(7)  Der Ablauf  der Ruhezeit  wird durch eine Umbettung nicht 
unterbrochen oder gehemmt. 

 
 
 

III. GRABSTÄTTEN 
 

 
§ 11   Al lgemeines 

(1)  Die Grabstätten sind im Eigentum des Friedhofträgers. An ihnen 
können Rechte nur nach dieser Satzung erworben werden.  

 
(2)  Auf  dem Friedhof am Schorren werden folgende Arten von 
Grabstätten zur Verfügung gestellt :  
a) Reihengräber 
b) Urnenreihengräber 

 c) Wahlgräber 
d) Urnenwahlgräber 

 e) Urnenanonymgräber 
 f ) Pf legefreie Urnengrabstätten 

g) Urnengemeinschaftsgräber (bis zur Inbetr iebnahme der 
pf legefreien Urnengrabstätten)  

 
Auf  dem Stadtf r iedhof werden entsprechend § 13 nur noch 
Verlängerungen von Nutzungsrechten an Wahlgräbern für den in § 13 
Abs. 3 bestimmten Personenkreis ver l iehen. 

 
(3)  Ein Anspruch auf Über lassung einer Grabstätte in bestimmter 
Lage sowie auf  die Unveränder lichkeit  der Umgebung besteht nicht.  

 
(4)  Grüf te und Grabgebäude sind nicht zugelassen. 

 
(5) Ort und Lage der Grabstätten sind in den Belegungsplänen 
ausgewiesen.  
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§ 12   Reihengräber 

(1)  Reihengräber s ind Grabstätten für Erdbestattungen, für die 
Bestattung von Fehlgeburten und Ungeborenen und für die 
Beisetzung von Aschen, die der Reihe nach belegt und im Todesfall 
für die Dauer der Ruhezeit  zugetei lt  werden. Eine Verlängerung der 
Ruhezeit  ist  nicht möglich. Verfügungsberechtigter ist  – sofern keine 
andere ausdrückliche Festlegung erfolgt  -  in nachstehender 
Reihenfolge 
a) wer für die Bestattung sorgen muss (§ 31 Abs. 1 Bestattungs-

gesetz),  
b) wer sich dazu verpf l ichtet hat,  
c) der Inhaber der tatsächl ichen Gewalt.  
 
(2)  Auf  dem Friedhof werden ausgewiesen: 
a) Reihengrabfelder für Verstorbene bis zum vol lendeten 10. 

Lebensjahr 
b) Reihengrabfelder für Verstorbene vom vol lendeten 10. Lebensjahr 

ab. 
 
(3)  In jedem Reihengrab wird nur ein Verstorbener beigesetzt.  Die 
Stadt kann Ausnahmen zulassen.  
 
(4)  Ein Reihengrab kann auch nach Ablauf  der Ruhezeit  nicht in ein 
Wahlgrab umgewandelt werden.  
 
(5)  Das Abräumen von Reihengrabfeldern oder Tei len von ihnen nach 
Ablauf  der Ruhezeit  wird drei Monate vorher ortsüblich oder durch 
Hinweise auf  dem betreffenden Grabfeld bekanntgegeben.  

 
 
§ 13  Wahlgräber 

(1)  Wahlgräber sind Grabstätten für Erdbestattungen, für die 
Bestattung von Fehlgeburten und Ungeborenen und die Beisetzung 
von Aschen, an denen ein öffent l ich-recht l iches Nutzungsrecht  
ver l iehen wird. Das Nutzungsrecht wird durch Verleihung begründet. 
Nutzungsberecht igter ist die durch die Verleihung bestimmte Person.  

 
(2)  Nutzungsrechte an Wahlgräbern werden auf  Antrag auf  die Dauer 
von 25 Jahren (Nutzungszeit),  bei Urnenwahlgräbern auf  20 Jahre 
ver l iehen. Sie können nur anlässl ich eines Todesfalls ver l iehen 
werden. Die erneute Verleihung auch eines verkürzten Nutzungs-
rechtes ist nur auf  Antrag möglich. 

 
(3)  Nutzungsrechte an bestehenden Wahlgräbern auf  dem 
Stadtf r iedhof können nur noch für Nutzungsberechtigte im Sinne von 
Abs. 8 begründet werden, wenn die Ruhezeit  nicht länger als bis 
31.12.2054 dauert.  
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(4)  Das Nutzungsrecht entsteht mit Zahlung der 
Grabnutzungsgebühr. Auf  Wahlgräber, bei denen die 
Grabnutzungsgebühr für das Nutzungsrecht nicht bezahlt  ist ,  sind die 
Vorschr if ten über Reihengräber entsprechend anzuwenden. 

 
(5)  Ein Anspruch auf Verleihung oder erneute Ver leihung von 
Nutzungsrechten besteht nicht.  

 
(6)  Wahlgräber können ein- und mehrstel l ige Einfach- oder 
Tiefgräber sein. In einem Tiefgrab sind bei gleichzeit ig laufenden 
Ruhezeiten nur zwei Bestattungen übereinander zulässig. 

 
(7)  Während der Nutzungszeit  darf  eine Bestattung nur statt f inden, 
wenn die Ruhezeit  die Nutzungszeit  nicht  übersteigt oder ein 
Nutzungsrecht mindestens für die Zeit  bis zum Ablauf  der Ruhezeit  
erneut ver l iehen worden ist.  

 
(8)  Der Nutzungsberechtigte soll für den Fal l seines Ablebens seinen 
Nachfolger im Nutzungsrecht bestimmen. Dieser ist aus dem 
nachstehend genannten Personenkreis zu benennen. W ird keine 
Regelung getroffen, so geht das Nutzungsrecht in nachstehender 
Reihenfolge auf  die Angehör igen des verstorbenen 
Nutzungsberecht igten mit deren Zustimmung über auf   
a) die Ehegatt in oder den Ehegatten, die Lebenspartnerin oder den 

Lebenspartner, 
b) die Kinder,  
c) die St iefk inder, 
d) die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Väter oder 

Mütter, 
e) die Eltern, 
f )  die Geschwister, 
g) die Stiefgeschwister,  
h) die nicht unter a) bis g) fal lenden Erben. 
 
Innerhalb der einzelnen Gruppen Buchstaben b) bis d) und f ) bis h) 
wird jewei ls der Älteste nutzungsberecht igt.   
 
(9)  Der Nutzungsberechtigte kann mit Zustimmung der Stadt das 
Nutzungsrecht auf  eine der in Abs. 8 Satz 3 genannten Personen 
übertragen. 
 
(10)  Der Nutzungsberechtigte hat im Rahmen der Friedhofssatzung 
und der dazu ergangenen Regelungen das Recht, in der 
Wahlgrabstätte bestattet zu werden und über die Bestattung sowie 
über die Art der Gestaltung und der Pf lege der Grabstätte zu 
entscheiden. Verstorbene, die nicht zu dem Personenkreis des Abs. 
8 Satz 3 gehören, dürfen in der Grabstätte nicht bestattet werden. 
Die Stadt kann Ausnahmen zulassen.  
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(11)  Auf  das Nutzungsrecht kann jederzeit  nach Ablauf  der letzten 
Ruhezeit  verzichtet werden. 
Das Nutzungsrecht an einer Wahlgrabstätte kann nur zurückgegeben 
werden, wenn keine Ruhezeiten mehr zu berücksicht igen sind. Eine 
Rückgabe ist nur für die gesamte Grabstätte möglich. Die 
Friedhofsträgerin kann Ausnahmen zulassen, wenn diese mit dem 
Friedhofszweck vereinbar sind. Ein Anspruch auf  Erstattung von 
Gebühren besteht nicht.  Bei vorzeit iger Rückgabe des 
Nutzungsrechts wird durch die Stadt keine Entschädigung bezahlt .  
 
(12)  Mehrkosten, die der Stadt beim Ausheben des Grabes zu einer 
weiteren Bestattung durch die Entfernung von Grabmalen, 
Fundamenten und sonstigen Grabausstattungen entstehen, hat der 
Nutzungsberecht igte zu erstatten, fal ls er  nicht selbst rechtzeit ig für 
die Beseit igung dieser Gegenstände sorgt.  
 
(13)  In Wahlgräbern können auch Urnen beigesetzt werden.  

 
 
§ 14  Urnenreihen- und Urnenwahlgräber 

(1)  Urnenreihen- und Urnenwahlgräber s ind Aschengrabstätten als 
Urnenstätten in Grabfeldern, die ausschließl ich der Beisetzung von 
Aschen Verstorbener dienen.  

 
(2)  In einem Urnenreihengrab können mehrere Urnen beigesetzt 
werden, sofern die Ruhezeit  der vorher beigesetzten Urne nicht 
überschr it ten wird. 

 
 (3)  Soweit s ich aus der Friedhofssatzung nichts anderes ergibt,  

gelten die Vorschr if ten für Reihen- und Wahlgräber entsprechend für 
Urnenstätten. 

 
(4)  Im Friedhof sind Urnengemeinschaftsstätten und 
Urnenreihengrabstät ten für anonyme Beisetzungen eingerichtet;  die 
Grabstätten werden nicht gekennzeichnet.  

 
 

§ 15  Pflegefreie Urnengrabstätten   
(1)  Auf  dem Friedhof am Schorren werden pf legefreie Urnen-
grabstätten zur Verfügung gestellt  (§§15a bis 15c).  

 
 (2) Die Gestaltung und Pf lege dieser Grabstätten obl iegt 

ausschl ießl ich der Stadt bzw. einem von ihr beauftragten Drit ten. 
 Der Nutzungs- bzw. Verfügungsberechtigte der Grabstätte hat  keinen 
 Einf luss auf  die Art und Pf lege der Bepf lanzung sowie die Art  und 
 Unterhaltung des Grabmals.  
 
  (3)  Die Pf lege wird mit der Grabnutzungsgebühr abgegolten.   
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 (4) Das Abstel len von Gegenständen, die Änderung und Ergänzung 
        der Bepf lanzung sowie das Anbringen von Grabzubehör und Grabein-  
        fassungen ist nicht zulässig. W iderrechtl ich abgelegter Grabschmuck  
        wird von der Stadt entfernt.  Eine Aufbewahrungspf l icht besteht nicht.  
 
 (5)  Gegenstände und Zeichen des Er innerns und Gedenkens wie        
        z. B. Blumen können auf  einer hierfür von der Stadt vorgehaltenen  
        Fläche am Gräberfeld abgelegt werden. Diese können von der Stadt  
        entfernt und entsorgt werden, wenn sie z.B. verwelkt,  defekt oder mit  
        der Würde des Ortes nicht vereinbar sind. Eine Aufbewahrungspf l icht  
        besteht nicht. 
 
 (6)  Mit Inbetr iebnahme der  in §§ 15a bis 15c genannten Grabstätten 

wird das Urnengemeinschaftsfeld mit Namensplatten an Stelen (Feld 
12) auf  dem Friedhof am Schorren st i l lgelegt.  Die Stelen bleiben bis 
zum Ende der Ruhezeit  erhalten.  

 
 
§ 15a Urnenstelen 
 (1)  Urnenbeisetzungen in Urnenstelen werden als einstel l ige Urnen- 
        reihengrabstätten in einem besonders ausgewiesenen Grabfeld auf   
        dem Friedhof am Schorren angeboten. 
 
 (2)  Die Urnenstelen sind mit einer Schrif t tafel aus Bronze,  
        ausschließlich mit Namen, Geburts-  und Sterbedatum des  
        Verstorbenen, zu versehen. Die Schrif t tafel muss eine Kantenlänge      
 von 15 cm auf 10 cm haben. Der Nutzungs- bzw. Verfügungs- 
 berecht igte hat die Schrif t tafel selbst in Auftrag zu geben und zu  
 bezahlen. Die Vorgaben der Fr iedhofsverwaltung sind einzuhalten.   
 
 (3)   Soweit in diesem Paragraphen nichts ausdrückl ich geregelt  ist ,   
 gelten die übr igen Bestimmungen der Fr iedhofssatzung.  
 
 
§ 15b Rasengräber  
 (1)  Rasengrabstätten werden als einstel l ige Urnenreihengrabstätten 
  und als zweistel l ige Urnenwahlgrabstätten in einem besonders  
 ausgewiesenen Grabfeld auf  dem Friedhof am Schorren angeboten.  
 
 (2)  Rasengräber sind mit einer bodenbündig ver legten, bruch- 
 sicheren und überfahrbaren Grabl iegeplatte zu kennzeichnen.  
        Die Grabliegeplatten müssen eine Kantenlänge von 40 cm auf 40 cm  
        und eine Dicke von 5 cm haben.  
        Die Beschr if tung der Grabliegeplatten (ausschl ießlich mit  
        Namen, Geburts- und Sterbedatum) ist  bei den einstell igen  
        Urnenreihengrabstätten auf  maximal zwei Linien, bei den  
        zweistel l igen Urnenwahlgrabstätten auf  maximal vier Linien erlaubt.  
        Aufgrund der maschinel len Rasenpf lege sind ausschl ießl ich vert ief te  
        bzw. im Stein eingeschlagene Schr if tzüge zugelassen. Erhabene  
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        Aufbauten sind nicht er laubt. Aus Gründen der Verkehrssicherheit   
        dürfen die Oberf lächen der Grabliegeplatten nicht pol iert  werden.  
        Die Ausführung sol lte gebürstet oder sat iniert sein. Der gewählte  
        Stein muss gegen Wasseraufnahme aus dem Erdreich dauerhaf t  
        resistent sein. Der Nutzungs- bzw. Verfügungsberechtigte hat die  
        Grabliegeplatte selbst in Auftrag zu geben und zu bezahlen.  
        Die Vorgaben der Friedhofsverwaltung sind einzuhalten 
 
 (3)  Soweit in diesem Paragraphen nichts ausdrückl ich geregelt  ist ,   
        gelten die übrigen Bestimmungen der Friedhofssatzung.  
 
 
§ 15c Gräber mit Pultplatten  

 (1)  Gräber mit Pultplatten sind zweistel l ige Urnenwahl-         
grabstätten in einem besonders ausgewiesenen Grabfeld auf  dem   
Friedhof am Schorren.  
 

 (2)  Die Gräber sind mit einer bruchsicheren Grabpultplatte zu  
gestalten. Die Beschrif tung der Grabpultplatten (ausschl ießl ich mit 
Namen, Geburts- und Sterbedatum) ist auf  maximal vier Linien 
erlaubt. Die Grabpultplatten müssen eine Kantenlänge von 

 40 cm auf 40 cm haben und dürfen eine Höhe von 16 cm nicht  
 überschreiten. Die Platten müssen nach vorne mit einem 
 Gefälle ausgeführt werden. Das Gefälle der Steinplatten muss  
        1,5 cm betragen. Aufgrund der Grabpf lege mit Werkzeugen sind 
        ausschließlich vert ief te bzw. im Stein eingeschlagene Schrif tzüge 
        zugelassen. Der Stein muss gegen Wasseraufnahme aus dem  
        Erdreich dauerhaf t resistent sein, Ausführung gebürstet oder sat iniert .  
 Der Nutzungs- bzw. Verfügungsberechtigte hat die Grabsteinplatte  
 selbst in Auftrag zu geben und zu bezahlen. Die Vorgaben der  
 Friedhofsverwaltung sind einzuhalten.  
 
 (3)   Soweit in diesem Paragraphen nichts ausdrückl ich geregelt  ist ,   
        gelten die übrigen Bestimmungen der Friedhofssatzung.  
 
         
V.    GRABMALE UND SONSTIGE GRABAUSSTATTUNGEN 
 
§ 16   Al lgemeine Gestaltungsvorschriften .  

(1)  Grabmale und sonstige Grabausstattungen müssen der Würde 
des Fr iedhofs in seinen einzelnen Tei len und in seiner Gesamtanlage 
entsprechen.  

 
(2)  Grabmale müssen nach Ablauf  der Frist in §17 Abs. 1 Satz 2 
err ichtet werden. 
 
(3)  Auf  den Grabstätten sind insbesondere nicht zulässig Grabmale 

a) mit Farbanstr ich auf  Stein 
b) mit Glas, Email le,  Porzellan oder Kunststoffen in jeder Form. 
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(4)  Auf  Grabstätten für Erdbestattungen sind Grabmale bis zu 
folgenden Größen zulässig: 

a) auf  einstell igen Grabstätten bis zu 0,70 m² Ansichtsf läche 
   b) auf  zwei- und mehrstel l igen Grabstät ten bis zu 1 m² 

Ansichtsf läche. 
(5)  Auf  Urnengrabstätten sind Grabmale bis zu folgenden Größen 
zulässig: 

a) auf  Reihen-Urnengrabstätten Grabmale bis zu 0,30 m² 
Ansichtsf läche 
b) auf  Wahl-Urnengrabstätten einstel l ig Grabmale bis zu 0,40 m², 
auf  mehrstell igen auf  bis zu 0,50m² Ansichtsf läche.  
 

(6)  Zur Vermeidung einer Massierung von Stein sind 
Grababdeckungen in Verbindung mit Grabmalen nicht zulässig. 
 
(7)  Liegende Schrif tsteine dürfen nur f lach oder f lach geneigt auf  die 
Grabstätte gelegt werden und müssen sich dem Grabmal deutl ich 
unterordnen. Sie dürfen die Größe von 0,20 m² nicht überschreiten.  
 
(8)  Liegende Grabmale dürfen nur f lach oder f lach geneigt auf  die 
Grabstätte gelegt werden, sie sind nicht in Verbindung mit stehenden 
Grabmalen zulässig. 
 
(9)  Das Bekiesen der Grabzwischenräume ist nicht gestattet.  
 
(10)  Bei der Gestaltung und Bearbeitung sind folgende Vorschrif ten 
einzuhalten: 

a) Grabsteinsockel s ind nur bis zur  Höhe von 5 cm über 
Oberkante Erdreich bzw. den Fußwegen zulässig. 
b) Firmenbezeichnungen dürfen nur unauffäll ig und nicht auf  
der Vorderseite des Grabmales angebracht werden. 
 

(11)  Die Stadt kann unter Berücksicht igung der Gesamtgestaltung 
des Fr iedhofs und im Rahmen von Abs. 1 Ausnahmen von den 
Vorschr if ten der Abs. 2 bis 11 und auch sonstige Grabausstattungen 
zulassen.  
 

 
§ 17   Genehmigungserfordernis 

(1)  Die Err ichtung von Grabmalen und jede Veränderung bedarf der 
vorher igen schr if t l ichen Genehmigung der Stadt. Ohne Genehmigung 
sind bis zur Dauer von zwei Jahren nach der Bestattung oder 
Beisetzung provisorische Grabmale als Holztafeln bis zur Größe von 
15 mal 30 cm und Holzkreuze zulässig. 

 
(2)  Dem Antrag ist die Zeichnung über den Entwurf  des Grabmales im 
Maßstab 1:10 zweifach beizufügen. Dabei ist das zu verwendende 
Mater ial,  seine Bearbeitung, der Inhalt   und die Anordnung der 
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Schr if t ,  der Ornamente und der Symbole sowie die Fundamentierung 
anzugeben. Soweit erforderl ich, kann die Stadt Zeichnungen der 
Schr if t ,  der Ornamente und der Symbole im Maßstab 1:1 unter 
Angabe des Materials, seiner Bearbeitung und der Form verlangen.    
In besonderen Fällen kann die Vor lage eines Modells oder das 
Aufstellen einer Attrappe auf  der Grabstätte verlangt werden. 

 Der Antrag mit der vorgesehenen Grabgestaltung erfolgt gemäß der 
Technischen Anleitung zur Standsicherheit  von Grabmalen (TA-
Grabmal).   

 
(3)  Die Err ichtung und jede Veränderung al ler sonstigen Grab-
ausstattungen bedürfen ebenfalls der vorherigen schrif t l ichen 
Genehmigung der Stadt. Abs. 2 gilt  entsprechend. 

 
(4) Die Genehmigung erl ischt, wenn das Grabmal oder die sonstige 
Grabausstattung nicht innerhalb von zwei Jahren nach Erteilung der 
Genehmigung err ichtet worden ist.  

 
(5)  Wird ein Grabmal oder eine Grabausstattung ohne Genehmigung 
der Stadt err ichtet,  geändert oder nicht nach den vorgelegten 
Entwürfen ausgeführt,  kann die Stadt die Beseit igung oder Änderung 
innerhalb einer angemessenen Frist verlangen. Kommt der 
Verpf l ichtete diesem Verlangen nicht nach, kann die Stadt die 
Beseit igung oder Änderung auf  dessen Kosten vornehmen. 

 
(6)  Die Grabmale sind so zu l iefern, dass sie vor ihrer Aufstellung 
von der Stadt überprüf t  werden können.  

 
         (7) Die Genehmigung ist zu ertei len, wenn al le Voraussetzungen 

dieser Friedhofssatzung erfüllt  werden.   
  
 
§ 18  Standsicherheit  

Grabmale und sonstige Grabausstattungen müssen standsicher sein.   
Für die Planung, die Ausführung und die jährl iche Prüfung gilt  die 
Technische Anleitung zur Standsicherheit  von Grabmalen (TA-
Grabmale) der Deutschen Naturstein Akademie e. V. in der jeweils 
neuesten Fassung. Soweit Fundamentstreifen vorhanden sind, sind 
die Grabmale hierauf  zu befest igen.  
 
Bei der Gründung ist  im Übrigen darauf  zu achten, dass sowohl das 
betreffende als auch die benachbarten Gräber gefahrlos und ohne 
Behinderung geöffnet werden können.  Steingrabmale müssen aus 
einem Stück hergestel lt  sein und dürfen folgende Mindeststärken 
nicht unterschreiten:  
Stehende Grabmale  
bis 1,20 m Höhe: 14 cm 
bis 1,40 m Höhe: 16 cm 
ab 1,40 m Höhe: 18 cm. 
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§ 19   Unterhaltung 

(1)  Die Grabmale und die sonst igen Grabausstattungen sind dauernd 
in würdigem und verkehrssicherem Zustand zu halten und 
entsprechend zu überprüfen. Verantwort l ich dafür ist bei Reihengrab-
stätten und Urnenreihengrabstätten der Verfügungsberechtigte, bei 
Wahlgrabstätten und Urnenwahlgrabstätten der Nutzungsberechtigte.  

 
 (2)  Erscheint die Standsicherheit  von Grabmalen und sonst igen 

Grabausstattungen gefährdet, so sind die für die Unterhaltung 
Verantwort l ichen verpf l ichtet,  unverzügl ich Abhi lfe zu schaffen. Bei 
Gefahr im Verzug kann die Stadt auf  Kosten des Verantwort l ichen 
Sicherungsmaßnahmen (z.B. Absperrungen, Umlegung von 
Grabmalen) tref fen. Wird der ordnungswidrige Zustand trotz 
schrif t l icher Aufforderung der Stadt nicht innerhalb einer jewei ls 
festzusetzenden angemessenen Fr ist beseit igt,  so ist die Stadt 
berecht igt,  dies auf  Kosten des Verantwort l ichen zu tun oder nach 
dessen Anhörung das Grabmahl oder die sonstige Grabausstattung 
zu entfernen.  
Die Stadt bewahrt diese Sachen drei Monate auf . Ist der 
Verantwort l iche nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, 
so genügt ein sechswöchiger Hinweis auf  der Grabstätte.  
Die Verantwort l ichen sind für jeden Schaden haf tbar, der durch nicht 
verkehrssichere Grabmale oder sonstige Grabausstattungen 
verursacht wird. Bei Gefahr in Verzug kann die Stadt auch ohne 
vorher ige Aufforderung tät ig werden.  

 
 
§ 20  Entfernung 

(1)  Grabmale und sonstige Grabausstattungen dürfen vor Ablauf  der 
Ruhezeit  oder des Nutzungsrechtes nur mit vorher iger schrif t l icher 
Zustimmung der Stadt von der Grabstätte entfernt werden.  

 
(2)  Nach Ablauf  der Ruhezeit  oder des Nutzungsrechts sind die 
Grabmale und die sonstigen Grabausstattungen zu entfernen. Die 
Grabstel le ist einzuebnen. Wird diese Verpf l ichtung trotz schr i f t l icher 
Aufforderung der Stadt innerhalb einer jeweils festzusetzenden 
angemessenen Fr ist nicht erfüllt ,  so kann die Stadt die Grabmale und 
die sonst igen Grabausstattungen im Wege der Ersatzvornahme nach 
dem Landesverwaltungsvol lstreckungsgesetz selbst entfernen; § 19 
Abs. 2 Satz 5 ist entsprechend anwendbar. Die Stadt bewahrt diese 
Sachen drei Monate auf . 

 
 
VI.   HERRICHTEN UND PFLEGE DER GRABSTÄTTEN 
 
§ 21  Al lgemeines 

(1)  Al le Grabstätten müssen der Würde des Ortes entsprechend 
hergerichtet und dauernd gepf legt werden. Verwelkte Blumen und 
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Kränze sind von den Grabstätten zu entfernen und an den dafür 
vorgesehenen Plätzen abzulagern.  

 
(2)  Die Höhe und die Form der Grabhügel und die Art ihrer 
Gestaltung sind dem Gesamtcharakter des Friedhofs, dem 
besonderen Charakter des Friedhofsteils und der unmittelbaren 
Umgebung anzupassen. Bei Plattenbelägen zwischen den Gräbern 
dürfen die Grabbeete nicht höher als die Platten sein. Die 
Grabstätten dürfen nur mit solchen Pf lanzen bepf lanzt werden, die 
andere Grabstätten und die öf fent l ichen Anlagen nicht 
beeinträcht igen. 

 
(3)  Für das Herrichten und für die Pf lege der Grabstätte hat der nach 
§ 19 Abs. 1 Verantwort l iche zu sorgen. Die Verpf l ichtung erl ischt erst 
mit dem Ablauf  der Ruhezeit  bzw. des Nutzungsrechts.  

 
(4)  Die Grabstätten müssen innerhalb von sechs Monaten nach  
Belegung hergerichtet sein.  

 
(5)  Die Grabstätten sind nach Ablauf  der Ruhezeit  oder des 
Nutzungsrechtes abzuräumen. § 20 Abs. 2 Satz 2 und 3 gilt  
entsprechend. 

 
(6)  Das Herrichten, die Unterhaltung oder jede Veränderung der 
gärtnerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten obl iegt 
ausschl ießl ich der Stadt. Verfügungs- bzw. Nutzungsberecht igte 
sowie die Grabpf lege tatsächlich vornehmenden Personen sind nicht 
berecht igt,  diese Anlagen der Gemeinde zu verändern.  

 
(7)  Die auf  der Grabstätte gepf lanzten Gehölze und Sträucher dürfen 
in der Höhe im ausgewachsenen Zustand 2,00 m und in der Breite 
die Grabstättengrenzen nicht überschreiten.  

 
(8)  Der Baumbestand auf  dem Friedhof steht unter besonderem 
Schutz. Nutzungsberechtigte an den Grabstätten haben keinen 
Anspruch auf  die Beseit igung von Bäumen, Pf lanzen und Hecken, 
durch die sie s ich in der Pf lege der Grabstätte beeinträcht igt fühlen.  

 
 
 
§ 22  Vernachlässigung der Grabpflege 

(1)  Wird eine Grabstätte nicht hergerichtet oder gepf legt, so hat der 
Verantwort l iche (§ 19 Abs. 1) auf  schrif t l iche Aufforderung der Stadt 
die Grabstätte innerhalb einer jewei ls festzusetzenden 
angemessenen Fr ist in Ordnung zu br ingen. Ist der Verantwort l iche 
nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermit teln, so genügt ein 
dreimonatiger Hinweis auf  der Grabstätte. Wird die Aufforderung 
nicht befolgt,  so können Reihengrabstätten und 
Urnenreihengrabstät ten von der Stadt abgeräumt, eingeebnet und 
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eingesät werden. Bei Wahlgrabstätten und Urnenwahlgrabstät ten 
kann die Stadt in diesem Fal l die Grabstätte im Wege der 
Ersatznahme nach dem Landesverwaltungsvollstreckungs-gesetz auf  
Kosten des Nutzungsberecht igten in Ordnung bringen lassen oder 
das Nutzungsrecht ohne Entschädigung entziehen. In dem 
Entziehungsbescheid ist der Nutzungsberechtigte aufzufordern, das 
Grabmal und die sonstigen Grabausstattungen innerhalb von drei 
Monaten nach Unanfechtbarkeit  des Entziehungsbescheides zu 
entfernen. 

 
(2)  Bei ordnungswidr igem Grabschmuck gilt  Abs. 1 Satz 1 
entsprechend. W ird die Aufforderung nicht befolgt oder ist der 
Verantwort l iche nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, 
so kann die Stadt den Grabschmuck entfernen. Sie ist zu einer 
Aufbewahrung nicht verpf l ichtet.  

 
(3)  Zwangsmaßnahmen nach Abs. 1 und 2 sind dem Verantwort l ichen 
vorher anzudrohen.  

 
 
VII. BENUTZUNG DER LEICHENHALLE 
 
§ 23  Benutzung der Leichen- und Aussegnungshalle 

(1)  Die Leichenhal le dient der Aufnahme der Verstorbenen bis zur 
Bestattung und steht  für Bestattungsfeiern zur Verfügung. Sie darf  
nur in Begleitung des Friedhofspersonals oder mit Zust immung der 
Stadt betreten werden. 

 
(2)  Sofern keine gesundheit l ichen oder sonstigen Bedenken 
bestehen, können die Angehör igen den Verstorbenen während der 
festgesetzten Zeiten sehen.  

 
 
VIII. HAFTUNG, ORDNUNGSWIDRIGKEITEN 
 
§ 24  Obhuts- und Überwachungspflicht, Haftung 

(1)  Der Stadt obl iegen keine über die Verkehrssicherungspf l icht 
hinausgehenden Obhuts- oder Überwachungspf l ichten. Die Stadt 
haf tet nicht für Schäden, die durch nicht satzungsgemäße Benutzung 
des Fr iedhofes, seiner Anlagen und Einrichtungen, durch drit te 
Personen oder durch Tiere entstehen. Im Übrigen haf tet die Stadt nur 
bei Vorsatz und grober Fahr lässigkeit .  Die Vorschr if ten über 
Amtshaftung bleiben unberührt.  

 
(2)  Verfügungsberechtigte und Nutzungsberecht igte haf ten für die 
schuldhaft verursachten Schäden, die infolge einer unsachgemäßen 
oder den Vorschrif ten der Friedhofssatzung widersprechenden 
Benutzung oder eines mangelhaf ten Zustandes der Grabstätten 
entstehen. Sie haben die Stadt von Ersatzansprüchen Drit ter  
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f reizustel len, die wegen solcher Schäden geltend gemacht werden. 
Gehen derart ige Schäden auf  mehrere Verfügungsberechtigte oder 
Nutzungsberecht igte zurück, so haf ten diese als Gesamtschuldner.  

 
(3)  Absatz 2 f indet s inngemäß Anwendung auf die nach § 5 
zugelassenen Gewerbetreibenden, auch für deren Bedienstete.  

 
(4)  Im Zusammenhang mit allen Tätigkeiten der Friedhofsverwaltung 
dürfen personenbezogene Daten erhoben, verarbeitet,  gespeichert 
und genutzt werden.  
Eine Datenübermitt lung an sonstige Stel len und Personen ist 
zulässig, wenn 
a) es zur Erfüllung des Friedhofszwecks erforderl ich ist,  
b) die Datenempfänger der Stellen oder Personen ein berechtigtes 

Interesse an der Kenntnis der zu übermittelnden Daten glaubhaft 
darlegen und die betroffenen Personen kein schutzwürdiges 
Interesse an dem Abschluss der Übermitt lung haben.  

 
 
§ 25  Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig im Sinne von § 49 Abs. 3 Nr. 2 des 
Bestattungsgesetzes handelt ,  wer vorsätzlich oder fahrlässig 
(1)  den Fr iedhof entgegen der Vorschr if t des § 3 betr it t ,  

 
(2)  entgegen § 4 Abs. 1 und 2,  

         a) sich auf  dem Friedhof nicht der Würde des Ortes entsprechend 
              verhält  oder die Weisungen des Friedhofspersonals nicht befolgt ,  

b) die Wege mit Fahrzeugen aller Art befährt,  
c) während einer Bestattung oder einer Gedenkfeier in der Nähe 

              Arbeiten ausführt, 
d) den Fr iedhof und seine Einr ichtungen und Anlagen verunreinigt    

              oder beschädigt sowie Rasenf lächen und Grabstätten  
              unberecht igterweise betr it t ,  

e) Tiere mitbringt,  ausgenommen Blindenhunde, 
f ) Abraum und Abfälle außerhalb der dafür bestimmten Stel len     

             ablagert,  
g) Waren und gewerbl iche Dienste anbietet,  
h) Druckschrif ten vertei lt .  

 
 (3) eine gewerbliche Tätigkeit  auf  dem Friedhof ohne Zulassung 

ausübt (§ 5 Absatz 1),  
 

(4)  als Verfügungs- oder Nutzungsberechtigter oder als 
Gewerbetreibender Grabmale und sonstige Grabausstattungen ohne 
oder abweichend von der Genehmigung err ichtet,  verändert (§ 17 
Absatz 1 und 3) oder entfernt (§ 20 Abs. 1), 

 
(5)  Grabmale und sonstige Grabausstattungen nicht in 
verkehrssicherem Zustand hält  (§ 19 Abs.  1).  
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IX. BESTATTUNGSGEBÜHREN 
 
 
§ 26  Erhebungsgrundsatz 

Für die Benutzung der gemeindlichen Bestattungseinr ichtungen und 
für Amtshandlungen auf  dem Gebiet des Friedhofs- und Bestattungs-
wesens werden Gebühren nach den folgenden Best immungen 
erhoben. 
 
 

§ 27 Gebührenschuldner 
(1) Zur Zahlung der Verwaltungsgebühren ist verpflichtet 
 
1. wer die Amtshandlung veranlasst oder in wessen Interesse sie vorgenommen 
wird; 
2. wer die Gebührenschuld der Gemeinde gegenüber durch schriftliche Erklärung 
übernommen hat oder für die Gebührenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet. 
 
(2) Zur Zahlung der Benutzungsgebühr sind verpflichtet 
 
1. wer die Benutzung der Bestattungseinrichtung beantragt; 
2. die bestattungspflichtigen Angehörigen der verstorbenen Person (Ehegatte oder 
Ehegattin, Lebenspartner oder Lebenspartnerin, volljährige Kinder, Eltern, Großeltern, 
volljährige Geschwister und Enkelkinder). 
 
(3) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. 

 
 
§ 28  Entstehung und Fälligkeit der Gebühren 

(1)  Die Gebührenschuld entsteht  
a) bei Verwaltungsgebühren mit der Beendigung der Amtshandlung, 
b) bei Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der 

Bestattungseinr ichtungen und bei Grabnutzungsgebühren mit der 
Verleihung des Nutzungsrechtes.  

 
(2)  Die Verwaltungsgebühren und die Benutzungsgebühren werden 
einen Monat nach Bekanntgabe der Gebührenfestsetzung fäll ig.  
 
 

§ 29  Verwaltungs- und Benutzungsgebühren 
(1)  Die Höhe der Verwaltungs- und Benutzungsgebühren r ichtet sich 
nach dem als Anlage zu dieser Satzung beigefügten Gebühren-
verzeichnis.  
(2)  Ergänzend f indet die Satzung über die Erhebung von 
Verwaltungsgebühren - Verwaltungsgebührenordnung der Stadt Bad 
Waldsee - in der jewei l igen Fassung entsprechend Anwendung. 
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X. ÜBERGANGS- UND SCHLUSSVORSCHRIFTEN 
 
§ 30  Alte Rechte 

Für Grabstätten, über die die Stadt beim Inkraf t treten dieser 
Friedhofssatzung bereits verfügt hat, r ichten sich die Nutzungsrechte 
und Gestaltungsvorschrif ten für die Grabmale und Grabeinfassungen 
nach den bisherigen Rechten. Dies gi lt  nicht,  wenn an diesen 
Grabstätten Wiederbelegungen statt f inden oder das bisher ige 
Nutzungsrecht abläuf t. 

 
§ 31  Inkrafttreten 

(1)  Diese Satzung tr i t t  am Tag nach der öffent l ichen 
Bekanntmachung in Kraf t . 

 
(2)  Zum gleichen Zeitpunkt treten die Fr iedhofsordnung der Stadt 
Bad Waldsee vom 17. Mai 1999 und die Bestattungsgebührensatzung 
vom 17. Mai 1999 ( jeweils mit al len späteren Änderungen) außer 
Kraf t .  

 
 
 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschr if ten der  
Gemeindeordnung (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen  
dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtl ich, wenn sie nicht  
schrif t l ich innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung dieser Satzung  
gegenüber der Stadt  geltend gemacht worden ist.  Der Sachverhalt ,  der die 
Verletzung begründen sol l,  ist  zu bezeichnen. Dies gi lt  nicht,  wenn die 
Vorschr if ten über die Öffentl ichkeit  der Sitzung, die Genehmigung oder  
die Bekanntmachung der Satzung ver letzt  worden sind.  
 
 
 
Bad Waldsee, den 
 
 
 
 
Weinschenk, Bürgermeister  
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Anlage zur Friedhofs- und Bestattungsgebührensatzung   
- Gebührenverzeichnis -  
   
Nr. Amthandlung/Gebührentatbestand Gebühr 
  € 
1. Verwaltungsgebühren   
1.1. Genehmigung zur Aufstellung und Veränderung 

eines Grabmals 
19,00  

1.2. Zulassung gewerbsmäßigen Grabmalaufstellern 21,00  
1.21. Einzelfall 21,00  
1.3. Befristete Zulassung 21,00 
1.4. Sonstige gewerbliche Tätigkeit 27,00 
1.5. Zustimmung zur Ausgrabung von Leichen und 

Gebeinen 
45,00 

1.6. Zustimmung zur Ausgrabung von Urnen 35,00  
   
2. Benutzungsgebühren  
2.1. Bestattung  
2.11. von Personen im Alter von 10 und mehr Jahren 1.074,00  
2.12. von Personen unter 10 Jahren 847,00  
2.13. von Tot- und Fehlgeburten 220,00  
2.14. Zuschlag für die Tieferlegung  
 von Personen im Alter von 10 und mehr Jahren 290,00  
2.15. Zuschlag für die Tieferlegung von Personen unter  

10 Jahren 
145,00  

2.16. ein Zuschlag zu 2.11. bis 2.15. für Bestattungen an 
Samstagen von 

50% 

2.2. Beisetzung von Aschen  
2.21. regelmäßig 220,00  
2.22. ein Zuschlag zu 2.21. für Beisetzungen  an 

Samstagen von 
50% 
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2.3. Überlassung eines Reihengrabes   
2.31. von Personen im Alter von 10 und mehr Jahren 2.630,00  
2.32. von Personen unter 10 Jahren 796,00  
2.4. Überlassung eines Urnenreihengrabes 914,00  
2.5. 
2.6. 
 
2.7.  

Überlassung eines Urnenanonymgrabes 
Überlassung eines pflegefreien 
Urnenrasenreihengrabes 
Überlassung eines pflegefreien 
Urnenstelenreihengrabes 

514,00 
1.261,00 

 
883,00  

   
2.8. Verleihung von besonderen 

Grabnutzungsrechten  (je Einzelgrabfläche) 
 

2.81. Wahlgrab zweistellig übereinander 3.431,00  
2.82. Wahlgrab zweistellig nebeneinander 6.176,00  
2.83. Wahlgrab vierstellig 6.862,00  
2.84. Wahlgrab sechsstellig 10.979,00 
2.85. Urnenwahlgrab für 2 Urnen 1.518,00  
2.86. 
2.87. 
2.88. 

Urnenwahlgrab für 4 Urnen 
Pflegefreies Urnenrasenwahlgrab für 2 Urnen  
Pflegefreies Urnenwahlgrab mit Pultplatte für 2 
Urnen  

2.744,00 
1.904,00 
2.036,00  

2.89. Erneuter Erwerb eines Nutzungsrechts  
2.891. Wahlgrab zweistellig übereinander pro Monat 11,00  
2.892. Wahlgrab zweistellig nebeneinander pro Monat 20,00  
2.893. Wahlgrab vierstellig pro Monat 22,00  
2.894 Wahlgrab sechsstellig pro Monat 36,00 
2.895. Urnengrab zweistellig pro Monat 6,00  
2.896. 
2.897. 
 
2.898. 

Urnengrab vierstellig pro Monat 
Pflegefreies Urnenrasenwahlgrab zweistellig pro 
Monat 
Pflegefreies Urnenwahlgrab mit Pultplatte 
zweistellig pro Monat 

11,00 
5,00 

 
5,00 

2.899. Die Gebühr für die verliehene Nutzungsdauer der 
Ziff. 2.81. bis 2.898. wird im Voraus erhoben. 
Angefangene Jahre werden voll gerechnet. 
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2.8910. Für die Beisetzung einer Urne in ein Wahlgrab 
wird die Gebühr nach Ziff. 2.81, 2.82, 2.83, 2.84 
bzw. 2.891, 2.892, 2.893, 2.894 berechnet 

 

   
3. Benutzung von Leichen - und 

Aussegnungshallen 
 

3.1. Benutzung der Leichen- und Aussegnungshalle 
Friedhof am Schorren 

 

3.11. Benutzung der Aussegnungshalle 225,00 
3.12. Benutzung der Leichenzelle je angefangenem Tag 126,00 
3.2. Benutzung der Leichen- und Aussegnungshalle 

Stadtfriedhof 
  

3.21. Benutzung der Aussegnungshalle 125,00  
3.22. Benutzung der Leichenzelle je angefangenem Tag 111,00  
    
4. Ausgraben, Umbetten von Leichen, Gebeinen 

oder Urnen  
  

4.1. je Hilfskraft und angefangener Stunde 40,00  
4.2. je Fahrzeug und angefangener Stunde 20,00  
4.3. Zuschlag zu 4.1 und 4.2 in besonders erschwerten 

Fällen 
50%  
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Änderung der Friedhofssatzung ( Friedhofsordnung und Bestattungsgebührensatzung) 

 
Bisher: 
 
Friedhofssatzung (Friedhofsordnung und 
Bestattungsgebührensatzung)  vom 17.05.1999 in der Fassung  
vom 06.06.2011 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
I .   Al lgemeine Vorschrif ten  
 §  1 W idmung 
 §  2 Nutzungsrechte 
 
I I .  Ordnungswidrigkeiten  
 §  3 Öf fnungszei ten 
 §  4 Verhal ten auf  dem Fr iedhof  
 §  5 Gewerbl iche Betät igung auf  dem Fr iedhof  
 
I I I .  Bestattungsvorschrif ten  
 §  6 Al lgemeines 
 §  7 Särge, Urnen 
 §  8 Ausheben der  Gräber 
 §  9 Ruhezei t  
 § 10 Umbet tungen 
 
IV.  Grabstätten  
 § 11 Al lgemeines 
 § 12 Reihengräber  
 § 13 W ahlgräber  
 § 14 Urnenreihen-  und Urnenwahlgräber  
  
 
 
 
 

Neu: 
 
Friedhofssatzung (Friedhofsordnung und 
Bestattungsgebührensatzung)  der Stadt Bad Waldsee  

vom ……… 
 
Inhaltsverzeichnis 
 
I .   Al lgemeine Vorschrif ten  
 §  1 W idmung 
 §  2 Nutzungsrechte 
 
I I .  Ordnungswidrigkeiten  
 §  3 Öf fnungszei ten 
 §  4 Verhal ten auf  dem Fr iedhof  
 §  5 Gewerbl iche Betät igung auf  dem Fr iedhof  
 
I I I .  Bestattungsvorschrif ten  
 §  6 Al lgemeines 
 §  7 Särge, Urnen 
 §  8 Ausheben der  Gräber 
 §  9 Ruhezei t  
 § 10 Umbet tungen 
 
IV.  Grabstätten  
 § 11 Al lgemeines 
 § 12 Reihengräber  
 § 13 W ahlgräber  
 § 14 Urnenreihen-  und Urnenwahlgräber  
 § 15 Pf legefreie Urnengrabstätten 
        §  15a Urnenste len  
        §  15b Rasengräber  
        §  15c Gräber mit  Pul tplatten   
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V.  Grabmale und sonstige Grabausstattungen  
 § 15 Al lgemeine Gesta ltungsvorschr i f ten 
 § 16 Genehmigungserfordernis  
 § 17 Stands icherhei t  
 § 18 Unterhaltung 
 § 19 Entfernung 
 
VI.  Herrichten und Pflege der Grabstätten  
 § 20 Al lgemeines 
 § 21 Vernachläss igung der Grabpf lege 
  
VII.  Benutzung der Leichenhal le  
 § 22 Benutzung der  Leichen- und Aussegnungshal le  
 
VIII .  Haftung, Ordnungswidrigkeiten  
 § 23 Obhuts- und Überwachungspf l icht,  Haf tung 
 § 24 Ordnungswidr igkeiten 
 
IX.  Bestattungsgebühren  
 § 25 Erhebungsgrundsatz 
 § 26 Gebührenschuldner  
 § 27 Ents tehung und Fäl l igkei t  der Gebühren 
 § 28 Verwaltungs-  und Benutzungsgebühren 
 
X. Übergangs-  und Schlussvorschriften  
 § 29 Alte Rechte 
 § 30 Inkraf t t reten 
 
 
 
Aufgrund der §§ 12 Abs. 2,  13 Abs. 1,  39 Abs. 2,  49 Abs. 3 Nr.  2 des 
Gesetzes über  das Fr iedhofs-  und Leichenwesen (Bestattungsgesetz)  
in Verbindung mit  §§ 4 und 11 der  Gemeindeordnung für  Baden-
W ürttemberg sowie den §§ 2,  11 und 13 des 
Kommunalabgabengesetzes für  Baden-W ürttemberg hat der 
Gemeinderat  am 06.Juni.2011 d ie nachstehende Fr iedhofssatzung 
beschlossen:  

V.  Grabmale und sonstige Grabausstattungen  
 § 16 Al lgemeine Gesta ltungsvorschr i f ten 
 § 17 Genehmigungserfordernis  
 § 18 Stands icherhei t  
 § 19 Unterhaltung 
 § 20 Entfernung 
 
VI.  Herrichten und Pflege der Grabstätten  
 § 21 Al lgemeines 
 § 22 Vernachläss igung der Grabpf lege 
  
VII.  Benutzung der Leichenhal le  
 § 23 Benutzung der  Leichen- und Aussegnungshal le  
 
VIII .  Haftung, Ordnungswidrigkeiten  
 § 24 Obhuts- und Überwachungspf l icht,  Haf tung 
 § 25 Ordnungswidr igkeiten 
 
IX.  Bestattungsgebühren  
 § 26 Erhebungsgrundsatz 
 § 27 Gebührenschuldner  
 § 28 Ents tehung und Fäl l igkei t  der Gebühren 
 § 29 Verwaltungs-  und Benutzungsgebühren 
 
X. Übergangs-  und Schlussvorschriften  
 § 30 Alte Rechte 
 § 31 Inkraf t t reten 
 
 
 
Aufgrund der §§ 12 Abs. 2,  13 Abs. 1,  15 Abs. 1,  39 Abs. 2,  49 Abs. 3 
Nr.  2 Bestat tungsgesetzes in  Verbindung mit  den §§ 4 und 11 der 
Gemeindeordnung für  Baden-W ürttemberg sowie den §§ 2, 11 und 13 
des Kommunalabgabengesetzes für  Baden-W ürttemberg hat der 
Gemeinderat  am ………. die nachstehende Fr iedhofssatzung 
beschlossen:  
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I .    ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN  
§ 1   Widmung 

(1)  D iese Fr iedhofsordnung g i l t  für  d ie von der Stadt Bad 
W aldsee unterhaltenen Fr iedhöfe  "Fr iedhof  am  Schorren" und 
"Stadtf r iedhof ".  Sie g i l t  n icht  für  den in Reute vorhandenen 
städt ischen Fr iedhof  und die k irch l ichen Fr iedhöfe in  
Hais terk irch und Michelwinnaden.  
(2)  D ie Fr iedhöfe s ind e ine öf fent l iche Einr ichtung der  Stadt.  
Sie dienen der  Bestattung vers torbener  Gemeindeeinwohner  
und der in  der Stadt verstorbenen oder  tot  aufgefundenen 
Personen ohne W ohnsitz oder mi t  unbekanntem W ohnsitz 
Verstorbener sowie für  Vers torbene, für  die e in W ahlgrab nach 
§ 13 zur Verfügung s teht.  In besonderen Fäl len kann d ie Stadt  
d ie Bestattung anderer Vers torbener  zulassen.   

 
 

(3)  Soweit  n ichts anderes best immt is t ,  ge lten d ie Vorschr i f ten 
über  d ie Bestattung auch für  die Beisetzung von Aschen.  

 
§ 2   Nutzungsrechte 

 Nutzungsrechte an Grabstät ten können nach Inkraf t t reten 
d ieser Satzung mit  Ausnahme der  in  § 13 Abs. 3 genannten 
Fäl le  nur  noch auf  dem Fr iedhof  am Schorren begründet  
werden. 

 
II.   ORDNUNGSVORSCHRIFTEN 
§ 3    Öffnungszeiten 

(1) Die Fr iedhöfe dürfen nur  während der bekannt gegebenen 
Öf fnungszei ten betreten werden.  
(2)  Die Stadt  kann das Betreten der  Fr iedhöfe oder  e inzelner 
Fr iedhofstei le aus besonderem Anlass untersagen.  

 
 
§ 4  Verhalten auf  dem Friedhof  

(1)  Jeder  hat s ich auf  den Fr iedhöfen der  Würde des Ortes 
entsprechend zu verhalten.  Die Anordnungen des 
Fr iedhofspersonals s ind zu befo lgen.  

I .         ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN 
§ 1     Widmung 

(1)  D iese Fr iedhofsordnung g i l t  für  d ie von der Stadt Bad 
W aldsee unterhaltenen Fr iedhöfe  "Fr iedhof  am  Schorren" und 
"Stadtf r iedhof ".  Sie g i l t  n icht  für  den in Reute vorhandenen 
städt ischen Fr iedhof  und die k irch l ichen Fr iedhöfe in  
Hais terk irch und Michelwinnaden.  
(2)  D ie Fr iedhöfe s ind e ine öf fent l iche Einr ichtung der  Stadt.  
Sie dienen der  Bestattung vers torbener  Gemeindeeinwohner  
und der in  der Stadt verstorbenen oder  tot  aufgefundenen 
Personen ohne W ohnsitz oder mi t  unbekanntem W ohnsitz 
Verstorbener sowie für  Vers torbene, für  die e in W ahlgrab nach 
§ 13 zur Verfügung s teht.  In besonderen Fäl len kann d ie Stadt  
d ie Bestattung anderer Vers torbener  zulassen.  Die Fr iedhöfe 
d ienen auch der Bestattung von Totgeburten,  Fehlgeburten 
und Ungeborenen.    
(3)  Soweit  n ichts anderes best immt is t ,  ge lten d ie Vorschr i f ten 
über  d ie Bestattung auch für  die Beisetzung von Aschen. 

 
§ 2   Nutzungsrechte 

Nutzungsrechte an Grabstät ten können mit  Ausnahme der  in  §  
13 Abs. 3 genannten Fäl le  nur noch auf  dem Fr iedhof  am  
Schorren begründet werden. 

 
 
 II.          ORDNUNGSVORSCHRIFTEN 
     §  3 Öffnungszeiten 

(1) Die Fr iedhöfe dürfen nur  während der bekanntgegebenen 
Öf fnungszei ten betreten werden.  
(2)  Die Stadt  kann das Betreten der  Fr iedhöfe oder  e inzelner 
Fr iedhofstei le aus besonderem Anlass vorübergehend 
untersagen. 

 
§ 4 Verhalten auf  dem Friedhof  

(1)  Jeder  hat s ich auf  den Fr iedhöfen der  Würde des Ortes 
entsprechend zu verhalten.  Die Anordnungen des 
Fr iedhofspersonals s ind zu befo lgen.  
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(2)  Auf den Fr iedhöfen is t  insbesondere n icht  gestattet :  
a)  d ie W ege mit  Fahrzeugen al ler  Art  sowie mit  Spie l-  und 

Spor tgeräten zu befahren, ausgenommen Kinderwagen und 
Rol ls tühle sowie Fahrzeuge der Stadt  und der für  den 
Fr iedhof  zugelassenen Gewerbetre ibenden,  

b)  während e iner Bestat tung oder  einer Gedenkfeier  in  der  
Nähe Arbei ten auszuführen,  

c)  den Fr iedhof  und seine Einr ichtungen und Anlagen zu 
verunrein igen oder zu beschädigen sowie Rasenf lächen 
und Grabstätten unberecht ig terweise zu betreten,  

d)  T iere mitzubr ingen,  ausgenommen Bl indenhunde,  
e)  Abraum, Abfä l le  außerhalb der dafür best immten Ste l len 

abzulagern, 
f )  W aren und gewerbl iche Dienste anzubieten,  
g)  Druckschr i f ten zu verte i len.  
h)  ohne schr i f t l ichen Auf trag der  Angehör igen gewerbsmäßig 

zu fotograf ieren 
i)  zu lärmen und zu spielen,  zu essen und zu  tr inken sowie zu 

lagern. 
Ausnahmen können zugelassen werden, soweit  s ie mit  dem 
Zweck des Fr iedhofes und der Ordnung auf  ihm zu vereinbaren 
s ind.  
(3)  Totengedenkfeiern auf  dem Fr iedhof  bedürfen der 
Zust immung der Stadt.  Sie s ind spätestens v ier  Tage vorher  
anzumelden. 

 
§ 5    Gewerbl iche Betätigung auf dem Friedhof 

(1)  Bi ldhauer , Steinmetze, Gär tner  und sonst ige 
Gewerbetre ibende bedürfen für  die Tät igkei t  auf  dem Fr iedhof  
der  vorher igen Zulassung durch d ie Stadt .  Sie kann den 
Umfang der Tät igkeit  fest legen.  
(2)  Zugelassen werden nur so lche Gewerbetre ibende, d ie 
fachkundig, le istungsfähig und zuver läss ig s ind. Die Gemeinde 
kann für  d ie Prüfung der Fachkunde,  Leistungsfähigkeit  und 
Zuver läss igkei t  geeignete Nachweise ver langen, insbesondere 
dass die Voraussetzungen für  d ie Ausübung der  Tät igkei t  nach 
dem Handwerksrecht er fü l l t  werden.  

        (2)  Auf den Fr iedhöfen ist  insbesondere n icht  gestattet :  
a)  d ie W ege mit  Fahrzeugen al ler  Art  sowie mit  Spie l-  und 

Spor tgeräten zu befahren, ausgenommen Kinderwagen und 
Rol ls tühle sowie Fahrzeuge der Stadt  und der für  den 
Fr iedhof  zugelassenen Gewerbetre ibenden,  

b)  während e iner Bestat tung oder  einer Gedenkfeier  in  der  
Nähe Arbei ten auszuführen,  

c)  den Fr iedhof  und seine Einr ichtungen und Anlagen zu 
verunrein igen oder zu beschädigen sowie Rasenf lächen und 
Grabstät ten unberecht igterweise zu betreten, 

d)  T iere mitzubr ingen,  ausgenommen Bl indenhunde,  
e)  Abraum und Abfä l le  außerhalb der dafür best immten Ste l len 

abzulagern, 
f )  W aren und gewerbl iche Dienste anzubieten,  
g)  Druckschr i f ten zu verte i len.  
 
 
 
 
Ausnahmen können zugelassen werden, soweit  s ie  mit  dem 
Zweck des Fr iedhofes und der Ordnung auf  ihm zu vereinbaren 
s ind. 
(3)  Totengedenkfeiern auf  dem Fr iedhof  bedürfen der 
Zust immung der Stadt.  Sie s ind spätestens v ier  Tage vorher  
anzumelden. 

 
§ 5   Gewerbl iche Betätigung auf dem Friedhof 

(1)  Bi ldhauer , Steinmetze, Gär tner  und sonst ige 
Gewerbetre ibende bedürfen für  die Tät igkei t  auf  dem Fr iedhof  
der  vorher igen Zulassung durch d ie Stadt .  Sie kann den 
Umfang der Tät igkeiten fes t legen.  

          (2)  Zugelassen werden nur  so lche Gewerbetre ibende, d ie 
fachkundig, le istungsfähig und zuver läss ig s ind. Die Stadt 
kann für  d ie Prüfung der Fachkunde,  Leistungsfähigkeit  und 
Zuver läss igkei t  geeignete Nachweise ver langen, insbesondere 
dass die Voraussetzungen für  d ie Ausübung der  Tät igkei t  nach 
dem Handwerksrecht er fü l l t  werden.  
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Die Stadt kann Ausnahmen zulassen.  Die Zulassung erfo lgt 
durch Ausste l lung e ines Berecht igungsscheines, d ieser  is t  den 
aufs ichtsberecht igten Personen der  Stadt  auf  Ver langen 
vorzuzeigen. Die Zulassung kann befr is tet werden.  
(3)  Die Gewerbetreibenden und ihre Beauf tragten haben d ie 
Fr iedhofssatzung und d ie dazu ergangenen Regelungen zu 
beachten und haf ten für  d ie Schäden, d ie s ie auf  den 
städt ischen Fr iedhöfen schuldhaf t  verursachen. Die 
Gewerbetre ibenden haben e ine für  d ie Ausführung ihrer 
Tät igkei ten ausre ichende Haf tpf l ichtvers icherung 
nachzuweisen.  
(4)  D ie Gewerbetreibenden dürfen d ie Fr iedhofswege nur zur 
Ausübung ihrer Tät igkeit  und nur mit  geeigneten Fahrzeugen 
befahren.  W erkzeuge und Mater ia l ien dürfen auf  dem Fr iedhof  
nur  vorübergehend oder nur an den dafür  best immten Ste l len 
gelager t  werden.  Bei  Beendigung der  Arbeit  s ind d ie Arbei ts-  
und Lagerplätze wieder in  den f rüheren Zustand zu br ingen. 
(5)  Gewerbetre ibenden,  d ie gegen d ie Vorschr i f ten der 
Absätze 3 und 4 verstoßen, oder  bei  denen d ie 
Voraussetzungen des Abs.  2 ganz oder  te i lweise n icht  mehr  
gegeben s ind, kann d ie Stadt  die Zulassung auf  Zei t  oder  
Dauer zurücknehmen oder  widerrufen.  
(6)  Das Verfahren nach Abs.  1 und 2 kann über  einen 
e inhei t l ichen Ansprechpar tner  für  das Land Baden-
W ürttemberg abgewickelt  werden;  § 42a und § § 71a bis  71e 
des Landesverwal tungsverfahrensgesetzes in der jewei ls  
gel tenden Fassung f inden Anwendung.  

 
 
 
III.  BESTATTUNGSVORSCHRIFTEN 
§ 6    Al lgemeines 

(1)  Bestattungen s ind unverzügl ich nach Eint r i t t  des Todes bei  
der  Stadt  anzumelden.  W ird e ine Bestat tung in e iner f rüher  
erworbenen W ahlgrabstätte beantragt ,  so is t  auf  Ver langen der 
Stadt  das Nutzungsrecht  nachzuweisen.  
(2)  D ie Gemeinde setzt Or t und Zeit  der Bestat tung fes t und 

Die Zulassung erfo lgt durch Ausste l lung e ines Berecht igungs-
scheines;  d ieser is t  den aufs ichtsberecht igten Personen der 
Stadt  auf  Ver langen vorzuzeigen. Die Zulassung kann befr is tet 
werden.  
(3)  Die Gewerbetreibenden und ihre Beauf tragten haben d ie 
Fr iedhofssatzung und d ie dazu ergangenen Regelungen zu 
beachten.   
 
 
 
 
(4)  D ie Gewerbetreibenden dürfen d ie Fr iedhofswege nur zur 
Ausübung ihrer Tät igkeit  und nur mit  geeigneten Fahrzeugen 
befahren.  W erkzeuge und Mater ia l ien dürfen auf  dem Fr iedhof  
nur  vorübergehend oder nur an den dafür  best immten Ste l len 
gelager t  werden.  Bei  Beendigung der  Arbeit  s ind d ie Arbei ts-  
und Lagerplätze wieder in  den f rüheren Zustand zu br ingen. 
(5)  Gewerbetre ibenden,  d ie gegen d ie Vorschr i f ten der 
Absätze 3 und 4 verstoßen, oder  bei  denen d ie 
Voraussetzungen des Abs.  2 ganz oder  te i lweise n icht  mehr  
gegeben s ind, kann d ie Stadt  die Zulassung auf  Zei t  oder  
Dauer zurücknehmen oder  widerrufen.  
(6)  Das Verfahren nach Abs.  1 und 2 kann über  einen 
Einheit l ichen Ansprechpar tner  im Sinne des Gesetzes über  
Einheit l iche Ansprechpar tner  für  das Land Baden-W ürttemberg 
abgewickelt  werden;  § 42a und §§ 71a bis  71e des 
Landesverwal tungsver fahrens-gesetzes in der jewei ls  
gel tenden Fassung f inden Anwendung.  
 

 
 III.         BESTATTUNGSVORSCHRIFTEN 

§ 6    Al lgemeines 
(1)  Bestattungen s ind unverzügl ich nach Eint r i t t  des Todes bei  
der  Stadt  anzumelden.  W ird e ine Bestat tung in e iner f rüher  
erworbenen W ahlgrabstätte beantragt ,  so is t  auf  Ver langen der 
Stadt  das Nutzungsrecht  nachzuweisen.  

          (2)  D ie Stadt  setzt  Or t und Zeit  der  Bestat tung fest  und 
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berücksicht igt  dabei  d ie W ünsche der Hinterb l iebenen und der 
Geist l ichen.  
(3)  An Sonn-  und Feiertagen werden keine Bestat tungen und 
Beisetzungen vorgenommen; dies  g i l t  nach Mögl ichkei t  auch 
für  Samstage. 

 
§ 7   Särge, Urnen 

(1)  Särge dürfen höchstens 2,05 m lang,  0,65 m hoch und im 
Mit te lmaß 0,65 m bre it  se in.  Sind in besondere Fäl len größere 
Särge erforder l ich, so is t  die Zust immung der Stadt 
e inzuholen.  
(2)  Es dürfen nur Särge aus leicht verwes l ichem Holz 
verwendet werden. Sterbewäsche und Sargfü l lungen aus 
Kunststof f  und Metal l  s ind n icht  zugelassen.  
(3)  Urnenkapseln müssen aus zersetzbarem Mater ia l  
bestehen. 
(4)  Überurnen s ind n icht  zu läss ig.  
 

§ 8   Ausheben der Gräber 
(1)  D ie Stadt  läss t d ie Gräber  ausheben und zufü l len.  
(2)  D ie T iefe der e inze lnen Gräber beträgt  von der 
Erdoberf läche (ohne Hügel)  b is  zur  Oberkante des Sarges 
mindestens 0,90 m, b is zur  Oberkante der Urne mindestens 
0,50 m. 
(3)  D ie Gemeinde kann zulassen,  dass der  Sarg von 
Angehör igen des Vers torbenen b is  zur  Grabstätte getragen 
wird. 

 
§ 9   Ruhezeit  

Die Ruhezei t  der  Leichen beträgt  25 Jahre,  d ie Ruhezei t  von 
Aschen 20 Jahre, bei Kindern,  d ie vor  Vol lendung des 10. 
Lebensjahres verstorben s ind, 15 Jahre.  

 
§ 10   Umbettungen 

(1)  Umbet tungen von Leichen und Aschen bedürfen,  
unbeschadet sonst iger  gesetzl icher  Vorschr i f ten,  der  
vorher igen Zust immung der Stadt .  Bei Umbettungen von 

berücksicht igt  dabei  d ie W ünsche der Hinterb l iebenen und der 
Geist l ichen.  
(3)  An Sonn-  und Feiertagen werden keine Bestat tungen und 
Beisetzungen vorgenommen; dies  g i l t  nach Mögl ichkei t  auch 
für  Samstage. 

 
§ 7  Särge, Urnen 

(1)  Särge dürfen höchstens 2,05 m lang,  0,65 m hoch und im 
Mit te lmaß 0,65 m bre it  se in.  Sind in besondere Fäl len größere 
Särge erforder l ich, so is t  die Zust immung der Stadt 
e inzuholen.  
(2)  Es dürfen nur Särge aus leicht verwes l ichem Holz 
verwendet werden. Sterbewäsche und Sargfü l lungen aus 
Kunststof f  und Metal l  s ind n icht  zugelassen.  
(3)  Urnenkapseln müssen aus zersetzbarem Mater ia l  
bestehen. 

          (4)  Überurnen s ind n icht  zu läss ig.  
 

§ 8  § 8     Ausheben der Gräber 
(1)  D ie Stadt  läss t d ie Gräber  ausheben und zufü l len.  

         (2)  D ie T iefe der e inzelnen Gräber  beträgt von der 
Erdoberf läche (ohne Hügel)  b is  zur  Oberkante des Sarges 
mindestens 0,90 m, b is zur  Oberkante der Urne mindestens 
0,50 m. 

 
 

     
 

§ 9     Ruhezeit  
Die Ruhezei t  der  Vers torbenen beträgt  25 Jahre, d ie Ruhezei t  
von Aschen 20 Jahre, bei  Kindern, d ie vor Vol lendung des 10. 
Lebensjahres verstorben s ind, 15 Jahre.  

 
§ 10  § 10 Umbettungen 

(1)  Umbet tungen von Verstorbenen und Aschen bedürfen, 
unbeschadet sonst iger  gesetzl icher  Vorschr i f ten,  der  
vorher igen Zust immung der Stadt .  Bei Umbettungen von 
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Leichen wird d ie Zust immung nur bei  Vor l iegen eines 
wicht igen Grundes,  in  den ers ten 15 Jahren der  Ruhezei t  nur  
bei  Vor l iegen e ines dr ingenden öf fent l ichen Interesses oder 
e ines besonderen Härtefa l les  erte i l t .   
Umbet tungen aus e inem Reihengrab in e in anderes 
Reihengrab oder aus e inem Urnenreihengrab in  e in anderes 
Urnenreihengrab s ind innerhalb der Stadt n icht  zu läss ig. Die 
Stadt  kann Ausnahmen zulassen.  
(2)  Nach Ablauf  der Ruhezei t  noch vorhandene Leichen-  oder 
Aschenreste dürfen nur mit  vorher iger Zust immung der Stadt  
in belegte Grabstätten umgebet tet werden.  

 
(3)  Umbet tungen erfo lgen nur auf   Antrag.  Antragsberecht igt  
is t  bei  Umbettungen aus e inem Reihengrab oder  e inem 
Urnenreihengrab der  Verfügungsberecht igte,  bei  Umbettungen 
aus einem W ahlgrab oder  einem Urnenwahlgrab der  
Nutzungsberecht igte.  
(4)  In den Fäl len des § 21 Abs.  1 Satz 3 und bei  Entziehung 
von Nutzungsrechten nach § 21 Abs. 1 Satz 4 können Leichen 
oder  Aschen,  deren Ruhezei t  noch n icht abgelaufen is t ,  von 
Amts wegen in e in Reihengrab oder e in Urnengrab umgebettet 
werden. Im übr igen ist  d ie Stadt  bei  Vor l iegen e ines 
zwingenden öf fent l ichen Interesses berecht igt ,  Umbet tungen 
vorzunehmen. 

 
(5)  D ie Umbet tungen lässt  d ie Stadt durchführen. Sie best immt 
den Zei tpunkt der  Umbet tung.  
(6)  D ie Kosten der  Umbettung haben d ie Antragstel ler  zu 
tragen. Dies  gi l t  auch für  den Ersatz von Schäden, d ie an 
benachbarten Grabstätten und an Anlagen durch eine 
Umbet tung ents tehen, haben die Antragste l ler  zu tragen, es 
sei denn,  es  l iegt  ein Verschulden der Stadt  vor .  
(7)  Der Ablauf  der  Ruhezei t  wird durch e ine Umbet tung n icht 
unterbrochen oder gehemmt. 

 
 
 

Verstorbenen wird d ie Zust immung nur bei  Vor l iegen e ines 
wicht igen Grundes,  in  den ers ten 15 Jahren der  Ruhezei t  nur  
bei  Vor l iegen e ines dr ingenden öf fent l ichen Interesses oder 
e ines besonderen Härtefa l les  erte i l t .   
Umbet tungen aus e inem Reihengrab in e in anderes 
Reihengrab oder aus e inem Urnenreihengrab in  e in anderes 
Urnenreihengrab s ind innerhalb der Stadt n icht  zu läss ig. Die 
Stadt  kann Ausnahmen zulassen.  
(2)  Nach Ablauf  der Ruhezei t  aufgefundene Gebeine 
(Überreste von Vers torbenen) und Urnen mit  Aschen 
Verstorbener dürfen nur mit  vorher iger  Zust immung der Stadt  
in belegte Grabstätten umgebet tet werden.  

          (3)  Umbet tungen erfo lgen nur auf   Antrag. Antragsberecht igt  
is t  bei  Umbettungen aus e inem Reihengrab oder  e inem 
Urnenreihengrab der  Verfügungsberecht igte,  bei  Umbettungen 
aus einem W ahlgrab oder  einem Urnenwahlgrab der  
Nutzungsberecht igte.  
(4)  In den Fäl len des § 22 Abs.  1 Satz 3 und bei  Entziehung 
von Nutzungsrechten nach § 22 Abs. 1 Satz 4 können 
aufgefundene Gebeine (Überreste von Verstorbenen) und 
Urnen mit  Aschen Verstorbener , deren Ruhezei t  noch n icht 
abgelaufen is t ,  von Amts wegen in e in Reihengrab oder  e in 
Urnengrab umgebettet  werden.  Im Übr igen is t  d ie Stadt bei 
Vor l iegen e ines zwingenden öf fent l ichen Interesses berecht igt,  
Umbet tungen vorzunehmen.  

          (5)  Umbet tungen führ t  d ie Stadt  durch. Sie best immt den 
Zeitpunkt der Umbet tung.  

          (6)  D ie Kosten der  Umbet tung haben d ie Antragste l ler  zu 
tragen. Dies  gi l t  auch für  den Ersatz von Schäden, d ie an 
benachbarten Grabstätten und an Anlagen durch eine 
Umbet tung ents tehen, es sei denn,  es l iegt e in Verschulden 
der  Stadt  vor .  

          (7)  Der Ablauf  der  Ruhezei t  wird durch e ine Umbettung n icht 
unterbrochen oder gehemmt. 
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IV.   GRABSTÄTTEN 
§ 11   Al lgemeines 

(1)  D ie Grabstät ten s ind im Eigentum des Fr iedhof trägers.  An 
ihnen können Rechte nur  nach d ieser  Satzung erworben 
werden.  
(2)  Auf  dem Fr iedhof  am Schorren werden folgende Arten von 
Grabstät ten zur  Verfügung geste l l t :  
a)  Reihengräber  
b) Urnenreihengräber  
c)  W ahlgräber  
d) Urnenwahlgräber  
e) Urnenanonymgräber 
f )  Urnengemeinschaf tsgräber  

 
 

Auf  dem Stadtf r iedhof  werden entsprechend § 13 nur  noch 
Ver längerungen von Nutzungsrechten an W ahlgräbern für  den 
in § 13 Abs.  3 best immten Personenkreis  ver l iehen.  
(3)  Ein Anspruch auf  Über lassung e iner  Grabstät te in 
best immter Lage sowie auf  d ie Unveränder l ichkei t  der 
Umgebung besteht n icht .  
(4)  Grüf te und Grabgebäude s ind n icht  zugelassen. 
(5)  Ort  und Lage der Grabstät ten s ind in den Belegungsplänen 
ausgewiesen.  

 
§ 12   Reihengräber 

(1)  Reihengräber  s ind Grabstät ten für  Erdbestattungen und d ie 
Beisetzung von Aschen,  d ie der Reihe nach belegt  und im 
Todesfa l l  für  d ie Dauer der  Ruhezei t  zugete i l t  werden. Eine 
Ver längerung der  Ruhezei t  is t  n icht mögl ich.   

 
          Verfügungsberecht ig ter is t  in nachstehender  Reihenfo lge 
 
 

a)  wer für  d ie Bestattung sorgen muss (§ 31 Abs.  1 
Bestat tungsgesetz) ,  

b)  wer s ich dazu verpf l ichtet  hat ,  

 IV.       GRABSTÄTTEN 
§ 11  § 11 Al lgemeines 

(1)  D ie Grabstät ten s ind im Eigentum des Fr iedhof trägers.  An 
ihnen können Rechte nur  nach d ieser  Satzung erworben 
werden.  
(2)  Auf  dem Fr iedhof  am Schorren werden folgende Arten von 
Grabstät ten zur  Verfügung geste l l t :  
a)  Reihengräber  
b) Urnenreihengräber  

 c)  W ahlgräber  
d) Urnenwahlgräber 

 e)  Urnenanonymgräber 
 f )  Pf legefreie Urnengrabstät ten 

g) Urnengemeinschaf tsgräber (b is  zur  Inbetr iebnahme der 
pf legefre ien Urnengrabstät ten)  

          Auf  dem Stadtf r iedhof  werden entsprechend § 13 nur noch 
Ver längerungen von Nutzungsrechten an W ahlgräbern für  den 
in § 13 Abs.  3 best immten Personenkreis  ver l iehen.  
(3)  Ein Anspruch auf  Über lassung e iner  Grabstät te in 
best immter Lage sowie auf  d ie Unveränder l ichkei t  der 
Umgebung besteht n icht .  
(4)  Grüf te und Grabgebäude s ind n icht  zugelassen. 
(5)  Ort  und Lage der Grabstät ten s ind in den Belegungsplänen 
ausgewiesen.  

 
§ 12  Reihengräber 

(1)  Reihengräber  s ind Grabstät ten für  Erdbestattungen,  für  d ie 
Bestat tung von Fehlgebur ten und Ungeborenen und für  d ie 
Beisetzung von Aschen,  d ie der Reihe nach belegt  und im 
Todesfa l l  für  d ie Dauer der  Ruhezei t  zugete i l t  werden. Eine 
Ver längerung der  Ruhezei t  is t  n icht mögl ich.  
Verfügungsberecht ig ter is t  –  sofern keine andere 
ausdrück l iche Fest legung erfo lgt -  in  nachstehender  
Reihenfo lge 
a) wer für  d ie Bestattung sorgen muss (§ 31 Abs.  1 

Bestat tungs-gesetz) ,  
b)  wer s ich dazu verpf l ichtet  hat ,  
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c) der  Inhaber der  ta tsächl ichen Gewalt .  
(2)  Auf  dem Fr iedhof  werden ausgewiesen:  
a)  Reihengrabfe lder für  Vers torbene b is  zum vol lendeten 10.  

Lebensjahr 
b)  Reihengrabfe lder für  Vers torbene vom vol lendeten 10. 

Lebensjahr ab. 
(3)  In jedem Reihengrab wird nur e ine Leiche beigesetzt .  Die 
Stadt  kann Ausnahmen zulassen.  
(4)  Ein Reihengrab kann auch nach Ablauf  der Ruhezei t  n icht  
in e in W ahlgrab umgewandel t  werden.  
(5)  Das Abräumen von Reihengrabfe ldern oder Tei len von 
ihnen nach Ablauf  der Ruhezei ten wird 3 Monate vorher  
or tsübl ich oder durch Hinweise auf  dem betref fenden Grabfe ld 
bekannt gegeben. 

 
§ 13  Wahlgräber 

(1)  W ahlgräber  s ind Grabstät ten für  Erdbestat tungen und d ie 
Beisetzung von Aschen,  an denen e in öf fent l ich-recht l iches 
Nutzungsrecht ver l iehen wird.  Das Nutzungsrecht wird durch 
Ver le ihung begründet.  Nutzungsberecht ig ter  is t  die durch d ie 
Ver le ihung best immte Person.  

 
(2)  Nutzungsrechte an W ahlgräbern werden auf  Antrag auf  d ie 
Dauer von 25 Jahren (Nutzungszei t) ,  be i  Urnenwahlgräber auf  
20 Jahre ver l iehen.  Sie können nur anläss l ich e ines Todesfa l ls  
ver l iehen werden. Die erneute Ver le ihung auch e ines 
verkürzten Nutzungsrechtes is t  nur auf  Antrag mögl ich.  
(3)  Nutzungsrechte an bestehenden W ahlgräbern auf  dem 
Stadtf r iedhof  können nur noch für  Nutzungsberecht ig te im 
Sinne von Abs.  8 begründet  werden, wenn d ie Ruhezei t  n icht 
länger a ls b is 31.12.2054 dauer t.  
(4)  Das Nutzungsrecht  ents teht mit  Zahlung der  
Grabnutzungsgebühr . Auf  W ahlgräber,  bei denen d ie 
Grabnutzungsgebühr  für  das Nutzungsrecht n icht bezahlt  is t ,  
s ind d ie Vorschr i f ten über  Reihengräber entsprechend 
anzuwenden.  

 

c)  der  Inhaber der  ta tsächl ichen Gewalt .  
    (2)  Auf  dem Fr iedhof  werden ausgewiesen:  

a)  Reihengrabfe lder für  Vers torbene b is  zum vol lendeten 10.  
Lebensjahr 

b)  Reihengrabfe lder für  Vers torbene vom vol lendeten 10. 
Lebensjahr ab. 

(3)  In jedem Reihengrab wird nur e in Verstorbener beigesetzt .  
Die Stadt kann Ausnahmen zulassen.  
(4)  Ein Reihengrab kann auch nach Ablauf  der Ruhezei t  n icht  
in e in W ahlgrab umgewandel t  werden.  
(5)  Das Abräumen von Reihengrabfe ldern oder Tei len von 
ihnen nach Ablauf  der Ruhezei t  wird dre i  Monate vorher  
ortsübl ich oder durch Hinweise auf  dem betref fenden Grabfe ld 
bekanntgegeben. 

 
§ 13  Wahlgräber 

(1)  W ahlgräber  s ind Grabstät ten für  Erdbestat tungen, für  d ie 
Bestat tung von Fehlgebur ten und Ungeborenen und d ie 
Beisetzung von Aschen,  an denen e in öf fent l ich-recht l iches 
Nutzungsrecht ver l iehen wird.  Das Nutzungsrecht wird durch 
Ver le ihung begründet.  Nutzungsberecht ig ter  is t  die durch d ie 
Ver le ihung best immte Person.  
(2)  Nutzungsrechte an W ahlgräbern werden auf  Antrag auf  d ie 
Dauer von 25 Jahren (Nutzungszei t) ,  be i  Urnenwahlgräbern 
auf  20 Jahre ver l iehen. Sie können nur  anlässl ich eines 
Todesfa l ls  ver l iehen werden.  Die erneute Ver leihung auch 
e ines verkürzten Nutzungs-rechtes is t  nur auf  Antrag mögl ich.  
(3)  Nutzungsrechte an bestehenden W ahlgräbern auf  dem 
Stadtf r iedhof  können nur noch für  Nutzungsberecht ig te im 
Sinne von Abs.  8 begründet  werden, wenn d ie Ruhezei t  n icht 
länger a ls b is 31.12.2054 dauer t.  
(4)  Das Nutzungsrecht  ents teht mit  Zahlung der  
Grabnutzungsgebühr . Auf  W ahlgräber,  bei denen d ie 
Grabnutzungsgebühr  für  das Nutzungsrecht n icht bezahlt  is t ,  
s ind d ie Vorschr i f ten über  Reihengräber entsprechend 
anzuwenden.  
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(5)  Ein Anspruch auf  Ver le ihung oder erneute Ver le ihung von 
Nutzungsrechten besteht n icht .  
(6)  W ahlgräber  können e in-  und mehrste l l ige Einfach- oder  
T iefgräber  sein.  In  e inem Tiefgrab s ind bei g leichzei t ig 
laufenden Ruhezei ten nur  zwei  Bestattungen übereinander 
zuläss ig.  
(7)  W ährend der Nutzungszei t  darf  e ine Bestat tung nur 
statt f inden, wenn d ie Ruhezei t  d ie Nutzungszei t  n icht  
übers te igt  oder e in Nutzungsrecht  mindestens für  d ie Zeit  b is  
zum Ablauf  der  Ruhezeit  erneut ver l iehen worden is t .  
(8)  Der Nutzungsberecht igte sol l  für  den Fal l  se ines Ablebens 
seinen Nachfo lger  im Nutzungsrecht best immen. Dieser is t  aus 
dem nachstehend genannten Personenkreis  zu benennen.  W ird 
keine Regelung getrof fen, so geht  das Nutzungsrecht  in  
nachstehender Reihenfolge auf  d ie Angehör igen des 
verstorbenen Nutzungsberecht igten mit  deren Zust immung 
über  auf   
a)  den Ehegatten,  

 
b)  d ie Kinder, 
c)  d ie St iefk inder, 
d)  d ie Enkel  in  der  Reihenfo lge der  Berecht igung ihrer Väter  

oder  Mütter ,  
e)  d ie Eltern, 
f )   d ie Geschwis ter ,  
g)  d ie St iefgeschwister,  
h)  d ie nicht unter a)  b is g)  fa l lenden Erben.  
Innerhalb der  einzelnen Gruppen wird jewei ls  der Äl tes te 
nutzungsberecht igt .   
(9)  Der Nutzungsberecht igte kann mit  Zust immung der Stadt 
das Nutzungsrecht auf  e ine der  in  Abs. 8 Satz 3 genannten 
Personen über tragen.  
(10)  Der  Nutzungsberecht igte hat  im Rahmen der 
Fr iedhofssatzung und der  dazu ergangenen Regelungen das 
Recht ,  in der W ahlgrabstät te bestat tet zu werden und über d ie 
Bestat tung sowie über  d ie Ar t  der Gesta ltung und der  Pf lege 
der  Grabstät te zu entscheiden. Verstorbene,  d ie n icht  zu dem 

(5)  Ein Anspruch auf  Ver le ihung oder erneute Ver le ihung von 
Nutzungsrechten besteht n icht .  
(6)  W ahlgräber  können e in-  und mehrste l l ige Einfach- oder  
T iefgräber  sein.  In  e inem Tiefgrab s ind bei g leichzei t ig 
laufenden Ruhezei ten nur  zwei  Bestattungen übereinander 
zuläss ig.  
(7)  W ährend der Nutzungszei t  darf  e ine Bestat tung nur 
statt f inden, wenn d ie Ruhezei t  d ie Nutzungszei t  n icht  
übers te igt  oder e in Nutzungsrecht  mindestens für  d ie Zeit  b is  
zum Ablauf  der  Ruhezeit  erneut ver l iehen worden is t .  
(8)  Der Nutzungsberecht igte sol l  für  den Fal l  se ines Ablebens 
seinen Nachfo lger  im Nutzungsrecht best immen. Dieser is t  aus 
dem nachstehend genannten Personenkreis  zu benennen.  W ird 
keine Regelung getrof fen, so geht  das Nutzungsrecht  in  
nachstehender Reihenfolge auf  d ie Angehör igen des 
verstorbenen Nutzungsberecht igten mit  deren Zust immung 
über  auf   
a)  d ie Ehegat t in  oder den Ehegatten,  d ie Lebenspartner in oder 

den Lebenspar tner ,  
b)  d ie Kinder, 
c)  d ie St iefk inder,  
d)  d ie Enkel  in  der  Reihenfo lge der  Berecht igung ihrer Väter  

oder  Mütter ,  
e)  d ie Eltern, 
f )   d ie Geschwis ter ,  
g)  d ie St iefgeschwister,  
h)  d ie nicht unter a)  b is g)  fa l lenden Erben.  
Innerhalb der  einzelnen Gruppen Buchstaben b) b is d)  und f )  
b is h)  wird jewei ls  der  Älteste nutzungsberecht igt .   
(9)  Der Nutzungsberecht igte kann mit  Zust immung der Stadt 
das Nutzungsrecht auf  e ine der  in  Abs. 8 Satz 3 genannten 
Personen über tragen.  
(10)  Der  Nutzungsberecht igte hat  im Rahmen der 
Fr iedhofssatzung und der  dazu ergangenen Regelungen das 
Recht ,  in der W ahlgrabstät te bestat tet zu werden und über d ie 
Bestat tung sowie über  d ie Ar t  der Gesta ltung und der  Pf lege 
der  Grabstät te zu entscheiden. Verstorbene,  d ie n icht  zu dem 
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Personenkreis  des Abs. 8 Satz 3 gehören, dürfen in der 
Grabstät te nicht bestattet  werden.  Die Stadt kann Ausnahmen 
zulassen.   
(11)  Das Nutzungsrecht  kann jederzei t  nach Ablauf  der letzten 
Ruhezei t  zurückgegeben werden.  
Das Nutzungsrecht  an e iner W ahlgrabstät te kann nur 
zurückgegeben werden,  wenn keine Ruhezei ten mehr zu 
berücksicht igen s ind.  Eine Rückgabe ist  nur  für  d ie gesamte 
Grabstät te mögl ich. Die Fr iedhofsträger in kann Ausnahmen 
zulassen,  wenn d iese mit  dem Fr iedhofszweck vere inbar s ind.  
Ein Anspruch auf  Erstat tung von Gebühren besteht n icht.  Bei  
vorzei t iger  Rückgabe des Nutzungsrechts wird durch die Stadt 
keine Entschädigung bezahlt .  
(12)  Mehrkosten,  d ie der Stadt beim Ausheben des Grabes zu 
e iner wei teren Bestattung durch d ie Entfernung von 
Grabmalen, Fundamenten und sonst igen Grabausstattungen 
entstehen, hat der Nutzungsberecht igte zu erstatten,  fa l ls  er  
n icht se lbs t rechtzei t ig  für  d ie Besei t igung d ieser  Gegenstände 
sorgt.  
(13)  Der  Nutzungsberecht igte hat  der  Fr iedhofsverwaltung 
jede Änderung seiner Anschr i f t  m itzute i len.  Für  Schäden oder  
sonst ige Nachtei le ,  d ie aus der  Unter lassung e iner  so lchen 
Mit te i lung ents tehen,  is t  d ie Fr iedhofsträger in n icht 
ersatzpf l icht ig.  

 
§ 14  Urnenreihen- und Urnenwahlgräber 

(1)  Urnenreihen- und Urnenwahlgräber  s ind Urnenstät ten in  
Grabfe ldern,  d ie ausschl ieß l ich der Beisetzung von Aschen 
Verstorbener d ienen.  
(2)  In e inem Urnenreihengrab können mehrere Urnen 
beigesetzt  werden, sofern die Ruhezei t  der  vorher  beigesetzten 
Urne n icht  überschr i t ten wird.  
(3)  Soweit  s ich aus der Fr iedhofssatzung n ichts  anderes erg ibt ,  
gel ten d ie Vorschr i f ten für  Reihen-  und W ahlgräber 
entsprechend für  Urnenstät ten.  
(4)  Im Fr iedhof  s ind Urnengemeinschaf tsstät ten und 
Urnenreihengrabstät ten für  anonyme Beisetzungen 

Personenkreis  des Abs. 8 Satz 3 gehören, dürfen in der 
Grabstät te nicht bestattet  werden.  Die Stadt kann Ausnahmen 
zulassen.   
(11)  Auf  das Nutzungsrecht kann jederzei t  nach Ablauf  der  
letzten Ruhezei t  verzichtet  werden.  
Das Nutzungsrecht  an e iner W ahlgrabstät te kann nur 
zurückgegeben werden,  wenn keine Ruhezei ten mehr zu 
berücksicht igen s ind.  Eine Rückgabe ist  nur  für  d ie gesamte 
Grabstät te mögl ich. Die Fr iedhofsträger in kann Ausnahmen 
zulassen,  wenn d iese mit  dem Fr iedhofszweck vere inbar s ind.  
Ein Anspruch auf  Erstat tung von Gebühren besteht n icht.  Bei  
vorzei t iger  Rückgabe des Nutzungsrechts wird durch die Stadt 
keine Entschädigung bezahlt .  
(12)  Mehrkosten,  d ie der Stadt beim Ausheben des Grabes zu 
e iner wei teren Bestattung durch d ie Entfernung von 
Grabmalen, Fundamenten und sonst igen Grabausstattungen 
entstehen, hat der Nutzungsberecht igte zu erstatten,  fa l ls  er  
n icht se lbs t rechtzei t ig  für  d ie Besei t igung d ieser  Gegenstände 
sorgt.  
(13)  In  W ahlgräbern können auch Urnen beigesetzt  werden.  

 
 

   
 
 

§ 14    Urnenreihen- und Urnenwahlgräber 
(1)  Urnenreihen- und Urnenwahlgräber  s ind Aschengrabstätten 
a ls Urnenstät ten in  Grabfeldern,  d ie ausschl ieß l ich der  
Beisetzung von Aschen Verstorbener d ienen. 
(2)  In e inem Urnenreihengrab können mehrere Urnen 
beigesetzt  werden, sofern die Ruhezei t  der  vorher  beigesetzten 
Urne n icht  überschr i t ten wird.  

 (3)  Soweit  s ich aus der Fr iedhofssatzung n ichts  anderes erg ibt ,  
gel ten d ie Vorschr i f ten für  Reihen-  und W ahlgräber 
entsprechend für  Urnenstät ten.  
(4)  Im Fr iedhof  s ind Urnengemeinschaf tsstät ten und 
Urnenreihengrabstät ten für  anonyme Beisetzungen 
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einger ichtet;  die Grabstätten werden nicht gekennzeichnet.   
(5)  Urnen aus Mater ial ien, d ie während der Ruhezei t  n icht  
verrot ten,  s ind n icht  zugelassen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

einger ichtet;  die Grabstätten werden nicht gekennzeichnet.   
 

 
§ 15  Pflegefreie Urnengrabstätten   

(1)  Auf  dem Fr iedhof  am Schorren werden pf legefre ie Urnen-
grabstätten zur Verfügung geste l l t  (§§15a b is 15c).   

 (2)  Die Gesta ltung und Pf lege d ieser  Grabstätten obl iegt 
ausschl ieß l ich der  Stadt  bzw. einem von ihr  beauf tragten 
Dr i t ten.  Der  Nutzungs-  bzw. Verfügungsberecht igte der 
Grabstät te hat ke inen Einf luss  auf  d ie Ar t  und Pf lege der  
Bepf lanzung sowie d ie Ar t  und Unterhaltung des Grabmals.   

  (3)  D ie Pf lege wird mit  der Grabnutzungsgebühr  abgegolten.  
(4)  Das Abste l len von Gegenständen,  d ie Änderung und 
Ergänzung der  Bepf lanzung sowie das Anbr ingen von 
Grabzubehör  und Grabeinfassungen ist  nicht zu läss ig.  
W iderrecht l ich abgelegter Grabschmuck wird von der  Stadt  
entfernt .  Eine Aufbewahrungspf l icht besteht  n icht .  
(5)  Gegenstände und Zeichen des Er innerns und Gedenkens 
wie z.  B. Blumen können auf  e iner  h ier für  von der Stadt  
vorgehal tenen F läche am Gräberfe ld abgelegt  werden.   
Diese können von der  Stadt  entfernt  und entsorgt werden,  
wenn s ie z.B. verwelk t ,  defek t oder mit  der  W ürde des Ortes 
n icht vere inbar s ind. Eine Aufbewahrungspf l icht  besteht  nicht.  

 (6)  Mit  Inbetr iebnahme der  in  §§ 15a b is 15c genannten 
Grabstät ten wird das Urnengemeinschaf tsfe ld mit  
Namensplat ten an Ste len (Feld 12)  auf  dem Fr iedhof  am 
Schorren s t i l lge legt .  Die Ste len ble iben b is zum Ende der 
Ruhezei t  erhal ten.   

 
§ 15a Urnenstelen 

(1)  Urnenbeisetzungen an Urnenste len werden a ls e ins tel l ige 
Urnenreihengrabstät ten in e inem besonders ausgewiesenen 
Grabfe ld auf  dem Fr iedhof  am Schorren angeboten.  
(2)  D ie Urnenste len s ind mit  e iner  Schr i f t tafe l aus Bronze,   
ausschl ieß l ich mit  Namen, Gebur ts-  und Sterbedatum des  
Verstorbenen, zu versehen.  Die Schr i f t tafe l muss eine 
Kantenlänge von 15 cm auf  10 cm haben. Der Nutzungs-  bzw.  
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Verfügungsberecht ig te hat  die Schr i f t tafe l  se lbst  in  Auf trag zu 
geben und zu bezahlen.  Die Vorgaben der  Fr iedhofsverwaltung 
s ind e inzuhalten. 
(3)   Sowei t  in d iesem Paragraphen n ichts ausdrück l ich 
geregel t  is t ,  ge lten d ie übr igen Best immungen der 
Fr iedhofssatzung.   

 
§ 15b Rasengräber  

(1)  Rasengrabstätten werden als  eins te l l ige Urnenreihen-
grabstätten und a ls  zweiste l l ige Urnenwahlgrabstät ten in 
e inem besonders  ausgewiesenen Grabfe ld auf  dem Fr iedhof  
am Schorren angeboten.   
(2)  Rasengräber s ind mit  e iner bodenbündig ver legten, bruch-  
s icheren und überfahrbaren Grabl iegeplat te zu kennzeichnen. 
Die Grabl iegeplatten müssen e ine Kantenlänge von 40 cm auf  
40 cm und e ine Dicke von 5 cm haben.  Die Beschr i f tung der  
Grabl iegeplat ten (aus-schl ieß l ich mit  Namen,  Geburts-  und 
Sterbedatum) is t  bei  den eins te l l igen Urnenreihengrabstät ten 
auf  max imal zwei  Lin ien,  bei den zweiste l l igen Urnenwahl-
grabstätten auf  maximal v ier  L in ien er laubt .  Aufgrund der 
maschinel len Rasenpf lege s ind ausschl ieß l ich vert ief te bzw.  
im Ste in e ingeschlagene Schr i f tzüge zugelassen. Erhabene 
Aufbauten s ind n icht er laubt .  Aus Gründen der Verkehrs-
s icherheit  dürfen d ie Oberf lächen der Grabl iegeplatten nicht 
pol ier t  werden. Die Ausführung muss gebürs tet  oder sat in ier t  
se in. Der  gewähl te Ste in muss gegen W asseraufnahme aus 
dem Erdre ich dauerhaf t  res istent se in.  Der Nutzungs-  bzw.  
Verfügungsberecht ig te hat  die Grabl iegeplatte selbs t in 
Auf trag zu geben und zu bezahlen. Die Vorgaben der 
Fr iedhofsverwal tung s ind einzuhalten.  
(3)  Soweit  in d iesem Paragraphen n ichts ausdrück l ich geregelt  
is t ,  ge lten die übr igen Best immungen der Fr iedhofssatzung.  

 
§ 15c Gräber mit Pultplatten  

(1)  Gräber mit  Pul tp lat ten s ind zweis te l l ige Urnenwahl-          
grabstätten in e inem besonders ausgewiesenen Grabfeld auf  
dem Fr iedhof  am Schorren.   
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V.    GRABMALE UND SONSTIGE GRABAUSSTATTUNGEN 
§ 15   Al lgemeine Gestaltungsvorschri ften .  

(1)  Grabmale und sonst ige Grabausstattungen müssen der 
W ürde des Fr iedhofs in se inen e inzelnen Tei len und in seiner  
Gesamtanlage entsprechen.  
(2)  Grabmale müssen nach Ablauf  der Fr is t  in §16 Abs. 1 Satz 
2 err ichtet  werden. 
(3)  Auf  den Grabstätten s ind insbesondere n icht  zu läss ig 

Grabmale 
a) mit  Farbanstr ich auf  Ste in 
b) mit  Glas,  Emai l le ,  Porzel lan oder  Kunsts tof fen in  jeder 
Form. 

(4)  Auf  Grabstät ten für  Erdbestat tungen s ind Grabmale b is zu 
folgenden Größen zulässig:  

a)  auf  e inste l l igen Grabstät ten b is  zu 0,70 m² Ans ichtsf läche 
b) auf  zwei-  und mehrste l l igen Grabstätten b is zu 1 m² 
Ansichtsf läche. 

(2)  D ie Gräber  s ind mit  e iner bruchsicheren Grabpultp lat te zu  
gestal ten. Die Beschr i f tung der Grabpul tp lat ten (ausschl ießl ich 
mit  Namen,  Gebur ts-  und Sterbedatum) is t  auf  maximal  v ier  
L in ien er laubt .  Die Grabpultp latten müssen e ine Kantenlänge 
von 40 cm auf  40 cm haben und dürfen e ine Höhe von 16 cm 
nicht überschre iten. Die Plat ten müssen nach vorne mit  e inem 
Gefäl le  ausgeführt  werden. Das Gefä l le  der  Ste inplat ten muss 
1,5 cm betragen. Aufgrund der  Grabpf lege mit  W erkzeugen 
s ind ausschl ieß l ich vert ief te bzw. im Stein e ingeschlagene 
Schr i f tzüge zugelassen.  Der Stein muss gegen W asserauf-
nahme aus dem Erdre ich dauerhaf t  resis tent se in, Ausführung 
gebürstet  oder  sat in ier t .  Der Nutzungs-  bzw. Verfügungs-
berecht igte hat  die Grabsteinplatte selbst  in  Auf trag zu geben 
und zu bezahlen.  Die Vorgaben der  Fr iedhofsverwaltung s ind 
e inzuhal ten.  
(3)   Sowei t  in d iesem Paragraphen n ichts ausdrück l ich 
geregel t  is t ,  ge lten d ie übr igen Best immungen der 
Fr iedhofssatzung.   

         
 
V.    GRABMALE UND SONSTIGE GRABAUSSTATTUNGEN 
§ 16   Al lgemeine Gestaltungsvorschri ften .  

(1)  Grabmale und sonst ige Grabausstattungen müssen der 
W ürde des Fr iedhofs in se inen e inzelnen Tei len und in seiner  
Gesamtanlage entsprechen.  
(2)  Grabmale müssen nach Ablauf  der Fr is t  in §17 Abs. 1 Satz 
2 err ichtet  werden. 

         (3)  Auf  den Grabstät ten s ind insbesondere n icht  zu läss ig 
Grabmale 
a) mit  Farbanstr ich auf  Ste in 
b) mit  Glas,  Emai l le ,  Porzel lan oder  Kunsts tof fen in  jeder 
Form. 
(4)  Auf  Grabstät ten für  Erdbestat tungen s ind Grabmale b is zu 
folgenden Größen zulässig:  
a)  auf  e inste l l igen Grabstät ten b is  zu 0,70 m² Ans ichtsf läche 

     b)  auf  zwei-  und mehrs tel l igen Grabstätten bis  zu 1 m² 
Ansichtsf läche. 
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(5)  Auf  Urnengrabstät ten s ind Grabmale b is  zu fo lgenden 
Größen zuläss ig: 

a)  auf  Reihen-Urnengrabstät ten Grabmale b is zu 0,30 m² 
Ansichtsf läche 
b) auf  W ahl-Urnengrabstätten e ins te l l ig Grabmale b is zu 
0,40 m², auf  mehrs tel l igen auf  bis  zu 0,50m² 
Ansichtsf läche. 

(6)  Zur  Vermeidung e iner  Mass ierung von Ste in s ind 
Grababdeckungen in Verbindung mit  Grabmalen nicht zu läss ig.  
(7)  L iegende Schr i f ts te ine dürfen nur f lach oder  f lach geneigt 
auf  d ie Grabstät te gelegt werden und müssen s ich dem 
Grabmal deut l ich unterordnen.  Sie dürfen d ie Größe von 0,20 
m² nicht  überschreiten 
(8)  L iegende Grabmale dürfen nur  f lach oder f lach geneigt auf  
d ie Grabstätte gelegt werden, s ie s ind n icht in Verbindung mit  
stehenden Grabmalen zuläss ig.  
(9)  Das Bek iesen der  Grabzwischenräume is t  n icht  
gestat tet.  
(10)  Bei  der  Gesta ltung und Bearbei tung s ind fo lgende 
Vorschr i f ten e inzuhal ten:  

a)  Grabste insockel s ind nur b is zur  Höhe von 5 cm über 
Oberkante Erdre ich bzw. den Fußwegen zulässig.  
b)  Firmenbezeichnungen dürfen nur  unauf fä l l ig  und n icht  
auf  der Vorderseite des Grabmales angebracht  werden.  

(11)  Die Stadt kann unter  Berücksicht igung der 
Gesamtgesta l tung des Fr iedhofs und im Rahmen von Abs. 1 
Ausnahmen von den Vorschr i f ten der Abs.  2 b is 6 und auch 
sonst ige Grabausstat tungen zulassen.  

 
§ 16   Genehmigungserfordernis 

(1)  D ie Err ichtung von Grabmalen und jede Veränderung 
bedarf  der  vorher igen schr i f t l ichen Zust immung der  Stadt .  
Ohne Genehmigung s ind bis  zur Dauer von zwei  Jahren nach 
der  Bestat tung oder  Beisetzung provisor ische Grabmale a ls 
Holztafe ln b is zur  Größe 15 mal 30 cm und Holzkreuze 
zuläss ig.  
(2)  Dem Antrag is t  d ie Zeichnung über  den Entwurf  des 

(5)  Auf  Urnengrabstät ten s ind Grabmale b is  zu fo lgenden 
Größen zuläss ig: 

a)  auf  Reihen-Urnengrabstät ten Grabmale b is zu 0,30 m² 
Ansichtsf läche 
b) auf  W ahl-Urnengrabstätten e ins te l l ig Grabmale b is zu 
0,40 m², auf  mehrs tel l igen auf  bis  zu 0,50m² 
Ansichtsf läche. 

(6)  Zur  Vermeidung e iner  Mass ierung von Ste in s ind 
Grababdeckungen in Verbindung mit  Grabmalen nicht zu läss ig.  
(7)  L iegende Schr i f ts te ine dürfen nur f lach oder  f lach geneigt 
auf  d ie Grabstät te gelegt werden und müssen s ich dem 
Grabmal deut l ich unterordnen.  Sie dürfen d ie Größe von 0,20 
m² nicht  überschre iten. 
(8)  L iegende Grabmale dürfen nur  f lach oder f lach geneigt auf  
d ie Grabstätte gelegt werden, s ie s ind n icht in Verbindung mit  
stehenden Grabmalen zuläss ig.  
(9)  Das Bek iesen der  Grabzwischenräume is t  n icht  
gestat tet.  
(10)  Bei  der  Gesta ltung und Bearbei tung s ind fo lgende 
Vorschr i f ten e inzuhal ten:  

a)  Grabste insockel s ind nur b is zur  Höhe von 5 cm über 
Oberkante Erdre ich bzw. den Fußwegen zulässig.  
b)  Firmenbezeichnungen dürfen nur  unauf fä l l ig  und n icht  
auf  der Vorderseite des Grabmales angebracht  werden.  

(11)  Die Stadt kann unter  Berücksicht igung der 
Gesamtgesta l tung des Fr iedhofs und im Rahmen von Abs. 1 
Ausnahmen von den Vorschr i f ten der Abs.  2 b is 11 und auch 
sonst ige Grabausstat tungen zulassen.  
 

§ 17  Genehmigungserfordernis 
(1)  D ie Err ichtung von Grabmalen und jede Veränderung 
bedarf  der  vorher igen schr i f t l ichen Genehmigung der Stadt .  
Ohne Genehmigung s ind bis  zur Dauer von zwei  Jahren nach 
der  Bestat tung oder  Beisetzung provisor ische Grabmale a ls 
Holztafe ln b is zur  Größe von 15 mal  30 cm und Holzkreuze 
zuläss ig.  
(2)  Dem Antrag is t  d ie Zeichnung über  den Entwurf  des 
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Grabmales im Maßstab 1:10 zweifach beizufügen.  Dabei  is t  
das zu verwendende Mater ia l ,  se ine Bearbeitung, der Inhalt   
und d ie Anordnung der  Schr i f t ,  der  Ornamente und der  
Symbole sowie d ie Fundament ierung anzugeben. Soweit  
er forder l ich,  kann d ie Stadt  Zeichnungen der  Schr i f t ,  der  
Ornamente und der  Symbole im Maßstab 1:1 unter Angabe des 
Mater ia ls ,  se iner  Bearbei tung und der  Form ver langen. In  
besonderen Fäl len kann d ie Vor lage eines Model ls  oder  das 
Aufste l len einer Attrappe auf  der Grabstät te ver langt  werden.  
Der  Antrag mit  der vorgesehenen Grabgesta l tung erfo lgt 
gemäß der Technischen Anle i tung zur Stands icherheit  von 
Grabmalen (TA-Grabmal) .   
(3)  D ie Err ichtung und jede Veränderung al ler  sonst igen 
Grabausstattungen bedürfen ebenfa l ls  der  vorher igen 
schr i f t l ichen Zust immung der  Stadt .  Abs.  2 g i l t  entsprechend.  
(4)  Die Genehmigung er l ischt,  wenn das Grabmal oder d ie 
sonst ige Grabausstat tung n icht  innerhalb von zwei  Jahren 
nach Erte i lung der  Zust immung err ichtet  worden is t .  
(5)  W ird e in Grabmal oder  e ine Grabausstat tung ohne 
Genehmigung der  Stadt  er r ichtet,  geändert  oder  n icht  nach 
den vorgelegten Entwürfen ausgeführt ,  kann d ie Stadt  die 
Besei t igung oder Änderung innerhalb e iner angemessenen 
Fr is t  ver langen. Kommt der  Verpf l ichtete d iesem Ver langen 
n icht nach, kann d ie Stadt  die Beseit igung oder  Änderung auf  
dessen Kosten vornehmen.  
(6)  D ie Grabmale s ind so zu l iefern,  dass s ie vor  ihrer  
Aufste l lung von der Stadt überprüf t  werden können. 

 
 
 
§ 17  Standsicherheit  

Grabmale und sonst ige Grabausstattungen müssen s tands icher  
sein. Für  d ie Planung,  d ie Ausführung und die jähr l iche 
Prüfung g i l t  d ie Technische Anle itung zur Stands icherheit  von 
Grabmalen (TA-Grabmale)  der  Deutschen Naturs te in Akademie 
e.  V.  in  der  jewei ls  neuesten Fassung.  Soweit  
Fundamentstre ifen vorhanden s ind,  s ind d ie Grabmale h ierauf  

Grabmales im Maßstab 1:10 zweifach beizufügen.  Dabei  is t  
das zu verwendende Mater ia l ,  se ine Bearbeitung, der Inhalt   
und d ie Anordnung der  Schr i f t ,  der  Ornamente und der  
Symbole sowie d ie Fundament ierung anzugeben. Soweit  
er forder l ich,  kann d ie Stadt  Zeichnungen der  Schr i f t ,  der  
Ornamente und der  Symbole im Maßstab 1:1 unter Angabe des 
Mater ia ls ,  se iner  Bearbei tung und der  Form ver langen. In 
besonderen Fäl len kann d ie Vor lage eines Model ls  oder  das 
Aufste l len einer Attrappe auf  der Grabstät te ver langt  werden.  

 Der Antrag mit  der vorgesehenen Grabgesta l tung erfo lgt 
gemäß der Technischen Anle i tung zur Stands icherheit  von 
Grabmalen (TA-Grabmal) .   
(3)  D ie Err ichtung und jede Veränderung al ler  sonst igen Grab-
ausstat tungen bedürfen ebenfa l ls  der vorher igen schr i f t l ichen 
Genehmigung der  Stadt .  Abs.  2 gi l t  entsprechend.  
(4)  Die Genehmigung er l ischt,  wenn das Grabmal oder d ie 
sonst ige Grabausstat tung n icht  innerhalb von zwei  Jahren 
nach Erte i lung der  Genehmigung err ichtet worden is t .  
(5)  W ird e in Grabmal oder  e ine Grabausstat tung ohne 
Genehmigung der  Stadt  er r ichtet,  geändert  oder  n icht  nach 
den vorgelegten Entwürfen ausgeführt ,  kann d ie Stadt  die 
Besei t igung oder Änderung innerhalb e iner angemessenen 
Fr is t  ver langen. Kommt der  Verpf l ichtete d iesem Ver langen 
n icht nach, kann d ie Stadt  die Beseit igung oder  Änderung auf  
dessen Kosten vornehmen.  
(6)  D ie Grabmale s ind so zu l iefern,  dass s ie vor  ihrer  
Aufste l lung von der Stadt überprüf t  werden können. 

         (7)  Die Genehmigung is t  zu erte i len, wenn a l le 
Voraussetzungen d ieser Fr iedhofssatzung er fül l t  werden.   

  
   § 18   Standsicherheit  

Grabmale und sonst ige Grabausstattungen müssen s tands icher  
sein.  Für d ie Planung, d ie Ausführung und d ie jähr l iche 
Prüfung g i l t  d ie Technische Anle itung zur Stands icherheit  von 
Grabmalen (TA-Grabmale)  der  Deutschen Naturs te in Akademie 
e.  V.  in  der  jewei ls  neuesten Fassung.  Soweit  
Fundamentstre ifen vorhanden s ind,  s ind d ie Grabmale h ierauf  
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zu befest igen. Bei der  Gründung ist  im Übr igen darauf  zu 
achten, dass sowohl  das betref fende a ls auch d ie 
benachbarten Gräber gefahr los und ohne Behinderung 
geöf fnet werden können.    
Ste ingrabmale müssen aus e inem Stück hergeste l l t  se in und 
dürfen fo lgende Mindeststärken n icht  unterschre i ten:  
Stehende Grabmale  
b is 1,20 m Höhe:  14 cm 
bis 1,40 m Höhe:  16 cm 
ab 1,40 m Höhe:  18 cm. 

 
§ 18   Unterhaltung 

(1)  D ie Grabmale und d ie sonst igen Grabausstattungen s ind 
dauernd in würdigem und verkehrss icherem Zustand zu hal ten 
und entsprechend zu überprüfen.  Verantwort l ich dafür is t  bei  
Reihengrabstätten und Urnenreihengrabstätten der  
Verfügungsberecht ig te, bei  W ahlgrabstätten und 
Urnenwahlgrabstät ten der  Nutzungsberecht ig te.  
(2)  Erscheint d ie Stands icherhei t  von Grabmalen und 
sonst igen Grabausstat tungen gefährdet,  so s ind d ie für  d ie 
Unterhaltung Verantwort l ichen verpf l ichtet ,  unverzügl ich 
Abhi l fe  zu schaf fen.  Bei Gefahr im Verzug kann d ie Stadt auf  
Kosten des Verantwort l ichen Sicherungsmaßnahmen (z.B. 
Absperrungen,  Umlegung von Grabmalen) tref fen. W ird der 
ordnungswidr ige Zustand trotz schr i f t l icher Auf forderung der 
Stadt  n icht  innerhalb e iner  jewei ls  festzusetzenden 
angemessenen Fr ist  besei t ig t ,  so is t  d ie Stadt  berecht igt ,  d ies  
auf  Kosten des Verantwor t l ichen zu tun oder  nach dessen 
Anhörung das Grabmahl oder  d ie sonst ige Grabausstat tung zu 
entfernen.  
Die Stadt bewahrt  d iese Sachen 3 Monate auf .  Is t  der  
Verantwort l iche nicht bekannt oder n icht ohne weiteres zu 
ermit te ln,  so genügt e in sechswöchiger Hinweis auf  der 
Grabstät te.  
Die Verantwor t l ichen s ind für  jeden Schaden haf tbar,  der  
durch n icht  verkehrss ichere Grabmale oder sonst ige 
Grabausstattungen verursacht wird. Bei Gefahr in Verzug kann 

zu befest igen. Bei der  Gründung ist  im Übr igen darauf  zu 
achten, dass sowohl  das betref fende a ls auch d ie 
benachbarten Gräber gefahr los und ohne Behinderung 
geöf fnet werden können.    
Ste ingrabmale müssen aus e inem Stück hergeste l l t  se in und 
dürfen fo lgende Mindeststärken n icht  unterschre i ten:  
Stehende Grabmale  
b is 1,20 m Höhe:  14 cm 
bis 1,40 m Höhe:  16 cm 
ab 1,40 m Höhe:  18 cm. 

 
§ 19  Unterhaltung 

(1)  D ie Grabmale und d ie sonst igen Grabausstattungen s ind 
dauernd in  würdigem und verkehrss icherem Zustand zu hal ten 
und entsprechend zu überprüfen.  Verantwort l ich dafür is t  bei  
Reihengrab-s tätten und Urnenreihengrabstät ten der 
Verfügungsberecht ig te, bei  W ahlgrabstätten und 
Urnenwahlgrabstät ten der  Nutzungsberecht ig te.  

 (2)  Erscheint d ie Stands icherhei t  von Grabmalen und sonst igen 
Grabausstattungen gefährdet ,  so s ind d ie für  d ie Unterhaltung 
Verantwort l ichen verpf l ichtet ,  unverzügl ich Abhi l fe  zu 
schaf fen.  Bei  Gefahr  im Verzug kann d ie Stadt  auf  Kosten des 
Verantwort l ichen Sicherungsmaßnahmen (z.B.  Absperrungen, 
Umlegung von Grabmalen)  tref fen. W ird der ordnungswidr ige 
Zustand t rotz schr i f t l icher  Auf forderung der Stadt  n icht  
innerhalb e iner  jewei ls  festzusetzenden angemessenen Fr ist  
beseit igt ,  so is t  d ie Stadt berecht ig t ,  d ies auf  Kosten des 
Verantwort l ichen zu tun oder  nach dessen Anhörung das 
Grabmahl oder  d ie sonst ige Grabausstattung zu entfernen.  
Die Stadt bewahrt  d iese Sachen dre i Monate auf .  Is t  der 
Verantwort l iche nicht bekannt oder n icht ohne weiteres zu 
ermit te ln,  so genügt e in sechswöchiger Hinweis auf  der 
Grabstät te.  
Die Verantwor t l ichen s ind für  jeden Schaden haf tbar,  der  
durch n icht  verkehrss ichere Grabmale oder sonst ige 
Grabausstattungen verursacht wird. Bei Gefahr in Verzug kann 
d ie Stadt auch ohne vorher ige Auf forderung tät ig  werden. 
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die Stadt auch ohne vorher ige Auf forderung tät ig  werden. 
 
§ 19  Entfernung 

(1)  Grabmale und sonst ige Grabausstattungen dürfen vor  
Ablauf  der  Ruhezei t  oder  des Nutzungsrechtes nur mit  
vorher iger schr i f t l icher  Zust immung der  Stadt  von der 
Grabstät te entfernt  werden.  
(2)  Nach Ablauf  der Ruhezei t  oder des Nutzungsrechts s ind d ie 
Grabmale und d ie sonst igen Grabausstattungen zu entfernen. 
Die Grabste l le is t  e inzuebnen. W ird d iese Verpf l ichtung trotz 
schr i f t l icher Auf forderung der Stadt innerhalb e iner  jewei ls  
festzusetzenden angemessenen Fr ist  nicht er fül l t ,  so kann d ie 
Stadt  d ie Grabmale und d ie sonst igen Grabausstat tungen im 
W ege der Ersatzvornahme nach dem 
Landesverwal tungsvol ls treckungsgesetz selbst entfernen; § 18 
Abs.  2 Satz 5 is t  entsprechend anwendbar . Die Stadt  bewahr t 
d iese Sachen 3 Monate auf .  

 
VI.   HERRICHTEN UND PFLEGE DER GRABSTÄTTEN 
§ 20  Al lgemeines 

(1)  Al le Grabstät ten müssen der W ürde des Ortes  
entsprechend herger ichtet  und dauernd gepf legt werden.  
Verwelk te Blumen und Kränze s ind von den Grabstät ten zu 
entfernen und an den dafür vorgesehenen Plätzen zu lagern.  
(2)  D ie Höhe und d ie Form der Grabhügel  und die Art  ihrer 
Gesta ltung s ind dem Gesamtcharakter  des Fr iedhofs, dem 
besonderen Charakter  des Fr iedhofste i ls  und der 
unmit telbaren Umgebung anzupassen.  Bei  Plat tenbelägen 
zwischen den Gräbern dürfen d ie Grabbeete n icht höher  a ls  
d ie Platten sein. Die Grabstät ten dürfen nur mit  so lchen 
Pf lanzen bepf lanzt  werden, d ie andere Grabstätten und d ie 
öf fent l ichen Anlagen n icht  beeinträcht igen.  
(3)  Für  das Herr ichten und für  d ie Pf lege der  Grabstätte hat  
der  nach § 18 Abs. 1 Verantwort l iche zu sorgen. Die 
Verpf l ichtung er l ischt erst  mit  dem Ablauf  der Ruhezei t  bzw.  
des Nutzungsrechtes.  
(4)  D ie Grabstät ten müssen innerhalb von 6 Monaten nach der  

 
 

§ 20  Entfernung 
(1)  Grabmale und sonst ige Grabausstattungen dürfen vor  
Ablauf  der  Ruhezei t  oder  des Nutzungsrechtes nur mit  
vorher iger schr i f t l icher  Zust immung der  Stadt  von der 
Grabstät te entfernt  werden.  
(2)  Nach Ablauf  der Ruhezei t  oder des Nutzungsrechts s ind d ie 
Grabmale und d ie sonst igen Grabausstattungen zu entfernen.  
Die Grabste l le is t  e inzuebnen. W ird d iese Verpf l ichtung trotz 
schr i f t l icher Auf forderung der Stadt innerhalb e iner  jewei ls  
festzusetzenden angemessenen Fr ist  nicht er fül l t ,  so kann d ie 
Stadt  d ie Grabmale und d ie sonst igen Grabausstat tungen im 
W ege der Ersatzvornahme nach dem 
Landesverwal tungsvol ls treckungsgesetz selbst entfernen; § 19 
Abs.  2 Satz 5 is t  entsprechend anwendbar . Die Stadt  bewahr t 
d iese Sachen dre i Monate auf .  

 
VI.   HERRICHTEN UND PFLEGE DER GRABSTÄTTEN 
§ 21  Al lgemeines 

(1)  Al le Grabstät ten müssen der W ürde des Ortes  
entsprechend herger ichtet  und dauernd gepf legt werden.  
Verwelk te Blumen und Kränze s ind von den Grabstät ten zu 
entfernen und an den dafür vorgesehenen Plätzen abzulagern.  
(2)  D ie Höhe und d ie Form der Grabhügel  und die Art  ihrer 
Gesta ltung s ind dem Gesamtcharakter  des Fr iedhofs, dem 
besonderen Charakter  des Fr iedhofste i ls  und der 
unmit telbaren Umgebung anzupassen.  Bei  Plat tenbelägen 
zwischen den Gräbern dürfen d ie Grabbeete n icht höher  a ls  
d ie Platten sein. Die Grabstät ten dürfen nur mit  so lchen 
Pf lanzen bepf lanzt  werden, d ie andere Grabstätten und d ie 
öf fent l ichen Anlagen n icht  beeinträcht igen.  
(3)  Für  das Herr ichten und für  d ie Pf lege der  Grabstätte hat  
der  nach § 19 Abs. 1 Verantwort l iche zu sorgen. Die 
Verpf l ichtung er l ischt erst  mit  dem Ablauf  der Ruhezei t  bzw. 
des Nutzungsrechts.  
(4)  D ie Grabstät ten müssen innerhalb von sechs Monaten nach  
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Belegung herger ichtet  se in.  
(5)  D ie Grabstät ten s ind nach Ablauf  der Ruhezei t  oder  des 
Nutzungsrechtes abzuräumen.  § 19 Abs. 2 Satz 2 und 3 g i l t  
entsprechend.  
(6)  Das Herr ichten,  d ie Unterhaltung oder  jede Veränderung 
der  gär tner ischen Anlagen außerhalb der Grabstät ten obl iegt 
ausschl ieß l ich der  Stadt .  Verfügungs- bzw.  
Nutzungsberecht igte sowie d ie Grabpf lege tatsächl ich 
vornehmenden Personen s ind n icht  berecht igt ,  d iese Anlagen 
der  Gemeinde zu verändern  
(7)  D ie auf  der Grabstät te gepf lanzten Gehölze und Sträucher  
dürfen in  der  Höhe im ausgewachsenen Zustand 2,00 m und in 
der  Brei te d ie Grabstättengrenzen n icht  überschre i ten. 
Grabgebinde,  Kränze,  Gestecke,  Blumen und sonst iger 
Grabschmuck aus künst l ichen W erkstof fen s ind n icht  
zugelassen.  
(8)  Der Baumbestand auf  dem Fr iedhof  steht  unter  
besonderem Schutz.  Nutzungsberecht ig te an den Grabstät ten 
haben keinen Anspruch auf  d ie Besei t igung von Bäumen, 
Pf lanzen und Hecken,  durch d ie s ie s ich in der Pf lege der 
Grabstät te beeinträcht igt  fühlen.  

 
§ 21  Vernachlässigung der Grabpf lege 

(1)  W ird e ine Grabstät te n icht  herger ichtet oder  gepf legt ,  so 
hat der Verantwor t l iche (§ 18 Abs.  1)  auf  schr i f t l iche 
Auf forderung der Stadt d ie Grabstätte innerhalb  e iner  jewei ls  
festzusetzenden angemessenen Fr ist  in  Ordnung zu br ingen.  
Ist  der Verantwor t l iche n icht  bekannt oder  n icht  ohne weiteres 
zu ermit te ln,  so genügt e in dre imonat iger Hinweis auf  der  
Grabstät te. W ird d ie Auf forderung n icht  befo lgt ,  so können 
Reihengrabstätten und Urnenreihengrabstätten von der  Stadt 
abgeräumt, e ingeebnet und e ingesät  werden. Bei  
W ahlgrabstät ten und Urnenwahlgrabstät ten kann d ie Stadt in 
d iesem Fal l  d ie Grabstät te im W ege der Ersatznahme nach 
dem Landesverwaltungsvol ls treckungsgesetz auf  Kosten des 
Nutzungsberecht igten in Ordnung br ingen lassen oder das 
Nutzungsrecht ohne Entschädigung entziehen.  In dem 

Belegung herger ichtet  se in.  
(5)  D ie Grabstät ten s ind nach Ablauf  der Ruhezei t  oder  des 
Nutzungsrechtes abzuräumen.  § 20 Abs. 2 Satz 2 und 3 g i l t  
entsprechend.  
(6)  Das Herr ichten,  d ie Unterhaltung oder  jede Veränderung 
der  gär tner ischen Anlagen außerhalb der Grabstät ten obl iegt 
ausschl ieß l ich der  Stadt .  Verfügungs- bzw.  
Nutzungsberecht igte sowie d ie Grabpf lege tatsächl ich 
vornehmenden Personen s ind n icht  berecht igt ,  d iese Anlagen 
der  Gemeinde zu verändern.   
(7)  D ie auf  der Grabstät te gepf lanzten Gehölze und Sträucher  
dürfen in  der  Höhe im ausgewachsenen Zustand 2,00 m und in 
der  Brei te d ie Grabstättengrenzen n icht  überschre i ten.  

 
 

 
          (8)  Der Baumbestand auf  dem Fr iedhof  steht unter  

besonderem Schutz.  Nutzungsberecht ig te an den Grabstät ten 
haben keinen Anspruch auf  d ie Besei t igung von Bäumen, 
Pf lanzen und Hecken,  durch d ie s ie s ich in der Pf lege der 
Grabstät te beeinträcht igt  fühlen.  

 
§ 22  Vernachlässigung der Grabpf lege 

(1)  W ird e ine Grabstät te n icht  herger ichtet oder  gepf legt ,  so 
hat der Verantwor t l iche (§ 19 Abs.  1)  auf  schr i f t l iche 
Auf forderung der Stadt d ie Grabstätte innerhalb e iner jewei ls  
festzusetzenden angemessenen Fr ist  in  Ordnung zu br ingen.  
Ist  der Verantwor t l iche n icht  bekannt oder  n icht  ohne weiteres 
zu ermit te ln,  so genügt e in dre imonat iger Hinweis auf  der  
Grabstät te. W ird d ie Auf forderung n icht  befo lgt ,  so können 
Reihengrabstätten und Urnenreihengrabstätten von der  Stadt 
abgeräumt, e ingeebnet und e ingesät  werden. Bei  
W ahlgrabstät ten und Urnenwahlgrabstät ten kann d ie Stadt in 
d iesem Fal l  d ie Grabstät te im W ege der Ersatznahme nach 
dem Landesverwaltungsvol ls treckungs-gesetz auf  Kosten des 
Nutzungsberecht igten in Ordnung br ingen lassen oder das 
Nutzungsrecht ohne Entschädigung entziehen.  In dem 
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Entziehungsbescheid is t  der  Nutzungsberecht ig te 
aufzufordern,  das Grabmal und d ie sonst igen 
Grabausstattungen innerhalb von 3 Monaten nach 
Unanfechtbarkeit  des Entziehungsbescheides zu entfernen.  
(2)  Bei ordnungswidr igem Grabschmuck g i l t  Abs.  1 Satz 1 
entsprechend. W ird d ie Auf forderung n icht  befo lgt oder is t  der  
Verantwort l iche nicht bekannt oder n icht ohne weiteres zu 
ermit te ln,  so kann d ie Stadt  den Grabschmuck entfernen.  Sie 
is t  zu e iner Aufbewahrung n icht  verpf l ichtet.  
(3)  Zwangsmaßnahmen nach Abs. 1 und 2 s ind dem 
Verantwort l ichen vorher anzudrohen.  

 
VII. BENUTZUNG DER LEICHENHALLE 
§ 22  Benutzung der Leichen-  und Aussegnungshal le 

(1)  D ie Leichenhal le d ient der Aufnahme der Leichen b is  zur 
Bestat tung und steht  für  Bestattungsfe iern zur Verfügung.  Sie 
darf  nur in Begle i tung des Fr iedhofspersonals oder mit  
Zust immung der Stadt betreten werden.  
(2)  Sofern keine gesundheit l ichen oder  sonst igen Bedenken 
bestehen,  können d ie Angehör igen den Vers torbenen während 
der  fes tgesetzten Zei t  sehen.  

 
VIII. HAFTUNG, ORDNUNGSWIDRIGKEITEN 
§ 23  Obhuts- und Überwachungspfl icht,  Haftung 

(1)  Der Stadt  obl iegen keine über  d ie 
Verkehrss icherungspf l icht  h inausgehenden Obhuts- oder  
Überwachungspf l ichten.  Die Stadt  haf tet  nicht  für  Schäden,  d ie 
durch n icht  satzungsgemäße Benutzung des Fr iedhofes,  se iner 
Anlagen und Einr ichtungen,  durch dr i t te Personen oder  durch 
T iere entstehen. Im übr igen haf tet d ie Stadt  nur  bei  Vorsatz 
und grober  Fahr läss igkeit .  Die Vorschr i f ten über  Amtshaf tung 
b le iben unberührt .  
(2)  Verfügungsberecht igte und Nutzungsberecht igte haf ten für  
d ie schuldhaf t  verursachten Schäden, d ie info lge e iner  
unsachgemäßen oder den Vorschr i f ten der  Fr iedhofssatzung 
widersprechenden Benutzung oder e ines mangelhaf ten 
Zustandes der  Grabstät ten ents tehen.  Sie haben d ie Stadt  von 

Entziehungsbescheid is t  der  Nutzungsberecht ig te 
aufzufordern,  das Grabmal und d ie sonst igen 
Grabausstattungen innerhalb von dre i  Monaten nach 
Unanfechtbarkeit  des Entziehungsbescheides zu entfernen.  
(2)  Bei ordnungswidr igem Grabschmuck g i l t  Abs.  1 Satz 1 
entsprechend. W ird d ie Auf forderung n icht  befo lgt oder is t  der  
Verantwort l iche nicht bekannt oder n icht ohne weiteres zu 
ermit te ln,  so kann d ie Stadt  den Grabschmuck entfernen.  Sie 
is t  zu e iner Aufbewahrung n icht  verpf l ichtet.  
(3)  Zwangsmaßnahmen nach Abs. 1 und 2 s ind dem 
Verantwort l ichen vorher anzudrohen. 

 
VII. BENUTZUNG DER LEICHENHALLE 
§ 23  Benutzung der Leichen-  und Aussegnungshal le 

(1)  D ie Leichenhal le d ient der Aufnahme der Verstorbenen bis  
zur Bestattung und s teht  für  Bestattungsfe iern zur Verfügung. 
Sie darf  nur in Begle itung des Fr iedhofspersonals oder mit  
Zust immung der Stadt betreten werden.  
(2)  Sofern keine gesundheit l ichen oder  sonst igen Bedenken 
bestehen,  können d ie Angehör igen den Vers torbenen während 
der  fes tgesetzten Zei ten sehen.  

 
VIII. HAFTUNG, ORDNUNGSWIDRIGKEITEN 
§ 24  Obhuts- und Überwachungspfl icht,  Haftung 

(1)  Der Stadt  obl iegen keine über  d ie 
Verkehrss icherungspf l icht  h inausgehenden Obhuts- oder  
Überwachungspf l ichten.  Die Stadt  haf tet  nicht  für  Schäden,  d ie 
durch n icht  satzungsgemäße Benutzung des Fr iedhofes,  se iner 
Anlagen und Einr ichtungen,  durch dr i t te Personen oder  durch 
T iere entstehen. Im Übr igen haf tet d ie Stadt  nur bei Vorsatz 
und grober  Fahr läss igkeit .  Die Vorschr i f ten über  Amtshaf tung 
b le iben unberührt .  
(2)  Verfügungsberecht igte und Nutzungsberecht igte haf ten für  
d ie schuldhaf t  verursachten Schäden, d ie info lge e iner  
unsachgemäßen oder den Vorschr i f ten der  Fr iedhofssatzung 
widersprechenden Benutzung oder e ines mangelhaf ten 
Zustandes der  Grabstät ten ents tehen.  Sie haben d ie Stadt  von 
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Ersatzansprüchen Dr i t ter  f re izuste l len,  d ie wegen solcher  
Schäden gel tend gemacht werden.  Gehen derart ige Schäden 
auf  mehrere Verfügungsberecht igte oder  Nutzungsberecht igte 
zurück, so haf ten diese a ls Gesamtschuldner.  
(3)  Absatz 2 f indet s inngemäß Anwendung auf  d ie nach § 5 
zugelassenen Gewerbetre ibenden,  auch für  deren Bedienstete.  
(4)  Im Zusammenhang mit  a l len Tät igkeiten der  
Fr iedhofsverwal tung dürfen personenbezogene Daten erhoben,  
verarbeitet ,  gespeichert  und genutzt  werden. 
Eine Datenübermit t lung an sonst ige Ste l len und Personen is t  
zu läss ig,  wenn 
a) es zur  Erfü l lung des Fr iedhofszwecks erforder l ich is t ,  
b)  d ie Datenempfänger der  Stel len oder  Personen e in 

berecht igtes  Interesse an der Kenntn is  der  zu 
übermit te lnden Daten g laubhaf t  dar legen und d ie 
betrof fenen Personen kein schutzwürdiges Interesse an 
dem Abschluss der  Übermit t lung haben.  

 
§ 24  Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidr ig im Sinne von § 49 Abs. 3 Nr .  2 des 
Bestat tungsgesetzes handelt ,  wer  vorsätzl ich oder fahr lässig 
(1)  den Fr iedhof  entgegen der Vorschr i f t  des § 2 betr i t t ,  
(2)  entgegen § 4 Abs. 2,  
  

 
 

           a)  d ie W ege mit  Fahrzeugen a l ler  Ar t  befähr t  
 b)  während e iner  Bestat tung oder  einer Gedenkfeier  in       
der  Nähe Arbei ten ausführt  
 c)  den Fr iedhof  und seine Einr ichtungen und Anlagen  

             verunre in igt oder  beschädigt  sowie Rasenf lächen und  
     Grabstätten unberecht ig terweise betr i t t  
d)  T iere mitbr ingt,  ausgenommen Bl indenhunde,  
e)  Abraum und Abfä l le  außerhalb der dafür best immten  
    Ste l len ablagern 
f )  W aren und gewerbl iche Dienste anbietet  
g)  Druckschr i f ten zu verte i len.  

Ersatzansprüchen Dr i t ter  f re izuste l len,  d ie wegen solcher  
Schäden gel tend gemacht werden.  Gehen derart ige Schäden 
auf  mehrere Verfügungsberecht igte oder  Nutzungsberecht ig te 
zurück, so haf ten diese a ls Gesamtschuldner.  
(3)  Absatz 2 f indet s inngemäß Anwendung auf  d ie nach § 5 
zugelassenen Gewerbetre ibenden,  auch für  deren Bedienstete.  
(4)  Im Zusammenhang mit  a l len Tät igkeiten der  
Fr iedhofsverwal tung dürfen personenbezogene Daten erhoben,  
verarbeitet ,  gespeichert  und genutzt  werden.  
Eine Datenübermit t lung an sonst ige Ste l len und Personen is t  
zu läss ig,  wenn 
a) es zur  Erfü l lung des Fr iedhofszwecks erforder l ich is t ,  
b)  d ie Datenempfänger der  Stel len oder  Personen e in 

berecht igtes  Interesse an der Kenntn is  der  zu 
übermit te lnden Daten g laubhaf t  dar legen und d ie 
betrof fenen Personen kein schutzwürdiges Interesse an 
dem Abschluss der  Übermit t lung haben.  

 
§ 25 Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidr ig im Sinne von § 49 Abs. 3 Nr .  2 des 
Bestat tungsgesetzes handelt ,  wer  vorsätzl ich oder fahr lässig 
(1)  den Fr iedhof  entgegen der Vorschr i f t  des § 3 betr i t t ,  
(2)  entgegen § 4 Abs. 1 und 2,  
         a)  s ich auf  dem Fr iedhof  nicht der W ürde des Ortes  

entsprechend verhält  oder  d ie W eisungen des 
Fr iedhofspersonals n icht  befo lgt ,  
b)  d ie W ege mit  Fahrzeugen al ler  Art  befährt ,  
c)  während e iner  Bestat tung oder  einer Gedenkfeier  in    
der  Nähe Arbei ten ausführt ,  
d)  den Fr iedhof  und seine Einr ichtungen und Anlagen 
verunrein igt  oder  beschädigt  sowie Rasenf lächen und 
Grabstät ten unberecht igterweise betr i t t ,  
e)  T iere mitbr ingt,  ausgenommen Bl indenhunde, 
f )  Abraum und Abfä l le  außerhalb der  dafür  best immten 
Ste l len ablagert ,  
g)  W aren und gewerbl iche Dienste anbietet,  
h)  Druckschr i f ten verte i l t .  
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          (3)  eine gewerbl iche Tät igkei t  auf  dem Fr iedhof  ohne 
Zulassung ausübt  (§ 5 Absatz 1),  
(4)  a ls Verfügungs-  oder Nutzungsberecht igter oder  als  
Gewerbetre ibender  Grabmale und sonst ige Grabausstattungen 
ohne oder  abweichend von der Genehmigung err ichtet,  
verändert  (§ 16 Absatz 1 und 3) oder entfernt  (§ 19 Abs. 1) ,  
(5)  Grabmale und sonst ige Grabausstattungen nicht in 
verkehrss icherem Zustand hält  (§ 18 Abs. 1) .  

 
IX. BESTATTUNGSGEBÜHREN 
§ 25  Erhebungsgrundsatz  

Für  d ie Benutzung der  gemeindl ichen Bestat tungs-
e inr ichtungen und für  Amtshandlungen auf  dem Gebiet  des 
Leichen-  und Bestattungswesens werden Gebühren nach den 
folgenden Best immungen erhoben.  
 

 
§ 26 Gebührenschuldner 

(1)  Schuldner der Verwal tungs- und Benutzungsgebühren nach 
der  Fr iedhofsatzung s ind:  
a)  bei  Bestat tungen, wer nach § 31 i .  V.  m. § 21 I  Zif f .  1  

Bestat tungsgesetz Baden-W ürttemberg 
Bestat tungspf l icht iger  is t  

1.  der  Ehegatte 
2.  der  Par tner  e iner e ingetragenen Lebenspartnerschaf t  
3.  der  Par tner  e iner auf  Dauer  angelegten,  eheähnl ichen 

Lebenspartnerschaf t  
4.  d ie vol l jähr igen Kinder /St iefk inder  
5.  d ie El tern 
6.  d ie Großel tern 
7.  d ie vol l jähr igen Geschwis ter  
8.  d ie vol l jähr igen Enkel  
der  verstorbenen Person.  
b)  wer sonst den Auf trag an d ie Stadt er te i l t  hat.  
c)  wer e ine Ver längerung der  Nutzungsdauer  beantragt .  
d)  wer e ine Grabstätte oder e in Nutzungsrecht  erwirbt .  
e)  wer sonst in der Fr iedhofsatzung aufgeführte Leistungen 

 (3)  eine gewerbl iche Tät igkei t  auf  dem Fr iedhof  ohne 
Zulassung ausübt  (§ 5 Absatz 1),  
(4)  a ls Verfügungs-  oder Nutzungsberecht igter oder  als  
Gewerbetre ibender  Grabmale und sonst ige Grabausstattungen 
ohne oder  abweichend von der Genehmigung err ichtet,  
verändert  (§ 17 Absatz 1 und 3) oder entfernt  (§ 20 Abs. 1) ,  
(5)  Grabmale und sonst ige Grabausstattungen nicht in 
verkehrss icherem Zustand hält  (§ 19 Abs. 1) .  

 
IX. BESTATTUNGSGEBÜHREN 
 
§ 26  Erhebungsgrundsatz  

Für  d ie Benutzung der  gemeindl ichen Bestat tungs-
e inr ichtungen und für  Amtshandlungen auf  dem Gebiet  des 
Fr iedhofs-  und Bestattungswesens werden Gebühren nach den 
folgenden Best immungen erhoben.  

 
§ 27 Gebührenschuldner 

(1) Zur  Zahlung der Verwal tungsgebühren ist  verpf l ichtet  
 

1.  wer d ie Amtshandlung veranlasst  oder in wessen Interesse 
s ie vorgenommen wird; 
2.  wer d ie Gebührenschuld der Gemeinde gegenüber  durch 
schr i f t l iche Erk lärung übernommen hat oder  für  d ie 
Gebührenschuld e ines anderen kraf t  Gesetzes haf tet.  
 
(2)  Zur  Zahlung der  Benutzungsgebühr  s ind verpf l ichtet  
 
1.  wer d ie Benutzung der  Bestat tungseinr ichtung beantragt ;  
2.  d ie bestat tungspf l icht igen Angehör igen der vers torbenen 
Person (Ehegatte oder  Ehegatt in,  Lebenspartner  oder  
Lebenspartner in,  vo l l jähr ige Kinder ,  Eltern,  Großeltern,  
vo l l jähr ige Geschwis ter und Enkelk inder) .  
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beantragt  oder in Auf trag gibt.  
(2)  Mehrere Schuldner  haf ten a ls  Gesamtschuldner.  

 
§ 27  Entstehung und Fäll igkeit  der Gebühren 

(1)  D ie Gebührenschuld ents teht  
a)  bei  Verwaltungsgebühren mit  der  Beendigung der 

Amtshandlung, 
b)  bei  Benutzungsgebühren mit  der  Inanspruchnahme der  

Bestat tungseinr ichtungen und bei  Grabnutzungsgebühren 
mit  der  Ver le ihung des Nutzungsrechtes.  

(2)  D ie Verwaltungsgebühren und d ie Benutzungsgebühren 
werden einen Monat  nach Bekanntgabe der 
Gebührenfestsetzung fä l l ig.  

 
§ 28  Verwaltungs-  und Benutzungsgebühren 

(1)  D ie Höhe der  Verwaltungs-  und Benutzungsgebühren 
r ichtet  s ich nach dem als Anlage zu d ieser  Satzung 
beigefügten Gebührenverzeichnis.  
(2)  Ergänzend f indet d ie Satzung über d ie Erhebung von 
Verwaltungsgebühren -  Verwal tungsgebührenordnung -  in  der  
jeweil igen Fassung entsprechend Anwendung. 

 
 
X. ÜBERGANGS- UND SCHLUSSVORSCHRIFTEN 
§ 29  Alte Rechte 

Für  Grabstätten,  über d ie, d ie Stadt  beim Inkraf t t reten d ieser  
Fr iedhofssatzung bere its  verfügt hat ,  r ichten s ich d ie 
Nutzungsrechte und Gesta ltungsvorschr i f ten für  d ie Grabmale 
und Grabeinfassungen nach den b isher igen Rechten.  Dies g i l t  
n icht,  wenn an d iesen Grabstät ten W iederbelegungen 
statt f inden oder das b isher ige Nutzungsrecht  abläuf t .  

 
§ 30  Inkraftt reten 

(1)  D iese Satzung tr i t t  am 01.07.2011 in Kraf t .  
 

(2)  Zum gle ichen Zeitpunkt treten die Fr iedhofssatzungen vom 
27.11.1975 und d ie Bestattungsgebührenverordnung vom 

 
(3) Mehrere Gebührenschuldner  haf ten a ls Gesamtschuldner.  

 
§ 28 Entstehung und Fäll igkeit  der Gebühren 

(1)  D ie Gebührenschuld ents teht  
a)  bei  Verwaltungsgebühren mit  der  Beendigung der 

Amtshandlung, 
b)  bei  Benutzungsgebühren mit  der  Inanspruchnahme der  

Bestat tungseinr ichtungen und bei  Grabnutzungsgebühren 
mit  der  Ver le ihung des Nutzungsrechtes.  

(2)  D ie Verwaltungsgebühren und d ie Benutzungsgebühren 
werden einen Monat  nach Bekanntgabe der 
Gebührenfestsetzung fä l l ig.  

 
§ 29 Verwaltungs-  und Benutzungsgebühren 

(1)  D ie Höhe der  Verwaltungs-  und Benutzungsgebühren 
r ichtet  s ich nach dem als Anlage zu d ieser  Satzung 
beigefügten Gebühren-verzeichnis.  
(2)  Ergänzend f indet d ie Satzung über d ie Erhebung von 
Verwaltungsgebühren -  Verwal tungsgebührenordnung der 
Stadt  Bad W aldsee -  in der jewei l igen Fassung entsprechend 
Anwendung. 

 
X. ÜBERGANGS- UND SCHLUSSVORSCHRIFTEN 
§ 30  Alte Rechte 

Für  Grabstätten,  über d ie d ie Stadt beim Inkraf t treten d ieser  
Fr iedhofssatzung bere its  verfügt hat ,  r ichten s ich d ie 
Nutzungsrechte und Gesta ltungsvorschr i f ten für  d ie Grabmale 
und Grabeinfassungen nach den b isher igen Rechten.  Dies g i l t  
n icht,  wenn an d iesen Grabstät ten W iederbelegungen 
statt f inden oder das b isher ige Nutzungsrecht  abläuf t .  

 
§ 31 Inkraftt reten 

(1)  D iese Satzung tr i t t  am Tag nach der öf fent l ichen 
Bekanntmachung in Kraf t .  
(2)  Zum gle ichen Zeitpunkt treten die Fr iedhofsordnung der  
Stadt  Bad W aldsee vom 17.  Mai 1999 und d ie 



  

   Seite 24 von 24 

27.11.1975 ( jeweils  mi t  a l len späteren Änderungen) außer  
Kraf t .   

 
 

Bestat tungsgebührensatzung vom 17. Mai  1999 ( jewei ls  mit  
a l len späteren Änderungen) außer Kraf t .  

 
 
 
 
 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO: 
Eine etwaige Ver letzung von Verfahrens- und Formvorschr i f ten der   
Gemeindeordnung (GemO) oder aufgrund der  GemO beim Zustande- 
kommen dieser  Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeacht l ich,   
wenn s ie n icht schr i f t l ich innerhalb e ines Jahres nach Bekannt-  
machung d ieser Satzung gegenüber  der  Stadt  geltend gemacht  
worden ist .  Der  Sachverhalt ,  der d ie Ver letzung begründen sol l ,  is t  zu  
bezeichnen.  Dies g i l t  n icht,  wenn d ie Vorschr i f ten über d ie  
Öf fent l ichkeit  der  Sitzung, d ie Genehmigung oder d ie Bekannt-  
machung der  Satzung ver letzt  worden s ind.  
 
 
Bad W aldsee, den 
 
 
 
W einschenk, Bürgermeister  
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 1. Kalkulation der Friedhofsgebühren - Bad Waldsee
   Neufassung 

Verwaltungsgebühren
Genehmigung zur Aufstellung Grabmal 13,00 € 100% 19,00 € 19,00 € 100% 6,00 €
Zulassung gewerbs. Grabmalaufstellern 18,00 € 100% 21,00 € 21,00 € 100% 3,00 €
Einzelfall 18,00 € 100% 21,00 € 21,00 € 100% 3,00 €
Befristete Zulassung 18,00 € 100% 21,00 € 21,00 € 100% 3,00 €
Sonstige gewerbliche Tätigkeit 25,00 € 100% 27,00 € 27,00 € 100% 2,00 €
Zustimmung zur Ausgrabung von Leichen 50,00 € 100% 45,00 € 45,00 € 100% -5,00 €
Zustimmung zur Ausgrabung von Urnen 37,00 € 100% 35,00 € 35,00 € 100% -2,00 €

Benutzungsgebühren
Bestattung
Personen älter 10 Jahre 817,00 € 100% 1.074,02 € 1.074,00 € 100% 257,00 €
Personen unter 10 Jahren 656,00 € 100% 847,73 € 847,00 € 100% 191,00 €
Tot- u. Fehlgeburten 357,00 € 100% 220,35 € 220,00 € 100% -137,00 €
Beisetzung von Urnen 357,00 € 100% 220,35 € 220,00 € 100% -137,00 €
Tieferlegung  
Bestattung älter 10 Jahre 267,00 € 100% 290,46 € 290,00 € 100% 23,00 €
Unter 10 Jahren 133,00 € 100% 145,23 € 145,00 € 100% 12,00 €

Benutzung Leichen-/Aussegnungshalle 
Stadtfriedhof
 je angefangener Tag Leichenzelle 132,00 € 96% 111,23 € 111,00 € 100% -21,00 €
 Benutzung Aussegnungshalle 103,00 € 27% 604,09 € 125,00 € 21% 22,00 €
Friedhof am Schorren
 je angefangener Tag Leichenzelle 132,00 € 100% 126,06 € 126,00 € 100% -6,00 €
 Benutzung Aussegnungshalle 195,00 € 34% 503,82 € 225,00 € 45% 30,00 €

Überlassung eines Reihengrabes
Personen älter 10 Jahre 2.597,00 € 100% 2.630,56 € 2.630,00 € 100% 33,00 €
Personen unter 10 Jahren 785,00 € 100% 796,03 € 796,00 € 100% 11,00 €
Urnenreihengrab (1 Urne) 903,00 € 100% 914,98 € 914,00 € 100% 11,00 €
Urnenanonymgrab 508,00 € 100% 514,67 € 514,00 € 100% 6,00 €

Überlassung eines Wahlgrabes
Je Einzelgrabfläche
Zweistelliges Wahlgrab übereinander 3.387,00 € 100% 3.431,17 € 3.431,00 € 100% 44,00 €
Zweistelliges Wahlgrab nebeneinander 6.097,00 € 100% 6.176,10 € 6.176,00 € 100% 79,00 €
Wahlgrab vierstellig 6.774,00 € 100% 6.862,33 € 6.862,00 € 100% 88,00 €
Wahlgrab sechstellig 10.839,00 € 100% 10.979,73 € 10.979,00 € 100% 140,00 €

Verlängerung/Monat
Zweistelliges Wahlgrab übereinander 11,00 € 100% 11,44 € 11,00 € 100% 0,00 €
Zweistelliges Wahlgrab nebeneinander 20,00 € 100% 20,59 € 20,00 € 100% 0,00 €
Wahlgrab vierstellig 22,00 € 100% 22,87 € 22,00 € 100% 0,00 €
Wahlgrab sechstellig 36,00 € 100% 36,60 € 36,00 € 100% 0,00 €

Urnenwahlgrab
Urnenwahlgrab für 2 Urnen 1.499,00 € 100% 1.518,86 € 1.518,00 € 100% 19,00 €
Urnenwahlgrab für 4 Urnen 2.709,00 € 100% 2.744,93 € 2.744,00 € 100% 35,00 €
Verlängerung/Monat/2 Urnen 6,00 € 100% 6,33 € 6,00 € 100% 0,00 €
Verlängerung/Monat/4 Urnen 11,00 € 100% 11,44 € 11,00 € 100% 0,00 €

Pflegefreie Urnengräber
Pflegefreies Urnen-Rasenreihengrab (1 Urne) 1.261,30 € 1.261,00 € 100% 1.261,00 €
Pflegefreies Urnen-Rasenwahlgrab für 2 Urnen 1.904,71 € 1.904,00 € 100% 1.904,00 €
Pflegefreies Urnenwahlgrab mit Pultplatte für 2 Urnen 2.036,67 € 2.036,00 € 100% 2.036,00 €
Pflegefreies Urnenstelenreihengrab (1 Urne) 883,93 € 883,00 € 100% 883,00 €
Verlängerung/Monat/Rasenwahlgrab 2 Urnen 5,72 € 5,00 € 100% 5,00 €
Verlängerung/Monat/Wahlgrab mit Pultplatte 2 Urnen 5,72 € 5,00 € 100% 5,00 €

Gebühr neu
Kosten- 

deckungs- 
grad neu

Erhöhung 
in EuroBezeichnung Gebühr alt

 Kosten-
deckungs-

grad alt

neue       
Gebühren - 
satzober - 

grenze



 2. Darstellung der Kostenarten und Aufteilung der Kosten auf die verschiedenen Kostenstellen

Bezeichnung Ansatz gesamt Bestattungen
Aussegnungs- 
und Leichenhalle Friedhofsanlagen

Leistungsfremde 
Kosten

Beschäftigungsentgelte 1 21.700,00 € 20.848,74 € 851,27 €
Gebäudeunterhaltung 2 30.531,68 € 13.108,19 € 17.423,49 €
Friedhofsunterhaltung 2 31.666,67 € 29.778,00 € 1.888,67 €
Geräte, Gebrauchsgegenstände 3 3.500,00 € 562,00 € 2.819,00 € 119,00 €
Strom 4 3.333,33 € 3.333,33 €
Heizung 5 2.500,00 € 2.500,00 €
Versicherungen 6 1.399,91 € 102,22 € 957,13 € 340,56 €
Bewirtschaftungskosten 7 15.000,00 € 6.746,10 € 3.739,20 € 2.000,05 € 2.514,65 €
Fahrzeughaltung 8 4.500,00 € 3.375,00 € 1.125,00 €
Kfz-Versicherung 8 533,33 € 400,00 € 133,33 €
Dienst-und Schutzkleidung 9 733,33 € 733,33 €
Aus- und Fortbildung 10 1.000,00 € 583,92 € 227,56 € 188,52 €
sonstige sächl. Zweckausgaben 1.000,00 € 393,50 € 259,75 € 346,75 €
Pflegearbeiten* 2 79.333,33 € 78.680,40 € 652,93 €
EDV-Kosten 11 1.400,00 € 1.400,00 €
Wartung Software und EDV 11 2.200,00 € 2.200,00 €
Steuern, Versicherungen 12 500,00 € 375,00 € 125,00 €
Geschäftsausgaben 13 1.400,00 € 1.400,00 €
Verwaltungskosten ohne 
gebühenpflichtige Amtshandlungen 14 63.033,34 € 44.123,34 € 18.910,00 €

Innere Verrechnung Bauhof 15 214.733,78 € 61.327,05 € 15.527,60 € 131.944,25 € 5.934,88 €
Personal- und Unterhaltungskosten 479.998,71 € 117.404,21 € 79.508,11 € 266.440,99 € 16.645,40 €
Aussenanlagen 37.433,33 37.433,33
Aussegnungshalle 10.333,33 10.333,33 €
Totenhäuser 7.300,00 7.300,00 €
Betriebsgebäude 7.134,00 2.354,00 € 2.354,00 € 2.354,00 € 72,00 €
Bestattung 1.433,33 1.433,33 €
Fahrzeuge und Werkzeuge 4.266,67 3.200,00 € 1.066,67 €
EDV 100,00 100,00 €
Abschreibungen** 16 68.000,66 € 6.987,33 € 19.987,33 € 40.854,00 € 172,00 €
Aussenanlagen 18.755,55 € 18.755,55 €
Aussegnungshalle 2.924,45 € 2.924,45 €
Totenhäuser 6.280,56 € 6.280,56 €
Betriebsgebäude 6.280,75 € 2.066,17 € 2.066,16 € 2.066,17 € 82,25 €
Bestattung 233,33 € 233,33 €
Fahrzeuge und Werkzeuge 1.461,11 € 1.095,83 € 365,28 €
EDV 58,33 € 58,33 €
Verzinsung** 17 35.994,08 € 3.395,33 € 11.271,17 € 21.187,00 € 140,58 €
Auflösung von Zuschüssen 18 -20.394,00 € -3.738,90 € -7.477,80 € -9.177,30 € 0,00 €
Gesamt 563.599,45 € 124.047,97 € 103.288,81 € 319.304,69 € 16.957,98 €

* ohne Pflegekosten für pflegefreie Gabarten
** ohne AfA u. Verzinsung für Herstellung pflegefreie Grabarten



3. Erläuterungen

1 Löhne, ZVK, Sozialversicherung, Beihilfen

2 Unterhaltung der  Aussenanlagen,  Gebäude,  Wege,  Bäume, Bepflanzung und Wasserstellen

3 Kleinanschaffungen sowie Unterhaltung der Geräte für Bestattungen,
Erdcontainer, Betriebsgebäude, Leichenhalle

4 u.5 Für Leichenhalle und Aussegnungshalle

6 Gebäudeversicherung, Inhaltsversicherung und Elektronikversicherung f. Lautsprecher

7 Wasserzins  und Abfallentsorgung
Ein Großteil dieses Mülls besteht aus Hausmüll, der unerlaubt abgelagert wird.
Daher entfallen 50% auf Leistungsfremde Kosten 

8 Wartung, Reparaturen, Benzin, Steuer, Versicherung
Kosten fallen zu 75% bei Bestattungstätigkeiten an und zu 25% für die Friedhofsanlage

9 Dienst- und Schutzbekleidung des Friedhofpersonals

10 Aus- und Fortbildung des Friedhofpersonals 

11 Friedhofsverwaltung und Fakturaprogramm

12 Steuer Anhänger

13 Bekanntmachungen, Zeitschriften, Reisekosten, Bürobedarf, Telefon

14 Verrechnete Verwaltungskostenbeiträge für die Inanspruchnahme folgender Ämter und Einrichtungen:
Stadtbauamt, Stadtkämmerei, Buchhaltung, Kasse - abzgl. Verwaltungsgebühren
%-Aufteilung nach durschnittl. Beanspruchung 

15

Verrechnung lt. Stundenaufschrieb der Gärtnerei und des Bauhofs

16 entnommen aus dem Anlagenverzeichnis (Hochrechnung)

17 Verzinsung des Anlagekapitals bei einem Zinssatz von 3,5 %   

18 Die Stadt hat Investitionshilfen aus dem Ausgleichstock erhalten
Neuer Friedhof 153.387,56 €
Aussegnungshalle 255.645,94 €
Summe 409.033,50 €

Diese werden entsprechend dem Abschreibungssatz aufgelöst und dem
Gebührenhaushalt gutgeschrieben.

Inanspruchnahme des Bauhofs und der Gärtnerei für Gebäude- und Aussenanlagenunterhaltung,
Wegereinigung, Bestattungen und Gräbervorrichtungen



4. Kalkulation Grabnutzungsgebühren

4.1. Ermittlung der Äquivalenzziffern für die einzelnen Grabarten

Kosten- und Leistungsaspekte (Äquivalenzziffern für Flächen und Grabstellen) wurden hier 
gleichmäßig gewichtet.

a b c d e f

Kinderreihengrab 0,66 1,320000 1 1 1,160000
Reihengrab 1,80 3,600000 1 1 2,300000
Urnenreihengrab 0,50 1,000000 1 1 1,000000
Urnenanonymgrab 0,50 1,000000 8 8 4,500000
Urnengemeinschaftsgrab 0,50 1,000000 8 8 4,500000
Urnenwahlgrab 2 Urnen 0,66 1,320000 2 2 1,660000
Urnenwahlgrab 4 Urnen 1,00 2,000000 4 4 3,000000
Wahlgrab zweistellig übereinander 2,00 4,000000 2 2 3,000000
Wahlgrab zweistellig nebeneinander 4,40 8,800000 2 2 5,400000
Wahlgrab vierstellig 4,00 8,000000 4 4 6,000000
Wahlgrab sechsstellig 6,60 13,200000 6 6 9,600000
Pflegefreies Urnen-Rasenreihengrab 0,50 1,000000 1 1 1,000000
Pflegefreies Urnen-Rasenwahlgrab (2 Pers.) 0,50 1,000000 2 2 1,500000
Pflegefreies Urnenwahlgrab mit Pultplatte (2 Pers.) 0,50 1,000000 2 2 1,500000
Pflegefreies Urnenstelengrab 0,50 1,000000 5 5 3,000000

4.2. Ermittlung der Bemessungseinheiten

a) Ermittlung der Nutzungsrechte (Durchschnitt 2007-2016)

a b c d e f g
Nutzungsrechte

(b+f)
Kinderreihengrab 0,40 15 0,40
Reihengrab 4,90 25 4,90
Urnenreihengrab 6,50 20 6,50
Urnenanonymgrab 11,30 20 11,30
Urnenwahlgrab 2 Urnen 10,90 4,50 19,30 20 0,97 11,87
Urnenwahlgrab 4 Urnen 1,10 1,00 4,90 20 0,25 1,35
Wahlgrab zweistellig übereinander 11,60 14,80 60,90 25 2,44 14,04
Wahlgrab zweistellig nebeneinander 1,50 1,80 8,90 25 0,36 1,86
Wahlgrab vierstellig 1,40 50,10 419,80 25 16,79 18,19
Wahlgrab sechsstellig 0,00 2,50 19,70 25 0,79 0,79
Pflegefreies Urnen-Rasenreihengrab 4,00 20 4,00
Pflegefreies Urnen-Rasenwahlgrab (2 Pers.) 5,00 2,00 6,00 20 0,30 5,30
Pflegefreies Urnenwahlgrab mit Pultplatte (2 Pers.) 4,00 2,00 6,00 20 0,30 4,30
Pflegefreies Urnenstelengrab 8,00 20 8,00

b) Berechnung der Bemessungseinheiten

a f g h i

Kinderreihengrab 1,160000 15 0,40 6,96
Reihengrab 2,300000 25 4,90 281,75
Urnenreihengrab 1,000000 20 6,50 130,00
Urnenanonymgrab 4,500000 20 11,30 1.017,00
Urnenwahlgrab 2 Urnen 1,660000 20 11,87 393,92
Urnenwahlgrab 4 Urnen 3,000000 20 1,35 80,70
Wahlgrab zweistellig übereinander 3,000000 25 14,04 1.052,70
Wahlgrab zweistellig nebeneinander 5,400000 25 1,86 250,56
Wahlgrab vierstellig 6,000000 25 18,19 2.728,80
Wahlgrab sechsstellig 9,600000 25 0,79 189,12
Pflegefreies Urnen-Rasenreihengrab 1,000000 20 4,00 80,00
Pflegefreies Urnen-Rasenwahlgrab (2 Pers.) 1,500000 20 5,30 159,00
Pflegefreies Urnenwahlgrab mit Pultplatte (2 Pers.) 1,500000 20 4,30 129,00
Pflegefreies Urnenstelengrab 3,000000 20 8,00 480,00
Summe 92,78 6.979,51

anteilige 
Verlängerung 
((d/c )/ e*c)

Äquivalenz- 
ziffer 1   
(Kosten-  
komponente)

Grabstellen 
(Bestattungs- 
möglichkeiten)

Gesamtäquiv
alenzziffer 
((c+e)/2)

Äquivalenz- 
ziffer 2 
(Leistungs-  
komponente)

Grabart Fläche m²   
(Nettograb-fläche)

Grabart Neuerwerb 
Fälle

Verlängerung 
Fälle

Verlängerung 
in Jahre

Nutzungs- 
dauer

Grabart
Gesamt-      

äquivalenz-  
ziffer

Nutzungs- 
dauer (Jahre)

Nutzungs- 
rechte

Bemessungs-   
einheiten  
(f*g*h)



4.3. Ermittlung des Gebührensatzes je Bemessungseinheit

Kosten (s. Gesamtkosten) 319.304,69 € *

Gebührensatz je BE = 319.304,69 € : 6.979,51 45,7488823

* Verwaltungsgebühren sind abgezogen.

4.4. Ermittlung der einzelnen Gebührensätze (Gebührenobergrenze)

a j k l m n o p

Kinderreihengrab 1,160000 45,748882 15 796,03 €
Erwachsenenreihengrab 2,300000 45,748882 25 2.630,56 €
Urnenreihengrab 1,000000 45,748882 20 914,98 €
Urnenanonymgrab* 4,500000 45,748882 20 514,67 €
Urnenwahlgrab 2 Urnen 1,660000 45,748882 20 1.518,86 €
Verlängerung v. Nutzungsrechten 1,660000 45,748882 6,33 €
Urnenwahlgrab 4 Urnen 3,000000 45,748882 20 2.744,93 €
Verlängerung v. Nutzungsrechten 3,000000 45,748882 11,44 €
Wahlgrab zweistellig übereinander 3,000000 45,748882 25 3.431,17 €
Verlängerung v. Nutzungsrechten 3,000000 45,748882 11,44 €
Wahlgrab zweistellig nebeneinander 5,400000 45,748882 25 6.176,10 €
Verlängerung v. Nutzungsrechten 5,400000 45,748882 20,59 €
Wahlgrab vierstellig 6,000000 45,748882 25 6.862,33 €
Verlängerung v. Nutzungsrechten 6,000000 45,748882 22,87 €
Wahlgrab sechsstellig 9,600000 45,748882 25 10.979,73 €
Verlängerung v. Nutzungsrechten 9,600000 45,748882 36,60 €
Pflegefreies Urnen-Rasenreihengrab 1,000000 45,748882 20 1.261,30 € 244,06 € 102,26 €
Pflegefreies Urnen-Rasenwahlgrab (2 Pers.) 1,500000 45,748882 20 1.904,71 € 375,44 € 156,80 €
Verlängerung v. Nutzungsrechten 1,500000 45,748882 5,72 €
Pflegefreies Urnenwahlgrab mit Pultplatte (2 Pers.) 1,500000 45,748882 20 2.036,67 € 600,03 € 64,17 €
Verlängerung v. Nutzungsrechten 1,500000 45,748882 5,72 €
Pflegefreies Urnenstelengrab** 3,000000 45,748882 20 883,93 € 323,46 € 11,49 €

* Bei Urnenanonymgräbern muss die Grabnutzungsgebühr durch die Anzahl 
  der Urnen pro Röhre dividiert werden, da auf 0,5 m² 8 Urnen bestattet werden.

** Bei Pflegefreien Urnenstelengräbern muss die Grabnutzungsgebühr durch die Anzahl 
   der Urnen pro Stehle dividiert werden, da auf 0,5 m² 5 Urnen bestattet werden.

Kosten je 
Bemessungs-

einheit (in 
EUR)

Nutzungs- 
dauer (Jahre)

Grabnutzung
sgebühr in 
EUR 
(j*k*l+p+n) 
(=100% 
Kosten-
deckung)

Zuschlag für 
Pflege

Zuschlag 
Herstellung

Verlängerungs-
gebühr pro 
Monat in EUR 
(j*k/12)        
(=100% Kosten-
deckung)

Grabart
Gesamt-      

äquivalenz-  
ziffer



5. Kalkulation Bestattungsgebühren

5.1. Ermittlung des Aufwands bei den einzelnen Bestattungen

Erdbestattung von Personen ab 10 Jahren (1,70m)

Graböffnung und -schließung* 606,23
Summe 606,23 0,78713091

Erdbestattung von Personen ab 10 Jahren (2,20m)

Graböffnung und -schließung* 770,18
Summe 770,18 1,00000000

Erdbestattung unter 10 Jahren

Graböffnung und -schließung* 478,50
Summe 478,50 0,62128449

Beisetzung von Urnen in Grabfeldern

Graböffnung und -schließung* 124,38
Summe 124,38 0,16149102

Zuschläge
Bestattung an Samstagen* 50%

*  siehe Tabellenblatt Aufwendungen Bestattungen

** Verhältnis der Bestattungskosten zwischen den einzelnen Bestattungsarten 

5.2. Ermittlung der Gebührenobergrenze für die Bestattungsgebühren (Divisionskalkulation)

a) Kosten 

Gesamtkosten Bereich Erdbestattung und Urnenbeisetzung  abzgl. Verwaltungskosten

Aufwendungen Bestattungen und Beisetzungen 124.047,97 €
abzgl. Verwaltungskosten 44.123,34 €
über Bestattungsgebühren 79.924,63 €

b) Bemessungseinheiten

a b c d e f

Personen ab 10 Jahren (1,70m) 0,78713091 0,78713091 26,7 21,01639543
an Samstagen .... 0,78713091 0,39356546 1,18069637 1,1 1,29876601
Personen ab 10 Jahren (2,20m) 1,00000000 1,00000000 23,4 23,40000000

in € Äquivalenz- ziffer **

Bestattungsart Äquivalenz- 
ziffer* Zuschlag   ** Gesamtäqui- 

valenzziffer (b+c) Fallzahlen Bemessungs-
einheiten (d*e)



an Samstagen .... 1,00000000 0,50000000 1,50000000 0,5 0,75000000
Personen unter 10 Jahren 0,62128449 0,62128449 0,4 0,24851380
Urnen 0,16149102 0,16149102 69,4 11,20747679
an Samstagen .... 0,16149102 0,08074551 0,24223653 2,7 0,65403863

58,57519065

*nach Relation Personal- und Geräteaufwand und ggf. Verwaltungsaufwand (sofern nicht separat kalkuliert)
** für Bestattungen an Samstagen (50% von b)

c) Kosten je Bemessungseinheit

Summe Kosten : Summe Bemessungseinheiten
79.924,63 € : 58,57519065 = 1.364,48 €

d) Gebührensatzobergrenzen für die einzelnen Bestattungsarten

Personen ab 10 Jahren (1,70m) 1.364,47921 € * 0,78713091 = 1.074,02 €
an Samstagen .... 1.364,47921 € * 1,18069637 = 1.611,04 €
Personen ab 10 Jahren (2,20m) 1.364,47921 € * 1,00000000 = 1.364,48 €
an Samstagen .... 1.364,47921 € * 1,50000000 = 2.046,72 €
Personen unter 10 Jahren 1.364,47921 € * 0,62128449 = 847,73 €
Urnen 1.364,47921 € * 0,16149102 = 220,35 €
an Samstagen .... 1.364,47921 € * 0,24223653 = 330,53 €

Die Abweichung zuwischen den tatsächlichen Kosten und den kalk. Gebühren beruht darauf, dass noch in
geringfügigem Umfang sonstige Kosten anfallen. 



6. Kalkulation Gebührensätze für die Leichen-und Aussegnungshalle

6.1. Friedhof am Schorren: 

Leichenhalle:

Kosten Leichenhalle 35.474,63 €
Fälle* 281,4

Gebührensatzobergrenze 35.474,63 € : 281,4 = 126,06 €

Aussegnungshalle:

Kosten Aussegnungshalle 31.085,74 €
Fälle* 61,7

Gebührensatzobergrenze 31.085,74 € : 61,7 = 503,82 €

6.2. Stadtfriedhof:

Leichenhalle:

Kosten Leichenhalle 18.364,23 €
Fälle* 165,1

Gebührensatzobergrenze 18.364,23 € : 165,1 = 111,23 €

Aussegnungshalle:

Kosten Aussegnungshalle 18.364,23 €
Fälle* 30,4

Gebührensatzobergrenze 18.364,23 € : 30,4 = 604,09 €

* Durchschnitt der letzten 10 Jahre 



 7. Bestattungsstatistik Friedhof am Schorren und Stadtfriedhof

Stadt Bad Waldsee
Stadtkämmerei

Friedhof am Schorren und Stadtfriedhof
Bestattungen

Bezeichnung 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 Durchschnitt Aufnahme in Kalkulation
Neuerwerb Fälle
Reihengrab 7 5 7 6 3 4 4 2 7 4 4,9 4,9
Reihengrab-Kinder 0 0 0 0 1 0 1 1 0 1 0,4 0,4
Urnenreihengrab 14 8 5 11 11 9 16 8 13 10 10,5 6,5 Abwanderung 4 mit Inbetriebnahme Pflegefrei (Annahme)
Urnenwahlgrab 2 Personen 16 6 18 19 15 14 18 18 13 12 14,9 10,9 Abwanderung 4 mit Inbetriebnahme Pflegefrei (Annahme)
Urnenwahlgrab 4 Personen 2 2 1 2 2 0 2 0 0 0 1,1 1,1
Urnengemeinschaftsgrab 1 14 11 11 15 17 9 21 21 13 13,3 0 Auflösung mit Inbetriebnahme Pflegefrei
Urnenanonymgrab 6 11 13 4 11 12 19 12 12 13 11,3 11,3
Wahlgrab 2 Personen übereinander 13 13 16 16 8 13 12 9 7 9 11,6 11,6
Wahlgrab 2 Personen nebeneinander 1 0 1 2 2 2 3 1 2 1 1,5 1,5
Wahlgrab 4 Personen 3 3 1 1 1 0 2 0 1 2 1,4 1,4
Wahlgrab 6 Personen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Pflegefreies Urnen-Rasenreihengrab 4 geschätzt
Pflegefreies Urnen-Rasenwahlgrab (2 Pers.) 5 geschätzt
Pflegefreies Urnenwahlgrab mit Pultplatte (2 Pers.) 4 geschätzt
Pflegefreies Urnenstelengrab 8 geschätzt
Summe 63 62 73 72 69 71 86 72 76 65 70,9 70,6
Verlängerung Fälle
Wahlgrab 2 Personen übereinander 9 16 13 14 21 11 12 15 23 14 14,8 14,8
Wahlgrab 2 Personen nebeneinander 1 4 1 1 2 1 1 2 1 4 1,8 1,8
Wahlgrab 4 Personen 57 56 55 74 60 52 53 39 40 15 50,1 50,1
Wahlgrab 6 Personen 2 3 0 5 5 0 2 3 4 1 2,5 2,5
Urnenwahlgrab 2 Personen 4 7 10 8 7 7 7 7 10 8 7,5 4,5 Abwanderung 3 mit Inbetriebnahme Pflegefrei (Annahme)
Urnenwahlgrab 4 Personen 0 2 1 0 2 1 0 2 0 2 1 1
Pflegefreies Urnen-Rasenwahlgrab (2 Pers.) 2 geschätzt
Pflegefreies Urnenwahlgrab mit Pultplatte (2 Pers.) 2 geschätzt
Summe 73 88 80 102 97 72 75 68 78 44 77,7 78,7
Verlängerung in Jahre
Wahlgrab 2 Personen übereinander 23 98 41 57 94 37 42 64 118 35 60,9 60,9
Wahlgrab 2 Personen nebeneinander 5 18 5 5 8 8 2 5 3 30 8,9 8,9
Wahlgrab 4 Personen 476 520 443 605 461 422 431 461 351 28 419,8 419,8
Wahlgrab 6 Personen 11 10 0 48 18 0 4 52 53 1 19,7 19,7
Urnenwahlgrab 2 Personen 11 27 22 27 32 38 27 29 29 41 28,3 19,3 Abwanderung 9 mit Inbetriebnahme Pflegefrei (Annahme)
Urnenwahlgrab 4 Personen 0 20 17 0 5 1 0 5 0 1 4,9 4,9
Pflegefreies Urnen-Rasenwahlgrab (2 Pers.) 6 geschätzt
Pflegefreies Urnenwahlgrab mit Pultplatte (2 Pers.) 6 geschätzt
Summe 526 693 528 742 618 506 506 616 554 136 542,5 545,5
Benutzungen
Leichenzelle/ Totenhäuser 448 464 442 548 454 423 526 369 468 323 446,5 446,5
Aussegnungshalle 96 96 92 99 93 94 90 88 93 80 92,1 92,1
Summe 544 560 534 647 547 517 616 457 561 403 538,6 538,6
Bestattungen
Personen ab 10 Jahren (1,70 m) 33 29 26 30 26 28 25 23 26 21 26,7 26,7
an Samstagen 1 2 2 0 2 0 1 1 1 1 1,1 1,1
Personen ab 10 Jahren (2,20 m) 26 33 27 35 19 18 22 21 18 15 23,4 23,4
an Samstagen 0 1 0 0 0 1 3 0 0 0 0,5 0,5
Personen unter 10 Jahren (1,70 m) 0 0 0 0 1 0 2 0 1 0 0,4 0,4
an Samstagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Personen unter 10 Jahren (2,20 m) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
an Samstagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Tod- und Fehlgeburten 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0,2 0,2
Urnen 56 54 69 67 74 71 89 72 77 65 69,4 69,4
an Samstagen 1 1 1 7 4 1 5 2 2 3 2,7 2,7
Summe 115 116 122 132 120 117 138 117 123 101 120,1 120,1



8. Herstellungskosten der pflegefreien Grabarten

8.1. Herstellungskosten für Pflegefreies Urnen-Rasenreihengrab 23 Gräber:

Herstellkosten
Rechnung Galabau: 3.652,73 €

Abschreibung auf 20 Jahre

AHK N AHK/N % AFA / mtl
3.652,73 € 20 182,64 € 15,22

Bezeichnung AHK Endstand Afa RBW Ertrags- Zu verzinsen- Abschrei- Auflösung Verzinsung 
Jahr Anfang Zugang Ende 2003 zuschüsse des Kapital bung Ertragsz. 6%

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
2018 3.652,73 3.652,73 0,00 182,64 182,64 3.470,09 0,00 3.470,09 182,64 0,00 86,75
2019 3.652,73 3.652,73 182,64 182,64 365,28 3.287,45 0,00 3.287,45 182,64 0,00 197,25
2020 3.652,73 3.652,73 365,28 182,64 547,92 3.104,81 0,00 3.104,81 182,64 0,00 186,29
2021 3.652,73 3.652,73 547,92 182,64 730,56 2.922,17 0,00 2.922,17 182,64 0,00 175,33
2022 3.652,73 3.652,73 730,56 182,64 913,20 2.739,53 0,00 2.739,53 182,64 0,00 164,37
2023 3.652,73 3.652,73 913,20 182,64 1.095,84 2.556,89 0,00 2.556,89 182,64 0,00 153,41
2024 3.652,73 3.652,73 1.095,84 182,64 1.278,48 2.374,25 0,00 2.374,25 182,64 0,00 142,46
2025 3.652,73 3.652,73 1.278,48 182,64 1.461,12 2.191,61 0,00 2.191,61 182,64 0,00 131,50
2026 3.652,73 3.652,73 1.461,12 182,64 1.643,76 2.008,97 0,00 2.008,97 182,64 0,00 120,54
2027 3.652,73 3.652,73 1.643,76 182,64 1.826,40 1.826,33 0,00 1.826,33 182,64 0,00 109,58
2028 3.652,73 3.652,73 1.826,40 182,64 2.009,04 1.643,69 0,00 1.643,69 182,64 0,00 98,62
2029 3.652,73 3.652,73 2.009,04 182,64 2.191,68 1.461,05 0,00 1.461,05 182,64 0,00 87,66
2030 3.652,73 3.652,73 2.191,68 182,64 2.374,32 1.278,41 0,00 1.278,41 182,64 0,00 76,70
2031 3.652,73 3.652,73 2.374,32 182,63 2.556,95 1.095,78 0,00 1.095,78 182,63 0,00 65,75
2032 3.652,73 3.652,73 2.556,95 182,63 2.739,58 913,15 0,00 913,15 182,63 0,00 54,79
2033 3.652,73 3.652,73 2.739,58 182,63 2.922,21 730,52 0,00 730,52 182,63 0,00 43,83
2034 3.652,73 3.652,73 2.922,21 182,63 3.104,84 547,89 0,00 547,89 182,63 0,00 32,87
2035 3.652,73 3.652,73 3.104,84 182,63 3.287,47 365,26 0,00 365,26 182,63 0,00 21,92
2036 3.652,73 3.652,73 3.287,47 182,63 3.470,10 182,63 0,00 182,63 182,63 0,00 10,96
2037 3.652,73 3.652,73 3.470,10 182,63 3.652,73 0,00 0,00 0,00 182,63 0,00 0,00

Kosten / Jahr

durchschnittl. Belegung /Jahr
20 Jahre / 23 Gräber = 1,15 Gräber/Jahr

Jährliche Afa
182,64 € / 1,15 = 158,82 €

Jährliche Verzinsung
98,03 € / 1,15 = 85,24 €

Kosten 244,06 €

8.2. Herstellungskosten für Pflegefreies Urnen-Rasenwahlgrab (2 Personen) 15 Gräber:

Herstellkosten
Rechnung Galabau: 3.664,63 €

Abschreibung auf 20 Jahre

AHK N AHK/N % AFA / mtl
3.664,63 € 20 183,23 € 15,27

Bezeichnung AHK Endstand Afa RBW Ertrags- Zu verzinsen- Abschrei- Auflösung Verzinsung 
Jahr Anfang Zugang Ende 2003 zuschüsse des Kapital bung Ertragsz. 6%

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
2018 3.664,63 3.664,63 0,00 183,23 183,23 3.481,40 0,00 3.481,40 183,23 0,00 87,03
2019 3.664,63 3.664,63 183,23 183,23 366,46 3.298,17 0,00 3.298,17 183,23 0,00 197,89
2020 3.664,63 3.664,63 366,46 183,23 549,69 3.114,94 0,00 3.114,94 183,23 0,00 186,90
2021 3.664,63 3.664,63 549,69 183,23 732,92 2.931,71 0,00 2.931,71 183,23 0,00 175,90
2022 3.664,63 3.664,63 732,92 183,23 916,15 2.748,48 0,00 2.748,48 183,23 0,00 164,91
2023 3.664,63 3.664,63 916,15 183,23 1.099,38 2.565,25 0,00 2.565,25 183,23 0,00 153,91
2024 3.664,63 3.664,63 1.099,38 183,23 1.282,61 2.382,02 0,00 2.382,02 183,23 0,00 142,92
2025 3.664,63 3.664,63 1.282,61 183,23 1.465,84 2.198,79 0,00 2.198,79 183,23 0,00 131,93
2026 3.664,63 3.664,63 1.465,84 183,23 1.649,07 2.015,56 0,00 2.015,56 183,23 0,00 120,93
2027 3.664,63 3.664,63 1.649,07 183,23 1.832,30 1.832,33 0,00 1.832,33 183,23 0,00 109,94
2028 3.664,63 3.664,63 1.832,30 183,23 2.015,53 1.649,10 0,00 1.649,10 183,23 0,00 98,95
2029 3.664,63 3.664,63 2.015,53 183,23 2.198,76 1.465,87 0,00 1.465,87 183,23 0,00 87,95
2030 3.664,63 3.664,63 2.198,76 183,23 2.381,99 1.282,64 0,00 1.282,64 183,23 0,00 76,96
2031 3.664,63 3.664,63 2.381,99 183,23 2.565,22 1.099,41 0,00 1.099,41 183,23 0,00 65,96
2032 3.664,63 3.664,63 2.565,22 183,23 2.748,45 916,18 0,00 916,18 183,23 0,00 54,97
2033 3.664,63 3.664,63 2.748,45 183,23 2.931,68 732,95 0,00 732,95 183,23 0,00 43,98
2034 3.664,63 3.664,63 2.931,68 183,23 3.114,91 549,72 0,00 549,72 183,23 0,00 32,98



2035 3.664,63 3.664,63 3.114,91 183,24 3.298,15 366,48 0,00 366,48 183,24 0,00 21,99
2036 3.664,63 3.664,63 3.298,15 183,24 3.481,39 183,24 0,00 183,24 183,24 0,00 10,99
2037 3.664,63 3.664,63 3.481,39 183,24 3.664,63 0,00 0,00 0,00 183,24 0,00 0,00

Kosten / Jahr

durchschnittl. Belegung /Jahr
20 Jahre / 15 Gräber = 0,75 Gräber/Jahr

Jährliche Afa
183,23 € / 0,75 = 244,31 €

Jährliche Verzinsung
98,35 € / 0,75 = 131,13 €

Kosten 375,44 €

8.3. Herstellungskosten für Pflegefreies Urnenwahlgrab mit Pultplatte (2 Personen) 24 Gräber:

Herstellkosten
Rechnung Galabau: 9.370,92 €

Abschreibung auf 20 Jahre

AHK N AHK/N % AFA / mtl
9.370,92 € 20 468,55 € 39,05

Bezeichnung AHK Endstand Afa RBW Ertrags- Zu verzinsen- Abschrei- Auflösung Verzinsung 
Jahr Anfang Zugang Ende 2003 zuschüsse des Kapital bung Ertragsz. 6%

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
2018 9.370,92 9.370,92 0,00 468,55 468,55 8.902,37 0,00 8.902,37 468,55 0,00 222,56
2019 9.370,92 9.370,92 468,55 468,55 937,10 8.433,82 0,00 8.433,82 468,55 0,00 506,03
2020 9.370,92 9.370,92 937,10 468,55 1.405,65 7.965,27 0,00 7.965,27 468,55 0,00 477,92
2021 9.370,92 9.370,92 1.405,65 468,55 1.874,20 7.496,72 0,00 7.496,72 468,55 0,00 449,80
2022 9.370,92 9.370,92 1.874,20 468,55 2.342,75 7.028,17 0,00 7.028,17 468,55 0,00 421,69
2023 9.370,92 9.370,92 2.342,75 468,55 2.811,30 6.559,62 0,00 6.559,62 468,55 0,00 393,58
2024 9.370,92 9.370,92 2.811,30 468,55 3.279,85 6.091,07 0,00 6.091,07 468,55 0,00 365,46
2025 9.370,92 9.370,92 3.279,85 468,55 3.748,40 5.622,52 0,00 5.622,52 468,55 0,00 337,35
2026 9.370,92 9.370,92 3.748,40 468,55 4.216,95 5.153,97 0,00 5.153,97 468,55 0,00 309,24
2027 9.370,92 9.370,92 4.216,95 468,55 4.685,50 4.685,42 0,00 4.685,42 468,55 0,00 281,13
2028 9.370,92 9.370,92 4.685,50 468,55 5.154,05 4.216,87 0,00 4.216,87 468,55 0,00 253,01
2029 9.370,92 9.370,92 5.154,05 468,55 5.622,60 3.748,32 0,00 3.748,32 468,55 0,00 224,90
2030 9.370,92 9.370,92 5.622,60 468,54 6.091,14 3.279,78 0,00 3.279,78 468,54 0,00 196,79
2031 9.370,92 9.370,92 6.091,14 468,54 6.559,68 2.811,24 0,00 2.811,24 468,54 0,00 168,67
2032 9.370,92 9.370,92 6.559,68 468,54 7.028,22 2.342,70 0,00 2.342,70 468,54 0,00 140,56
2033 9.370,92 9.370,92 7.028,22 468,54 7.496,76 1.874,16 0,00 1.874,16 468,54 0,00 112,45
2034 9.370,92 9.370,92 7.496,76 468,54 7.965,30 1.405,62 0,00 1.405,62 468,54 0,00 84,34
2035 9.370,92 9.370,92 7.965,30 468,54 8.433,84 937,08 0,00 937,08 468,54 0,00 56,23
2036 9.370,92 9.370,92 8.433,84 468,54 8.902,38 468,54 0,00 468,54 468,54 0,00 28,11
2037 9.370,92 9.370,92 8.902,38 468,54 9.370,92 0,00 0,00 0,00 468,54 0,00 0,00

Kosten / Jahr

durchschnittl. Belegung /Jahr
20 Jahre / 24 Gräber = 1,2 Gräber/Jahr

Jährliche Afa
468,55 € / 1,20 = 390,46 €

Jährliche Verzinsung
251,49 € / 1,20 = 209,58 €

Kosten 600,03 €

8.4. Herstellungskosten für Pflegefreies Urnenstelengrab 195 Urnen:

Herstellkosten
Rechnung Galabau: 24.068,40 €
Rechnung Naturstein: 16.975,35 €
gesamt: 41.043,75 €

Abschreibung auf 20 Jahre

AHK N AHK/N % AFA / mtl
41.043,75 € 20 2.052,19 € 171,02



Bezeichnung AHK Endstand Afa RBW Ertrags- Zu verzinsen- Abschrei- Auflösung Verzinsung 
Jahr Anfang Zugang Ende 2003 zuschüsse des Kapital bung Ertragsz. 6%

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
2018 41.043,75 41.043,75 0,00 2.052,19 2.052,19 38.991,56 0,00 38.991,56 2.052,19 0,00 974,79
2019 41.043,75 41.043,75 2.052,19 2.052,19 4.104,38 36.939,37 0,00 36.939,37 2.052,19 0,00 2.216,36
2020 41.043,75 41.043,75 4.104,38 2.052,19 6.156,57 34.887,18 0,00 34.887,18 2.052,19 0,00 2.093,23
2021 41.043,75 41.043,75 6.156,57 2.052,19 8.208,76 32.834,99 0,00 32.834,99 2.052,19 0,00 1.970,10
2022 41.043,75 41.043,75 8.208,76 2.052,19 10.260,95 30.782,80 0,00 30.782,80 2.052,19 0,00 1.846,97
2023 41.043,75 41.043,75 10.260,95 2.052,19 12.313,14 28.730,61 0,00 28.730,61 2.052,19 0,00 1.723,84
2024 41.043,75 41.043,75 12.313,14 2.052,19 14.365,33 26.678,42 0,00 26.678,42 2.052,19 0,00 1.600,71
2025 41.043,75 41.043,75 14.365,33 2.052,19 16.417,52 24.626,23 0,00 24.626,23 2.052,19 0,00 1.477,57
2026 41.043,75 41.043,75 16.417,52 2.052,19 18.469,71 22.574,04 0,00 22.574,04 2.052,19 0,00 1.354,44
2027 41.043,75 41.043,75 18.469,71 2.052,19 20.521,90 20.521,85 0,00 20.521,85 2.052,19 0,00 1.231,31
2028 41.043,75 41.043,75 20.521,90 2.052,19 22.574,09 18.469,66 0,00 18.469,66 2.052,19 0,00 1.108,18
2029 41.043,75 41.043,75 22.574,09 2.052,19 24.626,28 16.417,47 0,00 16.417,47 2.052,19 0,00 985,05
2030 41.043,75 41.043,75 24.626,28 2.052,19 26.678,47 14.365,28 0,00 14.365,28 2.052,19 0,00 861,92
2031 41.043,75 41.043,75 26.678,47 2.052,19 28.730,66 12.313,09 0,00 12.313,09 2.052,19 0,00 738,79
2032 41.043,75 41.043,75 28.730,66 2.052,19 30.782,85 10.260,90 0,00 10.260,90 2.052,19 0,00 615,65
2033 41.043,75 41.043,75 30.782,85 2.052,18 32.835,03 8.208,72 0,00 8.208,72 2.052,18 0,00 492,52
2034 41.043,75 41.043,75 32.835,03 2.052,18 34.887,21 6.156,54 0,00 6.156,54 2.052,18 0,00 369,39
2035 41.043,75 41.043,75 34.887,21 2.052,18 36.939,39 4.104,36 0,00 4.104,36 2.052,18 0,00 246,26
2036 41.043,75 41.043,75 36.939,39 2.052,18 38.991,57 2.052,18 0,00 2.052,18 2.052,18 0,00 123,13
2037 41.043,75 41.043,75 38.991,57 2.052,18 41.043,75 0,00 0,00 0,00 2.052,18 0,00 0,00

Kosten / Jahr

durchschnittl. Belegung /Jahr
20 Jahre / 195 Urnen = 9,75 Urnen/Jahr

Jährliche Afa
2.052,19 € / 9,75 = 210,48 €

Jährliche Verzinsung
1.101,51 € / 9,75 = 112,98 €

Kosten 323,46 €



9. Ermittlung Pflegezuschlag bei pflegefreien Grabarten

9.1. Pflegezuschlag für Pflegefreies Urnen-Rasenreihengrab 23 Gräber:

Rasenflächenpflege
12 Durchgänge pro Jahr
Fläche = 28 m² x 12 Durchgänge = 336 m²
336 m² x 0,35 €* = 117,60 € pro Jahr

117,60 € / 23 Gräber x 20 Jahre = 102,26 €

9.2. Pflegezuschlag für Pflegefreies Urnen-Rasenwahlgrab (2 Personen) 15 Gräber:

Rasenflächenpflege
12 Durchgänge pro Jahr
Fläche = 28 m² x 12 Durchgänge = 336 m²
336 m² x 0,35 €* = 117,60 € pro Jahr

117,60 € / 15 Gräber x 20 Jahre = 156,80 €

9.3. Pflegezuschlag für Pflegefreies Urnenwahlgrab mit Pultplatte (2 Personen) 24 Gräber:

Bodendecker - Grünbepflanzung
5 Pflegedurchgänge im Jahr
Fläche = 22 m² x 5 Durchgänge = 110 m²
110 m² x 0,70 €* = 77,00 € pro Jahr

77,00 € / 24 Gräber x 20 Jahre = 64,17 €

9.4. Pflegezuschlag für Pflegefreies Urnenstelengrab 195 Urnen:

Stelenfeld Staudenbepflanzung
Staudenmix 5 Pflegedurchgänge im Jahr 
Fläche = 32 m² x 5 Durchgänge = 160 m²
160 m² x 0,70 €* = 112,00 € pro Jahr

112,00 € / 195 Urnen x 20 Jahre = 11,49 €

* Herr Leppert: Durchschnittspreise lt. Gartenarchitekt u. Fa. Garten-Landschaftsbau Karg



10. Ermittlung der Aufwendungen für Bestattungen 

10.1. Friedhof am Schorren 2016 (lt. Auftragsjournal 01.01.-31.12.2016):

Aufwendungen für 1,70: 8.373,80 € Anzahl Bestattungen 1,70: 14 Aufwand/Bestattung: 598,13 €

Aufwendungen für 2,20: 7.574,92 € Anzahl Bestattungen 2,20: 10 Aufwand/Bestattung: 757,49 €

Aufwendungen für 1,40: Anzahl Bestattungen 1,40: Aufwand/Bestattung:

Aufwendungen für Urnen: 7.600,13 € Anzahl Bestattungen 1,40: 59 Aufwand/Bestattung: 128,82 €

10.2. Stadtfriedhof 2016 (lt. Auftragsjournal 01.01.-31.12.2016):

Aufwendungen für 1,70: 4.963,29 € Anzahl Bestattungen 1,70: 8 Aufwand/Bestattung: 620,41 €

Aufwendungen für 2,20: 3.207,58 € Anzahl Bestattungen 2,20: 4 Aufwand/Bestattung: 801,90 €

Aufwendungen für 1,40: 478,50 € Anzahl Bestattungen 1,40: 1 Aufwand/Bestattung: 478,50 €

Aufwendungen für Urnen: 484,37 € Anzahl Bestattungen 1,40: 6 Aufwand/Bestattung: 80,73 €

10.3. gesamt:

Aufwendungen für 1,70: 13.337,09 € Anzahl Bestattungen 1,70: 22 Aufwand/Bestattung: 606,23 €

Aufwendungen für 2,20: 10.782,50 € Anzahl Bestattungen 2,20: 14 Aufwand/Bestattung: 770,18 €

Aufwendungen für 1,40: 478,50 € Anzahl Bestattungen 1,40: 1 Aufwand/Bestattung: 478,50 €

Aufwendungen für Urnen: 8.084,50 € Anzahl Bestattungen 1,40: 65 Aufwand/Bestattung: 124,38 €



11.  Abschreibung und Verzinsung

2015

Bezeichnung AHK Buchwert Afa Buchwert Abschrei- Auflösung Verzinsung 
31.12.2014 31.12.2015 31.12.2015 bung Ertragsz. 6%

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Grundstück 232.278,15 231.148,15 126,11 231.022,04 126,11 13.861,32
Aussenanlagen Friedhof 1.037.808,76 471.764,00 32.513,28 439.250,72
Zufahrt zum Friedhof 21.379,80 10.344,00 713,38 9.630,62
Brunnen 18.480,13 4.158,00 924,00 3.234,00
Wasserleitung 8.651,22 5.302,00 216,41 5.085,59
Kernsondierung 5.541,91 3.326,00 831,50 2.494,50
Ergänzung Bestandsplan 2.975,00 2.379,00 169,93 2.209,07
BGA Aussenanlagen 10.974,51 5.619,11 956,84 4.662,27
Summe Aussenanlagen 1.105.811,33 502.892,11 36.325,34 466.566,77 36.325,34 9.177,30 21.587,30
Totenhäuser 393.341,01 245.106,00 8.446,16 236.659,84
Technische Ausstattung 37.750,09 14.345,00 1.510,00 12.835,00
Aussenanlagen 36.948,27 471,00 470,00 1,00
BGA Totenhäuser 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Totenhäuser 468.039,37 259.922,00 10.426,16 249.495,84 10.426,16 3.738,90 14.969,69
Aussegnungshalle 287.553,49 210.838,00 6.111,25 204.726,75
Technische Ausstattung 33.029,40 12.553,00 1.321,37 11.231,63
Aussenanlagen 36.948,27 471,00 470,00 1,00
Schliessanlage 346,50 24,00 23,00 1,00
BGA Aussegnungshalle 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aussegnungshalle 357.877,66 223.886,00 7.925,62 215.960,38 7.925,62 3.738,90 1.312,78
Betriebsgebäude 287.553,49 198.413,00 5.751,10 192.661,90
Technische Ausstattung 33.029,40 12.553,00 1.321,37 11.231,63
Aussenanlagen 36.948,27 471,00 470,00 1,00
BGA Betreibsgebäude 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Betriebsgebäude 357.531,16 211.437,00 7.542,47 203.894,53 7.542,47 3.738,90 12.233,61
Geräte für Bestattung 71.021,49 60.051,96 5.149,61 54.902,35
Summe Bestattung 71.021,49 60.051,96 5.149,61 54.902,35 5.149,61 3.075,59
EDV 452,20 452,20 52,76 399,44 52,76 13,98
Gesamt 2.593.011,36 1.489.789,42 67.548,07 1.422.241,35 67.548,07 20.394,00 67.054,27



2016

Bezeichnung AHK Buchwert Afa Buchwert Abschrei- Auflösung Verzinsung 
31.12.2015 31.12.2016 31.12.2016 bung Ertragsz. 6%

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Grundstück 232.278,15 231.022,04 126,11 230.895,93 126,11 13.853,76
Aussenanlagen Friedhof 1.037.808,76 439.250,72 32.513,28 406.737,44
Zufahrt zum Friedhof 21.379,80 9.630,62 713,38 8.917,24
Brunnen 18.480,13 3.234,00 924,00 2.310,00
Wasserleitung 8.651,22 5.085,59 216,41 4.869,18
Kernsondierung 5.541,91 2.494,50 831,50 1.663,00
Ergänzung Bestandsplan 2.975,00 2.209,07 169,93 2.039,14
BGA Aussenanlagen 10.974,51 4.662,27 1.019,64 3.642,63
Summe Aussenanlagen 1.105.811,33 466.566,77 36.388,14 430.178,63 36.388,14 9.177,30 19.906,20
Totenhäuser 393.341,01 236.659,84 8.446,16 228.213,68
Technische Ausstattung 37.750,09 12.835,00 1.510,00 11.325,00
Aussenanlagen 36.948,27 1,00 0,00 1,00
BGA Totenhäuser 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Totenhäuser 468.039,37 249.495,84 9.956,16 239.539,68 9.956,16 3.738,90 14.372,32
Aussegnungshalle 287.553,49 204.726,75 6.111,25 198.615,50
Technische Ausstattung 33.029,40 11.231,63 1.321,37 9.910,26
Aussenanlagen 36.948,27 1,00 0,00 1,00
Schliessanlage 346,50 1,00 0,00 1,00
BGA Aussegnungshalle 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aussegnungshalle 357.877,66 215.960,38 7.432,62 208.527,76 7.432,62 3.738,90 1.618,04
Betriebsgebäude 287.553,49 192.661,90 5.751,10 186.910,80
Technische Ausstattung 33.029,40 11.231,63 1.321,37 9.910,26
Aussenanlagen 36.948,27 1,00 0,00 1,00
BGA Betreibsgebäude 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Betriebsgebäude 357.531,16 203.894,53 7.072,47 196.822,06 7.072,47 3.738,90 11.809,27
Geräte für Bestattung 73.721,57 57.602,43 5.010,09 52.592,34
Summe Bestattung 73.721,57 57.602,43 5.010,09 52.592,34 5.010,09 3.009,47
EDV 452,20 399,44 90,44 309,00 90,44 18,54
Gesamt 2.595.711,44 1.424.941,43 66.076,03 1.358.865,40 66.076,03 20.394,00 64.587,60



12. Kalkulation der Verwaltungsgebühren

1. Schritt: Ermittlung Stundensatz

* entnommen aus Innere Verrechnung Verwaltung 2017

gebührenfähige Gesamtkosten
Formel Gebührensatz der Verwaltungstätigkeit:       produktive Stunden 

Kalkulationsschema Stundensatz Plan 2017
Personalkosten Bauamt* 24.960,00 €
Personalkosten Kämmerei, Buchhaltung, Kasse* 4.992,00 €
Sachkosten (einschl. AfA)* 1.872,00 €
Gesamtkosten (gebührenfähig) 31.824,00 €

geplanter Kostendeckungsgrad (in %) 100%

Summe produktive Stunden* 624,00 €

Stundensatz (=100% Kostendeckung) 51,00 €

2. Schritt: Ermittlung Dauer der Verwaltungstätigkeit

Verwaltungsgebühr Dauer

a) Genehmigung zur Aufstellung u. Veränderung eines Grabmals 23 min*

b) Zulassung gewerbsmäßigen Grabaufstellern 25 min*

c) Einzelfall 25 min*

d) Befristete Zulassung 25 min*

e) Sonstige gewerbliche Tätigkeit 32 min*

f) Zustimmung zur Ausgrabung v. Leichen und Gebeinen 54 min*

g) Zustimmung zur Ausgrabung von Urnen 42 min*

* gemessen an 5 Echtfällen

3. Schritt: Berechnung Gebührensatz für die Verwaltungstätigkeit

Somit lassen sich folgende Verwaltungsgebühren ermitteln:



a) Verwaltungsgebühr Genehmigung zur Aufstellung u. Veränderung eines Grabmals 19,00 €
    23 min x 51,00 €/h = 19,55 €

b) Verwaltungsgebühr Zulassung gewerbsmäßigen Grabaufstellern 21,00 €
    25 min x 51,00 €/h = 21,25 €

c) Verwaltungsgebühr Einzelfall 21,00 €
    25 min x 51,00 €/h = 21,25 €

d) Verwaltungsgebühr Befristete Zulassung 21,00 €
    25 min x 51,00 €/h = 21,25 €

e) Verwaltungsgebühr Sonstige gewerbliche Tätigkeit 27,00 €
    32 min x 51,00 €/h = 27,20 €

f) Verwaltungsgebühr Zustimmung zur Ausgrabung v. Leichen und Gebeinen 45,00 €
    54 min x 51,00 €/h = 45,90 €

g) Verwaltungsgebühr Zustimmung zur Ausgrabung von Urnen 35,00 €
    42 min x 51,00 €/h = 35,70 €



13. Gesamtkosten 2017-2019 (Friedhof am Schorren) 

Bezeichnung Ansatz gesamt Bestattungen Friedhofsanlagen
Leistungsfremde 
Kosten

Beschäftigungsentgelte 11.998,34 € 5.838,39 € 5.838,39 € 321,56 €
Gebäudeunterhaltung 16.498,36 € 5.987,85 € 5.987,85 € 4.522,65 €
Friedhofsunterhaltung 25.000,00 € 25.000,00 €
Geräte, Gebrauchsgegenstände 1.500,00 € 187,80 € 1.312,20 €
Strom 1.000,00 € 500,00 € 500,00 €
Heizung 2.500,00 € 1.250,00 € 1.250,00 €
Versicherungen 966,58 € 355,93 € 355,93 € 254,72 €
Bewirtschaftungskosten 5.500,00 € 2.101,55 € 919,60 € 919,60 € 1.559,25 €
Fahrzeughaltung 1.500,00 € 1.125,00 € 375,00 €
Kfz-Versicherung 200,00 € 150,00 € 50,00 €
Dienst-und Schutzkleidung 433,33 € 433,33 €
Aus- und Fortbildung 600,00 € 291,96 € 291,96 € 16,08 €
Sonstige Sächl. Zweckausgaben 500,00 € 250,00 € 250,00 €
Pflegearbeiten* 40.000,00 € 40.000,00 €
EDV-Kosten 1.400,00 € 1.400,00 €
Wartung Software und EDV 1.000,00 € 1.000,00 €
Steuern, Versicherungen 500,00 € 375,00 € 125,00 €
Geschäftsausgaben 1.000,00 € 1.000,00 €
Verwaltungskosten ohne 
gebühenpflichtige Amtshandlungen 31.266,67 € 21.886,67 € 4.690,00 € 4.690,00 €
Innere Verrechnung Bauhof 95.967,11 € 32.110,45 € 3.589,15 € 3.589,15 € 53.962,06 € 2.716,30 €
Personal- und Unterhaltungskosten 239.330,39 € 58.186,47 € 23.422,89 € 23.422,89 € 128.181,84 € 6.116,30 €
Aussenanlagen 36.800,00 € 36.800,00 €
Aussegnungshalle 7.500,00 € 7.500,00 €
Totenhäuser 7.300,00 € 7.300,00 €
Betriebsgebäude 7.134,00 € 2.354,00 € 1.177,00 € 1.177,00 € 2.354,00 € 72,00 €
Bestattung 1.433,33 € 1.433,33 €
EDV 100,00 € 100,00 €
Abschreibungen** 60.267,33 € 3.787,33 € 8.677,00 € 8.477,00 € 39.154,00 € 172,00 €
Aussenanlagen 15.122,22 € 15.122,22 €
Aussegnungshalle 1.691,67 € 1.691,67 €
Totenhäuser 6.280,56 € 6.280,56 €
Betriebsgebäude 6.280,75 € 2.066,17 € 1.033,08 € 1.033,08 € 2.066,17 € 82,25 €
Bestattung 233,33 € 233,33 €
EDV 58,33 € 58,33 €
Verzinsung** 29.666,86 € 2.299,50 € 2.724,75 € 7.313,64 € 17.188,39 € 140,58 €
Auflösung von Zuschüssen -20.394,00 € -3.738,90 € -3.738,90 € -3.738,90 € -9.177,30 € 0,00 €
Gesamt 308.870,58 € 60.534,40 € 31.085,74 € 35.474,63 € 175.346,93 € 6.428,88 €

*  ohne Pflegekosten für pflegefreie Gabarten
** ohne AfA u. Verzinsung für Herstellung pflegefreie Grabarten 

Aussegnungs- und 
Leichenhalle



 14. Berechnung der durchschnittlichen Kosten der Jahre 2017 bis 2019 (Friedhof am Schorren)

2017 2018 2019 Durch. 2017 2018 2019 % Durch. 2017 2018 2019 % Durch. 2017 2018 2019 % Durch. 2017 2018 2019 % Durch. 2017 2018 2019 % Durch.
Beschäftigungsentgelte 11.495,00 12.000,00 12.500,00 11.998,34 5.593,47 5.839,20 6.082,50 48,66 5.838,39 5.593,47 5.839,20 6.082,50 48,66 5.838,39 308,07 321,60 335,00 2,68 321,56
Gebäudeunterhaltung 4.500,00 4.500,00 40.500,00 16.498,36 1.633,05 1.633,05 14.697,45 36,29 5.987,85 1.633,05 1.633,05 14.697,45 36,29 5.987,85 1.233,45 1.233,45 11.101,05 27,41 4.522,65
Friedhofsunterhaltung 40.000,00 15.000,00 20.000,00 25.000,00 40.000,00 15.000,00 20.000,00 100,00 25.000,00
Geräte, Gebrauchsgegenstände 1.500,00 1.500,00 1.500,00 1.500,00 1.312,20 1.312,20 1.312,20 87,48 1.312,20 187,80 187,80 187,80 12,52 187,80
Strom 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 500,00 500,00 500,00 50,00 500,00 500,00 500,00 500,00 50,00 500,00
Heizung 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 1.250,00 1.250,00 1.250,00 50,00 1.250,00 1.250,00 1.250,00 1.250,00 50,00 1.250,00
Versicherungen 900,00 1.000,00 1.000,00 966,58 331,38 368,20 368,20 36,82 355,93 331,38 368,20 368,20 36,82 355,93 237,15 263,50 263,50 26,35 254,72
Bewirtschaftungskosten 7.500,00 4.500,00 4.500,00 5.500,00 1.254,00 752,40 752,40 16,72 919,60 1.254,00 752,40 752,40 16,72 919,60 2.126,25 1.275,75 1.275,75 28,35 1.559,25 2.865,75 1.719,45 1.719,45 38,21 2.101,55
Fahrzeughaltung 1.500,00 1.500,00 1.500,00 1.500,00 375,00 375,00 375,00 25,00 375,00 1.125,00 1.125,00 1.125,00 75,00 1.125,00
Kfz-Versicherung 200,00 200,00 200,00 200,00 50,00 50,00 50,00 25,00 50,00 150,00 150,00 150,00 75,00 150,00
Dienst-und Schutzkleidung 400,00 500,00 400,00 433,33 400,00 500,00 400,00 100,00 433,33
Aus- und Fortbildung 600,00 600,00 600,00 600,00 291,96 291,96 291,96 48,66 291,96 291,96 291,96 291,96 48,66 291,96 16,08 16,08 16,08 2,68 16,08
Sonstige Sächl. Zweckausgaben 500,00 500,00 500,00 500,00 250,00 250,00 250,00 50,00 250,00 250,00 250,00 250,00 50,00 250,00
Pflegearbeiten 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 100,00 40.000,00
EDV-Kosten 1.400,00 1.400,00 1.400,00 1.400,00 1.400,00 1.400,00 1.400,00 100,00 1.400,00
Wartung Software und EDV 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 100,00 1.000,00
Steuern, Versicherungen 500,00 500,00 500,00 500,00 125,00 125,00 125,00 25,00 125,00 375,00 375,00 375,00 75,00 375,00
Geschäftsausgaben 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 100,00 1.000,00

Verwaltungskosten ohne 
gebühenpflichtige Amtshandlungen

30.800,00 31.500,00 31.500,00 31.266,67 4.620,00 4.725,00 4.725,00 15,00 4.690,00 4.620,00 4.725,00 4.725,00 15,00 4.690,00 21.560,00 22.050,00 22.050,00 70,00 21.886,67

Innere Verrechn. Bauhof 100.400,00 89.200,00 98.300,00 95.967,11 3.754,96 3.336,08 3.676,42 3,74 3.589,15 3.754,96 3.336,08 3.676,42 3,74 3.589,15 56.454,92 50.157,16 55.274,09 56,23 53.962,06 33.593,84 29.846,32 32.891,18 33,46 32.110,45 2.831,73 2.515,44 2.772,06 2,82 2.716,30

Aussenanlagen 36.300,00 37.600,00 36.500,00 36.800,00 36.300,00 37.600,00 36.500,00 100,00 36.800,00
Aussegnungshalle 7.500,00 7.500,00 7.500,00 7.500,00 7.500,00 7.500,00 7.500,00 100,00 7.500,00
Totenhäuser 7.300,00 7.300,00 7.300,00 7.300,00 7.300,00 7.300,00 7.300,00 100,00 7.300,00
Betriebsgebäude 7.200,00 7.200,00 7.000,00 7.134,00 1.188,00 1.188,00 1.155,00 16,50 1.177,00 1.188,00 1.188,00 1.155,00 16,50 1.177,00 2.376,00 2.376,00 2.310,00 33,00 2.354,00 2.376,00 2.376,00 2.310,00 33,00 2.354,00 74,00 72,00 70,00 1,00 72,00
Bestattung 1.500,00 1.500,00 1.300,00 1.433,33 1.500,00 1.500,00 1.300,00 100,00 1.433,33
EDV 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00
Abschreibungen 59.900,00 61.200,00 59.700,00 60.267,33 8.488,00 8.488,00 8.455,00 8.477,00 8.688,00 8.688,00 8.655,00 8.677,00 38.676,00 39.976,00 38.810,00 39.154,00 3.876,00 3.876,00 3.610,00 3.787,33 174,00 172,00 170,00 172,00
Aussenanlagen 15.458,33 15.333,33 14.575,00 15.122,22 15.458,33 15.333,33 14.575,00 100,00 15.122,22
Aussegnungshalle 1.108,33 1.458,33 2.508,33 1.691,67 1.108,33 1.458,33 2.508,33 100,00 1.691,67
Totenhäuser 6.708,33 6.183,33 5.950,00 6.280,56 6.708,33 6.183,33 5.950,00 100,00 6.280,56
Betriebsgebäude 6.708,33 6.183,33 5.891,67 6.280,75 1.106,88 1.020,25 972,13 16,50 1.033,08 1.106,88 1.020,25 972,13 16,50 1.033,08 2.213,75 2.040,50 1.944,25 33,00 2.066,17 2.213,75 2.040,50 1.944,25 33,00 2.066,17 126,00 61,83 58,92 1,00 82,25
Bestattung 291,67 233,33 175,00 233,33 291,67 233,33 175,00 100,00 233,33
EDV 58,33 58,33 58,33 58,33 58,33 58,33 58,33 100,00 58,33
Verzinsung 30.333,33 29.450,00 29.158,33 29.666,86 7.815,21 7.203,58 6.922,13 7.313,64 2.215,21 2.478,58 3.480,46 2.724,75 17.672,08 17.373,83 16.519,25 17.188,39 2.505,42 2.273,83 2.119,25 2.299,50 184,33 120,17 117,25 140,58
Auflösung von Zuschüssen -20.394,00 -20.394,00 -20.394,00 -20.394,00 -3.738,90 -3.738,90 -3.738,90 -3.738,90 -3.738,90 -3.738,90 -3.738,90 -3.738,90 -9.177,30 -9.177,30 -9.177,30 -9.177,30 -3.738,90 -3.738,90 -3.738,90 -3.738,90
Gesamt 317.534,33 280.156,00 328.864,33 308.870,58 31.793,13 30.648,57 43.982,16 35.474,63 26.393,13 26.123,57 40.740,49 31.085,74 190.058,90 159.052,27 176.929,62 175.346,93 62.749,91 58.114,50 60.738,78 60.534,40 6.590,06 6.207,61 6.459,31 6.428,88

6.116,3055.703,57 58.748,43 58.186,47 6.231,73 5.915,44 6.172,0623.422,89 142.888,12 110.879,74 130.777,67 128.181,84 60.107,3918.695,89 32.343,93 23.422,89 19.228,82 18.695,89 32.343,93
Personal- u. Unterhaltungskosten

247.695,00 209.900,00 260.400,00 239.330,39 19.228,82

Gesamt Leichenhalle Aussegnungshalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd



 15. Kosten 2015 bis 2016 Friedhof am Schorren (Ermittlung des Verteilungsschlüssels)

2015 2016 2015 % 2016 % % 2015 % 2016 % % 2015 % 2016 % % 2015 % 2016 % % 2015 % 2016 % %
Beschäftigungsentgelte 6.654,64 8.477,71 3.238,15 48,66 4.125,25 48,66 48,66 3.238,15 48,66 4.125,25 48,66 48,66 178,34 2,68 227,20 2,68 2,68
Gebäudeunterhaltung 1.227,45 1.821,64 551,55 44,93 503,73 27,65 36,29 551,55 44,93 503,73 27,65 36,29 124,35 10,13 814,18 44,69 27,41
Friedhofsunterhaltung 846,63 2.077,72 846,63 100,00 2.077,72 100,00 100,00
Geräte, Gebrauchsgegenstände 1.007,66 1.588,07 819,66 81,34 1.486,78 93,62 87,48 188,00 18,66 101,29 6,38 12,52
Strom 810,06 889,07 405,03 50,00 444,54 50,00 50,00 405,03 50,00 444,53 50,00 50,00
Heizung 1.993,58 1.635,57 996,79 50,00 817,79 50,00 50,00 996,79 50,00 817,78 50,00 50,00
Versicherungen 943,01 911,73 340,47 36,10 342,31 37,55 36,82 340,47 36,10 342,31 37,55 36,82 262,07 27,79 227,11 24,91 26,35
Bewirtschaftungskosten 4.433,13 4.694,37 799,50 18,03 723,10 15,40 16,72 799,49 18,03 723,07 15,40 16,72 1.098,62 24,78 1.498,12 31,91 28,35 1.735,52 39,15 1.750,08 37,28 38,21
Fahrzeughaltung 815,85 1.043,76 203,96 25,00 260,96 25,00 25,00 611,89 75,00 782,80 75,00 75,00
Kfz-Versicherung 183,45 183,45 45,86 25,00 45,86 25,00 25,00 137,59 75,00 137,59 75,00 75,00
Dienst-und Schutzkleidung 0,00 0,00
Aus- und Fortbildung 0,00 42,00 20,44 48,66 48,66 20,44 48,66 48,66 1,12 2,68 2,68
Sonstige Sächl. Zweckausgaben 0,00 448,63 224,31 50,00 50,00 224,32 50,00 50,00
Pflegearbeiten 12.734,04 16.421,41 12.734,04 100,00 16.421,41 100,00 100,00
EDV-Kosten 1.354,37 1.130,30 1.354,37 100,00 1.130,30 100,00 100,00
Wartung Software und EDV 833,95 0,00 833,95 100,00 0,00 100,00 100,00
Steuern, Versicherungen 96,00 96,00 24,00 25,00 24,00 25,00 25,00 72,00 75,00 72,00 75,00 75,00
Geschäftsausgaben 52,50 193,25 52,50 100,00 193,25 100,00 100,00

Verwaltungskosten ohne 
gebühenpflichtige Amtshandlungen

28.600,00 28.600,00 4.290,00 15,00 4.290,00 15,00 15,00 4.290,00 15,00 4.290,00 15,00 15,00 20.020,00 70,00 20.020,00 70,00 70,00

Innere Verrechnung Bauhof 83.966,16 78.040,24 3.021,74 3,60 3.034,93 3,89 3,74 3.021,74 3,60 3.034,93 3,89 3,74 48.540,49 57,81 42.654,69 54,66 56,23 27.068,96 32,24 27.063,50 34,68 33,46 2.313,24 2,75 2.252,19 2,89 2,82
Personal- u. Unterhaltungskosten 146.552,48 148.294,92 13.643,23 14.302,09 13.643,22 14.302,04 64.878,02 65.963,46 49.833,96 50.151,58 4.554,06 3.575,74
Aussenanlagen 36.372,72 36.435,52 36.372,72 100,00 36.435,52 100,00 100,00
Aussegnungshalle 7.925,62 7.432,62 7.925,62 100,00 7.432,62 100,00 100,00
Totenhäuser 7.781,22 7.311,22 7.781,22 100,00 7.311,22 100,00 100,00
Betriebsgebäude 7.542,47 7.072,47 1.244,51 16,50 1.166,96 16,50 16,50 1.244,51 16,50 1.166,96 16,50 16,50 2.489,02 33,00 2.333,92 33,00 33,00 2.489,02 33,00 2.333,92 33,00 33,00 75,42 1,00 70,72 1,00 1,00
Bestattung 1.459,61 1.622,01 1.459,61 100,00 1.622,01 100,00 100,00
EDV 52,76 90,44 52,76 100,00 90,44 100,00 100,00
Abschreibungen 61.134,40 59.964,28 9.025,73 8.478,18 9.170,13 8.599,58 38.861,74 38.769,44 3.948,63 3.955,93 128,18 161,16
Aussenanlagen 29.726,91 28.042,98 29.726,91 100,00 28.042,98 100,00 100,00
Aussegnungshalle 1.312,78 1.618,04 1.312,78 100,00 1.618,04 100,00 100,00
Totenhäuser 12.430,55 11.991,87 12.430,55 100,00 11.991,87 100,00 100,00
Betriebsgebäude 12.233,61 11.809,27 2.018,55 16,50 1.948,53 16,50 16,50 2.018,55 16,50 1.948,53 16,50 16,50 4.037,09 33,00 3.897,06 33,00 33,00 4.037,09 33,00 3.897,06 33,00 33,00 122,34 1,00 118,09 1,00 1,00
Bestattung 399,98 512,59 399,98 100,00 512,59 100,00 100,00
EDV 13,98 18,54 13,98 100,00 18,54 100,00 100,00
Verzinsung 56.117,81 53.993,29 14.449,10 13.940,40 3.331,33 3.566,57 33.764,00 31.940,04 4.437,07 4.409,65 136,32 136,63
Auflösung von Zuschüssen -20.393,96 -20.393,96 -3.738,90 -3.738,90 -3.738,90 -3.738,90 -9.177,30 -9.177,30 -3.738,90 -3.738,90
Gesamt 243.410,73 241.858,53 33.379,15 32.981,77 22.405,77 22.729,29 128.326,46 127.495,64 54.480,76 54.778,25 4.818,56 3.873,54

Gesamt Leichenhalle Aussegnungshalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd



23 23.11.2017

16. Innere Verrechnung Bauhof (Friedhof am Schorren)

2015

Tätigkeit Stunden Betrag
Papierkörbe leeren 313,00 9.725,69 €
Baumpflegeschnitt 27,00 714,80 €
Gerätewartung 5,50 205,82 €
Grabaushub Erdbestattung/Urnen 893,25 25.847,32 €
Reinigungsarbeiten Gebäude 9,75 364,87 €
Reinigungsarbeiten Fahrzeuge 10,75 121,88 €
Hausmeisterdienste Gebäude 151,75 5.678,60 €
Hausmeisterdienste Fahrzeuge 117,25 2.115,57 €
Grünschnittarbeiten 580,25 21.668,50 €
Grünflächen Fahrzeuge 424,50 5.574,04 €
Mähflächen 75,25 2.815,94 €
Mähflächen Geräte 70,25 1.529,83 €
Parkbänke Reparatur 15,25 570,66 €
Parkbänke Reparatur 6,75 154,44 €
Pflasterflächen Beton 41,00 962,94 €
Räumen und Streuen 138,00 3.476,23 €
Organisationsarbeit, Besprechungen 65,75 2.039,86 €
Organisationsarbeit, Besprechungen 9,25 273,38 €
Grabsteinkontrolle 3,75 125,79 €
Gesamt 2958,25 83.966,16 €

Leichenhalle Aussegnungshalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Bauhof 3021,74 3.021,73 € 48.540,49 € 27.068,96 € 2.313,24 €
3021,74 3.021,73 € 48.540,49 € 27.068,96 € 2.313,24 € 83.966,16

2016

Tätigkeit Stunden Betrag
Papierkörbe leeren 331,75 10.264,31 €
Baumpflegeschnitt 155,25 4.619,73 €
Gerätewartung 9,50 360,91 €
Grabaushub Erdbestattung/Urnen 832,50 25.489,61 €
Reinigungsarbeiten Gebäude 18,25 693,34 €
Reinigungsarbeiten Fahrzeuge 23,25 349,52 €
Hausmeisterdienste Gebäude 141,50 5.376,52 €
Hausmeisterdienste Fahrzeuge 118,50 2.437,35 €
Grünschnittarbeiten 273,50 10.390,35 €
Grünflächen Fahrzeuge 241,00 4.390,27 €
Mähflächen 109,50 4.159,90 €
Mähflächen Geräte 101,50 2.243,22 €
Parkbänke Reparatur 57,75 1.833,81 €
Rasen düngen 8,50 258,70 €
Rinnen, Schächte 7,50 284,92 €
Straßenreinigung 7,50 228,26 €
Räumen und Streuen 87,50 2.407,33 €
Organisationsarbeit, Besprechungen 66,00 2.252,19 € 2,01
Gesamt 2590,75 78.040,24 €

Leichenhalle Aussegnungshalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Bauhof 3034,93 3.034,93 € 42.654,69 € 27.063,50 € 2.252,19 €
3034,93 3.034,93 € 42.654,69 € 27.063,50 € 2.252,19 € 78.040,24
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17. Aufteilung der Kosten auf die einzelne Bereiche (Friedhof am Schorren)

17.1. Haushaltsjahr 2015

Haushaltstelle 1.7510.500000.0 Unterhaltung d. Grundstücke u. baul. Anlagen

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Wartung Heizungsanlage 179,51 € 179,51 €
Reparatur WC 145,18 € 145,18 €
Wartung Toranlagen 77,35 €
Material für Friedhof 31,18 €
Edelstahlbleche 16,13 € 16,13 €
Auslaufventile u. WC-Sitz 123,41 € 123,40 €
Auslaufventil 24,27 € 24,28 €
Spanplattenschrauben 23,69 € 23,69 €
Reparatur Funkmikroanlage 15,82 €
Halogenlampe 39,36 € 39,36 €

551,55 € 551,55 € 124,35 € 0,00 € 0,00 € 1.227,45 €

Haushaltstelle 1.7510.510000.5 Unterhaltung d. sonst. Unbewegl. Vermögens

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

neuer Pflasterbelag 416,36
Sommerbeplanzung 60,00 €
Frühjahrsbepflanzung 26,25 €
Wühlmausbekämpfung 144,66 €
Herbstbepflanzung 36,00 €
Bepflanzung 38,32 €
Rindenmulch 77,04 €
Abgabe v. Kies 48,00 €

0,00 € 0,00 € 846,63 € 0,00 € 0,00 € 846,63 €

Haushaltstelle 1.7510.520000.0 Geräte, Ausstattung 

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Freischneider 162,91 €
Motomix 151,84 €
Jahreswartung Kompressoren 47,25 € 47,25 €
Kompressor 111,74 € 111,74 €
Gartenartikel 97,48 €
Spindelmäher 199,92 €
Öl Motorsäge 19,52 €
Prüfung Leiter 29,00 € 29,01 €

0,00 € 0,00 € 819,66 € 188,00 € 0,00 € 1.007,66 €

Haushaltstelle 1.7510.540000.9 Strom

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Strom 405,03 € 405,03 €
405,03 € 405,03 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 810,06 €

Haushaltstelle 1.7510.541000.4 Heizung

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Heizöl 605,03 € 605,03 €
Heizöl 391,76 € 391,76 €

996,79 € 996,79 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.993,58 €

Haushaltstelle 1.7510.542000.0 Versicherung

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Gebäuderversicherung 306,73 € 306,73 €
Glasversicherung 33,74 € 33,74 € 33,75 €
Inhaltsversicherung 228,32 €

340,47 € 340,47 € 262,07 € 0,00 € 0,00 € 943,01 €

Haushaltstelle 1.7510.544000.0 Bewirtschaftung

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Hygieneartikel 274,97 € 274,97 €
Schornsteinfeger 24,48 € 24,48 €
Grubenentleerungen 500,05 € 500,04 €
Wertstoffmüll 1.018,99 € 1.018,98 €
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Grünmüll 79,63 € 716,54 €
799,50 € 799,49 € 1.098,62 € 1.735,52 € 0,00 € 4.433,13 €

Haushaltstelle 1.7510.550000.3 Haltung von Fahrzeugen

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Tankabrechnungen 203,96 € 611,89 €
0,00 € 0,00 € 203,96 € 611,89 € 0,00 € 815,85 €

Haushaltstelle 1.7510.550200.3 Kfz-Versicherung

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Friedhofsbagger 45,86 € 137,59 €
0,00 € 0,00 € 45,86 € 137,59 € 0,00 € 183,45 €

Haushaltstelle 1.7510.560000.8 Dienst und Schutzkleidung

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Haushaltstelle 1.7510.562000.8 Aus- und Fortbildung, Umschulung

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Haushaltstelle 1.7510.636000.8 Sonstige Sächl. Zweckausgaben 

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Haushaltstelle 1.7510.636001.9 Pflegearbeiten

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Pflege von Hecken, Rasen 12.734,04 €
0,00 € 0,00 € 12.734,04 € 0,00 € 0,00 € 12.734,04 €

Haushaltstelle 1.7510.638001.9 EDV-Kosten

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Schnittstelle Infoma 1.354,37 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.354,37 € 1.354,37 €

Haushaltstelle 1.7510.638002.8 Wartung Software

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Wartung 833,95 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 833,95 € 833,95 €

Haushaltstelle 1.7510.640000.8 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Steuer Anhänger 24,00 € 72,00 €
0,00 € 0,00 € 24,00 € 72,00 € 0,00 € 96,00 €

Haushaltstelle 1.7510.650000.8 - 661000.8 Geschäftsausgaben

Leichenhalle
Aussegnung
shalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Bücher und Zeitschriften 0,00 €
Mitgliedsbeiträge 0,00 €
Offentliche Bekanntmach. 0,00 €
Post- und Fernmeldegebüh. 52,50 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 52,50 € 52,50 €



17. Aufteilung der Kosten auf die einzelne Bereiche (Friedhof am Schorren)

17.2. Haushaltsjahr 2016

Haushaltstelle 1.7510.500000.0 Unterhaltung d. Grundstücke u. baul. Anlagen

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Wartung Toranlagen 77,35 €
Jahresbedarfsdüngung 397,86 €
Glasreinigung 288,28 € 288,28 €
Wespenschaum 41,47 €
Baumpflege 46,41 € 46,41 €
Reparatur WC 54,50 € 54,50 €
Sichtkontrolle 297,50 €
Abwasserentsorgung 114,54 € 114,54 €

503,73 € 503,73 € 814,18 € 0,00 € 0,00 € 1.821,64 €

Haushaltstelle 1.7510.510000.5 Unterhaltung d. sonst. Unbewegl. Vermögens

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Bepflanzung 22,74
Stumpenfräsen 101,15
Sickerrohr 115,76
Wartung UVV 123,76
Blumenzwiebeln 415,52
Sommerbeplanzung 57,00 €
Frühjahrsbepflanzung 26,10 €
Herbstbepflanzung 30,40 €
Raupenbühne 973,42 €
Streusalz 37,43 €
Schotter 24,24 €
Humus 115,20 €
Herbstbepflanzung 35,00 €

0,00 € 0,00 € 2.077,72 € 0,00 € 0,00 € 2.077,72 €

Haushaltstelle 1.7510.520000.0 Geräte, Ausstattung 

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Lasur 129,50 €
Feder Kupplung Erdbohrer 15,26 €
Jahreswartung Kompressoren 48,08 € 48,07 €
Düngerkasten Streuwagen 440,30 €
Fototasche 129,50 €
Kraftstoff für Kleingeräte 37,96 € 37,96
Spindelmäher 335,83 €
Rasenmäher 365,61 €

0,00 € 0,00 € 1.486,78 € 101,29 € 0,00 € 1.588,07 €

Haushaltstelle 1.7510.540000.9 Strom

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Strom 444,54 € 444,53 €
444,54 € 444,53 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 889,07 €

Haushaltstelle 1.7510.541000.4 Heizung

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Heizöl 817,79 € 817,78 €
817,79 € 817,78 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.635,57 €

Haushaltstelle 1.7510.542000.0 Versicherung

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Gebäuderversicherung 312,17 € 312,17 €
Glasversicherung 30,14 € 30,14 € 30,13 €
Inhaltsversicherung 196,98 €

342,31 € 342,31 € 227,11 € 0,00 € 0,00 € 911,73 €

Haushaltstelle 1.7510.544000.0 Bewirtschaftung



Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Feuerstättenschau 19,19 € 19,18 €
Schornsteinfeger 31,97 € 31,96 €
Wasser 827,36 €
Abwasser 433,94 € 433,93 €
Unterhaltsreinigung 238,00 € 238,00 €
Wertstoffmüll 535,84 € 535,83 €
Grünmüll 134,92 € 1.214,25 €

723,10 € 723,07 € 1.498,12 € 1.750,08 € 0,00 € 4.694,37 €

Haushaltstelle 1.7510.550000.3 Haltung von Fahrzeugen

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Reifen 27,85 € 83,53 €
Tankabrechnungen 233,11 € 699,27 €

0,00 € 0,00 € 260,96 € 782,80 € 0,00 € 1.043,76 €

Haushaltstelle 1.7510.550200.3 Kfz-Versicherung

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Friedhofsbagger 45,86 € 137,59 €
0,00 € 0,00 € 45,86 € 137,59 € 0,00 € 183,45 €

Haushaltstelle 1.7510.560000.8 Dienst und Schutzkleidung

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Haushaltstelle 1.7510.562000.8 Aus- und Fortbildung, Umschulung

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Seminar 20,44 € 20,44 € 1,12 €
20,44 € 20,44 € 1,12 € 0,00 € 0,00 € 42,00 €

Haushaltstelle 1.7510.636000.8 Sonstige Sächl. Zweckausgaben 

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Abfälle 224,31 € 224,32 €
0,00 € 0,00 € 224,31 € 224,32 € 0,00 € 448,63 €

Haushaltstelle 1.7510.636001.9 Pflegearbeiten

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Pflege von Hecken, Rasen 16.421,41 €
0,00 € 0,00 € 16.421,41 € 0,00 € 0,00 € 16.421,41 €

Haushaltstelle 1.7510.638001.9 EDV-Kosten

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Schnittstelle Infoma 1.130,30 €
0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.130,30 € 1.130,30 €

Haushaltstelle 1.7510.638002.8 Wartung Software

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Haushaltstelle 1.7510.640000.8 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Steuer Anhänger 24,00 € 72,00 €
0,00 € 0,00 € 24,00 € 72,00 € 0,00 € 96,00 €



Haushaltstelle 1.7510.650000.8 - 661000.8 Geschäftsausgaben

Leichenhalle
Aussegnungs
halle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Bücher und Zeitschriften 144,10 €
Mitgliedsbeiträge 0,00 €
Offentliche Bekanntmach. 0,00 €
Post- und Fernmeldegebüh. 49,15 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 193,25 € 193,25 €



18. Gesamtkosten 2017-2019 (Stadtfriedhof)

Bezeichnung Ansatz gesamt Bestattungen
Leichen- und 
Aussegnungshalle Friedhofsanlagen

Leistungsfremde 
Kosten

Beschäftigungsentgelte 9.701,67 € 9.171,96 € 529,71 €
Gebäudeunterhaltung 14.033,33 € 1.132,49 € 12.900,84 €
Friedhofsunterhaltung 6.666,67 € 0,00 € 4.778,00 € 1.888,67 €
Geräte, Gebrauchsgegenstände 2.000,00 € 374,20 € 1.506,80 € 119,00 €
Strom 2.333,33 € 2.333,33 €
Versicherungen 433,33 € 102,22 € 245,27 € 85,84 €
Bewirtschaftungskosten 9.500,00 € 4.644,55 € 1.900,00 € 440,80 € 2.514,65 €
Fahrzeughaltung 3.000,00 € 2.250,00 € 750,00 €
Kfz-Versicherung 333,33 € 250,00 € 83,33 €
Dienst-und Schutzkleidung 300,00 € 300,00 €
Aus- und Fortbildung 400,00 € 211,48 € 188,52 €
Sonstige sächl.Zweckausgaben 500,00 € 143,50 € 9,75 € 346,75 €
Pflegearbeiten 39.333,33 € 38.680,40 € 652,93 €
Wartung Software und EDV 1.200,00 € 1.200,00 €
Geschäftsausgaben 400,00 € 400,00 €
Verwaltungskosten ohne 
gebühenpflichtige Amtshandlungen 31.766,67 € 22.236,67 € 9.530,00 €
Innere Verrechnung Bauhof 118.766,67 € 29.216,60 € 8.349,30 € 77.982,19 € 3.218,58 €
Personal- und Unterhaltungskosten 240.668,33 € 59.217,74 € 32.662,34 € 138.259,15 € 10.529,10 €
Aussenanlagen 633,33 633,33
Aussegnungshalle 2.833,33 2.833,33 €
Bestattung 0,00
Fahrzeuge und Werkzeuge 4.266,67 3.200,00 € 1.066,67 €
EDV 0,00
Abschreibungen 7.733,33 € 3.200,00 € 2.833,33 € 1.700,00 € 0,00 €
Aussenanlagen 3.633,33 € 3.633,33 €
Aussegnungshalle 1.232,78 € 1.232,78 €
Bestattung 0,00 €
Fahrzeuge und Werkzeuge 1.461,11 € 1.095,83 € 365,28 €
EDV 0,00 €
Verzinsung 6.327,22 € 1.095,83 € 1.232,78 € 3.998,61 € 0,00 €
Auflösung von Zuschüssen 0,00 €
Gesamt 254.728,89 € 63.513,57 € 36.728,45 € 143.957,77 € 10.529,10 €



19. Berechnung der durchschnittlichen Kosten der Jahre 2017 bis 2019 (Stadtfriedhof)

2017 2018 2019 Durch. 2017 2018 2019 % Durch. 2017 2018 2019 % Durch. 2017 2018 2019 % Durch. 2017 2018 2019 % Durch.
Beschäftigungsentgelte 9.405,00 9.700,00 10.000,00 9.701,67 8.891,49 9.170,38 9.454,00 94,54 9.171,96 513,51 529,62 546,00 5,46 529,71
Gebäudeunterhaltung 12.500,00 28.000,00 1.600,00 14.033,33 1.008,75 2.259,60 129,12 8,07 1.132,49 11.491,25 25.740,40 1.470,88 91,93 12.900,84
Friedhofsunterhaltung 5.000,00 5.000,00 10.000,00 6.666,67 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.583,50 3.583,50 7.167,00 71,67 4.778,00 1.416,50 1.416,50 2.833,00 28,33 1.888,67
Geräte, Gebrauchsgegenstände 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 1.506,80 1.506,80 1.506,80 75,34 1.506,80 374,20 374,20 374,20 18,71 374,20 119,00 119,00 119,00 5,95 119,00
Strom 2.000,00 2.500,00 2.500,00 2.333,33 2.000,00 2.500,00 2.500,00 100,00 2.333,33
Versicherungen 300,00 500,00 500,00 433,33 169,80 283,00 283,00 56,60 245,27 59,43 99,05 99,05 19,81 85,84 70,77 117,95 117,95 23,59 102,22
Bewirtschaftungskosten 9.500,00 9.500,00 9.500,00 9.500,00 1.900,00 1.900,00 1.900,00 20,00 1.900,00 440,80 440,80 440,80 4,64 440,80 4.644,55 4.644,55 4.644,55 48,89 4.644,55 2.514,65 2.514,65 2.514,65 26,46 2.514,65
Fahrzeughaltung 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 750,00 750,00 750,00 25,00 750,00 2.250,00 2.250,00 2.250,00 75,00 2.250,00
Kfz-Versicherung 200,00 400,00 400,00 333,33 50,00 100,00 100,00 25,00 83,33 150,00 300,00 300,00 75,00 250,00
Dienst-und Schutzkleidung 200,00 400,00 300,00 300,00 200,00 400,00 300,00 100,00 300,00
Aus- und Fortbildung 400,00 400,00 400,00 400,00 211,48 211,48 211,48 52,87 211,48 188,52 188,52 188,52 47,13 188,52
Sonstige sächl. Zweckausgaben 500,00 500,00 500,00 500,00 9,75 9,75 9,75 1,95 9,75 143,50 143,50 143,50 28,70 143,50 346,75 346,75 346,75 69,35 346,75
Pflegearbeiten 26.000,00 46.000,00 46.000,00 39.333,33 25.568,40 45.236,40 45.236,40 98,34 38.680,40 431,60 763,60 763,60 1,66 652,93
Wartung Software und EDV 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 100,00 1.200,00
Geschäftsausgaben 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 100,00 400,00

Verwaltungskosten ohne 
gebühenpflichtige Amtshandlungen

31.300,00 32.000,00 32.000,00 31.766,67 9.390,00 9.600,00 9.600,00 30,00 9.530,00 21.910,00 22.400,00 22.400,00 70,00 22.236,67

Innere Verrechn. Bauhof 99.100,00 123.800,00 133.400,00 118.766,67 6.966,73 8.703,14 9.378,02 7,03 8.349,30 65.069,06 81.287,08 87.590,44 65,66 77.982,19 24.378,60 30.454,80 32.816,40 24,60 29.216,60 2.685,61 3.354,98 3.615,14 2,71 3.218,58

Aussenanlagen 100,00 900,00 900,00 633,33 100,00 900,00 900,00 100,00 633,33
Aussegnungshalle 2.700,00 2.700,00 3.100,00 2.833,33 2.700,00 2.700,00 3.100,00 100,00 2.833,33
Bestattung 0,00 0,00 0,00 0,00
Fahrzeuge und Werkzeuge 4.100,00 4.100,00 4.600,00 4.266,67 1.025,00 1.025,00 1.150,00 25,00 1.066,67 3.075,00 3.075,00 3.450,00 75,00 3.200,00
EDV 0,00 0,00 0,00 0,00
Abschreibungen 6.900,00 7.700,00 8.600,00 7.733,33 2.700,00 2.700,00 3.100,00 2.833,33 1.125,00 1.925,00 2.050,00 1.700,00 3.075,00 3.075,00 3.450,00 3.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Aussenanlagen 3.266,67 3.816,67 3.816,67 3.633,33 3.266,67 3.816,67 3.816,67 100,00 3.633,33
Aussegnungshalle 1.341,67 1.166,67 1.190,00 1.232,78 1.341,67 1.166,67 1.190,00 100,00 1.232,78
Bestattung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Fahrzeuge und Werkzeuge 1.558,33 1.383,33 1.441,67 1.461,11 389,58 345,83 360,42 25,00 365,28 1.168,75 1.037,50 1.081,25 75,00 1.095,83
EDV 0,00 0,00 0,00 0,00
Verzinsung 6.166,67 6.366,67 6.448,33 6.327,22 1.341,67 1.166,67 1.190,00 1.232,78 3.656,25 4.162,50 4.177,08 3.998,61 1.168,75 1.037,50 1.081,25 1.095,83 0,00 0,00 0,00 0,00
Auflösung von Zuschüssen
Gesamt 216.071,67 279.366,67 268.748,33 254.728,89 34.368,43 38.282,79 37.534,14 36.728,45 114.235,23 165.982,38 151.655,68 143.957,77 58.165,37 64.797,50 67.577,85 63.513,57 9.302,63 10.304,00 11.980,66 10.529,10

9.302,63 10.304,00 11.980,66 10.529,10145.428,60 138.259,15 53.921,62 60.685,00 63.046,60 59.217,7430.326,77 34.416,12 33.244,14 32.662,34 109.453,98 159.894,88

Gesamt Leichen- und Aussegnungshalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Personal- u. Unterhaltungskosten
203.005,00 265.300,00 253.700,00 240.668,33



20. Kosten 2015 bis 2016 Stadtfriedhof (Ermittlung des Verteilungsschlüssels)

2015 2016 2015 % 2016 % % 2015 % 2016 % % 2015 % 2016 % % 2015 % 2016 % %
Beschäftigungsentgelte 5.505,99 7.081,40 5.205,36 94,54 6.694,76 94,54 94,54 300,63 5,46 386,64 5,46 5,46
Gebäudeunterhaltung 295,87 6.234,17 35,87 12,12 250,35 4,02 8,07 260,00 87,88 5.983,82 95,98 91,93
Friedhofsunterhaltung 3.688,86 12.238,61 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.843,58 77,09 8.107,86 66,25 71,67 845,28 22,91 4.130,75 33,75 28,33
Geräte, Gebrauchsgegenstände 1.038,69 1.090,33 727,25 70,02 879,52 80,67 75,34 216,94 20,89 180,23 16,53 18,71 94,50 9,10 30,58 2,80 5,95
Strom 2.036,57 2.262,73 2.036,57 100,00 2.262,73 100,00 100,00
Versicherungen 328,83 318,69 181,60 55,23 184,78 57,98 56,60 67,74 20,60 60,61 19,02 19,81 79,49 24,17 73,30 23,00 23,59
Bewirtschaftungskosten 8.403,48 8.392,01 866,89 10,32 2.491,87 29,69 20,00 361,77 4,31 418,29 4,98 4,64 4.687,18 55,78 3.524,47 42,00 48,89 2.487,64 29,60 1.957,38 23,32 26,46
Fahrzeughaltung 1.537,50 1.079,42 384,37 25,00 269,85 25,00 25,00 1.153,13 75,00 809,57 75,00 75,00
Kfz-Versicherung 183,45 358,75 45,86 25,00 89,69 25,00 25,00 137,59 75,00 269,06 75,00 75,00
Dienst-und Schutzkleidung 120,19 214,60 120,19 100,00 214,60 100,00 100,00
Aus- und Fortbildung 315,10 0,00 166,60 52,87 0,00 0,00 52,87 148,50 47,13 0,00 0,00 47,13
Sonstige sächl.Zweckausgaben 429,51 664,11 0,00 0,00 25,88 3,90 1,95 29,51 6,87 335,59 50,53 28,70 400,00 93,13 302,64 45,57 69,35
Pflegearbeiten 15.882,22 22.124,29 15.618,58 98,34 21.757,03 98,34 98,34 263,64 1,66 367,26 1,66 1,66
Wartung Software und EDV 2.188,32 1.130,31 2.188,32 100,00 1.130,31 100,00 100,00
Geschäftsausgaben 1.434,76 343,63 1.434,76 100,00 343,63 100,00 100,00

Verwaltungskosten ohne 
gebühenpflichtige Amtshandlungen 28.600,00 28.600,00 8.580,00 30,00 8.580,00 30,00 30,00 20.020,00 70,00 20.020,00 70,00 70,00
Innere Verrechnung Bauhof 82.860,94 92.594,79 6.529,94 7,88 5.718,36 6,18 7,03 50.840,33 61,36 64.791,24 69,97 65,66 23.025,52 27,79 19.820,05 21,41 24,60 2.465,15 2,98 2.265,14 2,45 2,71
Personal- und Unterhaltungskosten 154.850,28 184.727,84 23.436,23 26.182,85 71.736,90 102.985,03 49.349,36 45.032,27 10.327,79 10.527,69
Aussenanlagen 78,73 78,73 78,73 100,00 78,73 100,00 100,00
Aussegnungshalle 2.644,94 2.644,94 2.644,94 100,00 2.644,94 100,00 100,00
Bestattung 0,00 0,00
Fahrzeuge und Werkzeuge 3.690,00 3.388,08 922,50 25,00 847,02 25,00 25,00 2.767,50 75,00 2.541,06 75,00 75,00
EDV 0,00 0,00
Abschreibungen 6.413,67 6.111,75 2.644,94 2.644,94 1.001,23 925,75 2.767,50 2.541,06 0,00 0,00
Aussenanlagen 5.721,71 5.716,98 5.721,71 100,00 5.716,98 100,00 100,00
Aussegnungshalle 2.539,14 2.380,45 2.539,14 100,00 2.380,45 100,00 100,00
Bestattung 0,00 0,00 0,00 100,00 0,00 100,00 100,00
Fahrzeuge und Werkzeuge 2.675,61 2.496,88 668,90 25,00 624,22 25,00 25,00 2.006,71 75,00 1.872,66 75,00 75,00
EDV 0,00 0,00 0,00 100,00 0,00 100,00
Verzinsung 10.936,46 10.594,31 2.539,14 2.380,45 6.390,61 6.341,20 2.006,71 1.872,66 0,00 0,00
Auflösung von Zuschüssen
Gesamt 172.200,41 201.433,90 28.620,31 31.208,24 79.128,74 110.251,98 54.123,57 49.445,99 10.327,79 10.527,69

Gesamt Leichen- und Aussegnungshalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd
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21. Innere Verrechnung Bauhof (Stadt)

2016

Tätigkeit Stunden Betrag
Papierkörbe leeren 135,25 4.854,88 €
Baumpflegeschnitt 708,75 18.619,63 €
Gerätewartung 15,00 569,88 €
Grabaushub Erdbestattung/Urnen 568,00 18.408,93 €
Reinigungsarbeiten Gebäude 19,50 740,82 €
Reinigungsarbeiten Fahrzeuge 12,00 175,65 €
Hausmeisterdienste Gebäude 131,00 4.977,54 €
Hausmeisterdienste Fahrzeuge 39,75 647,22 €
Grünschnittarbeiten 542,00 20.590,83 €
Grünflächen Fahrzeuge 362,00 3.861,91 €
Mähflächen 287,00 10.903,22 €
Mähflächen Geräte 190,50 1.982,85 €
Parkbänke Reparatur 10,25 332,74 €
Rinnen, Schächte 4,00 151,96 €
Kiesplanie bearbeiten 1,50 56,99 €
Straßenreinigung 16,25 392,89 €
Räumen und Streuen 60,00 1.586,97 €
Organisationsarbeit, Besprechungen 62,00 2.265,14 €
Grafitti entfernen 2,00 45,25 €
Fahrzeuge Gerätereparatur 39,00 1.429,49 €
Gesamt 3205,75 92.594,79 €

Leichenhalle Aussegnungshalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Bauhof 2.859,18 2.859,18 € 64.791,24 € 19.820,05 € 2.265,14 €
2.859,18 2.859,18 € 64.791,24 € 19.820,05 € 2.265,14 € 92.594,79

2015

Tätigkeit Stunden Betrag
Papierkörbe leeren 155,25 5.737,18 €
Baumpflegeschnitt 139,25 3.514,14 €
Gerätewartung 35,75 1.337,80 €
Grabaushub Erdbestattung/Urnen 617,75 21.082,62 €
Reinigungsarbeiten Gebäude 20,50 767,13 €
Reinigungsarbeiten Fahrzeuge 19,75 290,69 €
Hausmeisterdienste Gebäude 154,00 5.762,81 €
Hausmeisterdienste Fahrzeuge 37,00 446,05 €
Grünschnittarbeiten 944,00 24.649,95 €
Mähflächen 712,00 10.294,84 €
Parkbänke Reparatur 3,50 105,53 €
Rinnen, Schächte 4,50 168,40 €
Reparaturen Kaltmischgut 8,00 171,80 €
Straßenreinigung 4,75 177,75 €
Räumen und Streuen 160,25 4.077,85 €
Fahrzeug- und Gerätereparatur 49,75 1.811,25 €
Organisationsarbeit, Besprechungen 72,25 2.465,15 €
Gesamt 3138,25 82.860,94 €

Leichenhalle Aussegnungshalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Bauhof 3.264,97 3.264,97 € 50.840,33 € 23.025,52 € 2.465,15 €
3.264,97 3.264,97 € 50.840,33 € 23.025,52 € 2.465,15 € 82.860,94
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22. Aufteilung der Kosten auf die einzelne Bereiche (Stadtfriedhof)

22.1. Haushaltsjahr 2015

Haushaltstelle 1.7501.500000.1 Unterhaltung d. Grundstücke u. baul. Anlagen

Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd
Baumpflege nach Sturm 260,00 €
Spülrohrverbinder 2,20 €
Kabelbänder 23,75 €
Leitungsschutzschalter 9,92 €

35,87 € 260,00 € 0,00 € 0,00 € 295,87 €

Haushaltstelle 1.7501.510000.6 Unterhaltung d. sonst. Unbewegl. Vermögens

Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd
Ersatzteile Zaun 18,04 €
Renovierung Grabmal 513,03 €
Hubarbeitsbühne 300,00 €
Nachpflanzungen 351,40 € 5,93 €
Kehrmaschineneinsatz 163,63 €
Sommerbepflanzung 717,88 € 12,12 €
Herbstbepflanzung 486,78 € 8,22 €
Frühjahrsbepflanzung 275,33 € 4,65 €
Wühlmausblock 114,95 €
Streusalz 57,90 €
Abgabe von Kies 307,20 €
Leistungen städt. Waldarbeiter 271,80 €
Herbstbepflanzung 78,67 € 1,33 €

0,00 € 2.843,58 € 0,00 € 845,28 € 3.688,86 €

Haushaltstelle 1.7501.520000.0 Geräte, Ausstattung 
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Ersatzteile Freischneider 48,98 €
Wartung Kompressoren 94,50 €
Kompressor 223,48 €
Ersatzteile 19,75 €
Ersatzhandy 7,96 €
Stufenleiter 184,27 € 184,27 €
Winkelschleifer 58,31 €
Motomix 151,84 €
Leiter 32,66 € 32,67 €

0,00 € 727,25 € 216,94 € 94,50 € 1.038,69 €

Haushaltstelle 1.7501.540000.0 Strom
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Strom 2.036,57 €
2.036,57 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 2.036,57 €

Haushaltstelle 1.7501.542000.0 Versicherung
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Gebäudeversicherung 181,60 €
Elektronikvers.Lautsprech 79,49 €
Inhaltsversicherung 67,74 €

181,60 € 67,74 € 79,49 € 0,00 € 328,83 €

Haushaltstelle 1.7501.544000.1 Bewirtschaftung
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Hygieneartikel 806,68 €
Bauschutt 514,52 €
Nachzahlung Wasser 60,21 € 60,21 €
Wertstoffmüll 1.973,12 € 1.973,12 €
Grünmüll 301,56 € 2.714,06 €

866,89 € 361,77 € 4.687,18 € 2.487,64 € 8.403,48 €

Haushaltstelle 1.7501.550000.4 Haltung von Fahrzeugen
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

KFZ Versicherung 43,82 € 131,48 €
Unterhaltung Fahrzeuge 340,55 € 1.021,65 €

0,00 € 384,37 € 1.153,13 € 0,00 € 1.537,50 €

Haushaltstelle 1.7501.550200.4 Kfz-Versicherung
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

KFZ Versicherung 45,86 € 137,59 €
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0,00 € 45,86 € 137,59 € 0,00 € 183,45 €

Haushaltstelle 1.7501.560000.9 Dienst und Schutzkleidung
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Schutzkleidung 120,19 €
0,00 € 120,19 € 0,00 € 0,00 € 120,19 €

Haushaltstelle 1.7501.562000.0 Aus- und Fortbildung
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Fachkundeseminar Grabmale 166,60 €
Fortbildung Heusohn-Linder 148,50 €

0,00 € 166,60 € 0,00 € 148,50 € 315,10 €  

Haushaltstelle 1.7501.636000.1 sonstige sächl. Zweckausgaben
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Jutesack für Beerdigungen 29,51 €
Trauermusik f. Kriegsteiln. 400,00 €

0,00 € 0,00 € 29,51 € 400,00 € 429,51 €

Haushaltstelle 1.7501.636001.1 Pflegearbeiten
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Pflege von Hecken, Rasen 15.618,58 € 263,64 €
0,00 € 15.618,58 € 0,00 € 263,64 € 15.882,22 €

Haushaltstelle 1.7501.638001.9 EDV-Kosten
1.7501.638002.9 Wartung Software
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

EDV-Kosten 1.354,37 €
Wartung 833,95 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 2.188,32 € 2.188,32 €

Haushaltstelle 1.7501.650000.8 - 661000.8 Geschäftsausgaben
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Geschäftsausgaben 0,00 €
Bücher und Zeitschriften 15,00 €
Post- und Fernmeldegebüh. 254,25 €
Sachverständigen-/Gerichtskosten 1.054,58 €
Mitgliedsbeiträge 110,93 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.434,76 € 1.434,76 €



22. Aufteilung der Kosten auf die einzelne Bereiche (Stadtfriedhof)

22.2. Haushaltsjahr 2016

Haushaltstelle 1.7501.500000.1 Unterhaltung d. Grundstücke u. baul. Anlagen

Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd
Rost 25,19 €
Kehrmaschineneinsatz 89,25 €
Jahresbedarfsdüngung 516,51 €
Düngen 370,80 €
Neuer Brausekopf 69,81 €
Hinweisschilder 27,11 €
Baumpflege 4.980,15 €
Wasserleitung 155,35 €

250,35 € 5.983,82 € 0,00 € 0,00 € 6.234,17 €

Haushaltstelle 1.7501.510000.6 Unterhaltung d. sonst. Unbewegl. Vermögens

Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd
Baumpflege 1.289,98 €
Arbeitsbühnen 80,00 €
Grabstätte Notz 315,35 €
Ersatzbepflanzungen 170,46 € 2,88 €
Elektroinstallation 64,09 €
Baumpflege 4.646,95 €
Wartung UVV Prüfung 123,76 €
Schriftplatten Kriegsgräber 3.581,90 €
Sommerbepflanzung 683,46 € 11,54 €
Herbstbepflanzung 329,44 € 5,56 €
Frühjahrsbepflanzung 285,38 € 4,82 €
Herbstbepflanzung 292,83 € 4,94 €
Steusalz 74,16 €
Humus 230,40 €
Rindenmulch 40,71 €

0,00 € 8.107,86 € 0,00 € 4.130,75 € 12.238,61 €

Haushaltstelle 1.7501.520000.0 Geräte, Ausstattung 
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Farbe Parkbänke 74,38 €
Geräte überholt 30,58 €
Fototasche 129,50 €
Sonderkraftstoff 151,84 €
Schutzausrüstung 180,23 €
Bauhelme 66,16 €
Motomix 92,03 €
Rasenmäher 365,61 €

0,00 € 879,52 € 180,23 € 30,58 € 1.090,33 €

Haushaltstelle 1.7501.540000.0 Strom
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Strom 2.262,73 €
2.262,73 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 2.262,73 €

Haushaltstelle 1.7501.542000.0 Versicherung
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Gebäudeversicherung 184,78 €
Elektronikvers.Lautsprech 73,30 €
Inhaltsversicherung 60,61 €

184,78 € 60,61 € 73,30 € 0,00 € 318,69 €

Haushaltstelle 1.7501.544000.1 Bewirtschaftung
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Toilettenpapier 671,87 €
Grabaushub 267,64 €
Bauabfälle/Bauschutt 525,11 €
Unterhaltsreinigung 476,00 €
Wasser/Abwasser 1.344,00 €
Wasser Kapelle 272,00 €
Wasser Büro 120,00 €
Wasser Brunnen 172,00 €
Wertstoffmüll 1.040,27 € 1.040,27 €
Grünmüll 246,29 € 2.216,56 €

2.491,87 € 418,29 € 3.524,47 € 1.957,38 € 8.392,01 €

Haushaltstelle 1.7501.550000.4 Haltung von Fahrzeugen
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

KfFZ Steuer 25,25 € 75,75 €
Unterhaltung Fahrzeuge 244,60 € 733,82 €

0,00 € 269,85 € 809,57 € 0,00 € 1.079,42 €



Haushaltstelle 1.7501.550200.4 Kfz-Versicherung
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

KFZ Versicherung 89,69 € 269,06 €
0,00 € 89,69 € 269,06 € 0,00 € 358,75 €

Haushaltstelle 1.7501.560000.9 Dienst und Schutzkleidung
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Schutzkleidung 214,60 €
0,00 € 214,60 € 0,00 € 0,00 € 214,60 €

Haushaltstelle 1.7501.562000.0 Aus- und Fortbildung
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €  

Haushaltstelle 1.7501.636000.1 sonstige sächl. Zweckausgaben
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Trauermusik f. Kriegsteiln. 100,00 €
Abfall zur Verwertung 102,64 € 102,64 €
Abfall Grüngut 25,88 € 232,95 €
Trauermusik f. Kriegsteiln. 100,00 €

0,00 € 25,88 € 335,59 € 302,64 € 664,11 €

Haushaltstelle 1.7501.636001.1 Pflegearbeiten
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Pflege von Hecken, Rasen 21.757,03 € 367,26 €
0,00 € 21.757,03 € 0,00 € 367,26 € 22.124,29 €

Haushaltstelle 1.7501.638001.9 EDV-Kosten
1.7501.638002.9 Wartung Software
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

EDV-Kosten 258,83 €
Wartung 871,48 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.130,31 € 1.130,31 €

Haushaltstelle 1.7501.650000.8 - 661000.8 Geschäftsausgaben
Leichenhalle Friedhofsanlage Bestattungen Leistungsfremd

Geschäftsausgaben 0,00 €
Bücher und Zeitschriften 0,00 €
Post- und Fernmeldegebüh. 241,37 €
Sachverständigen-/Gerichtskosten 0,00 €
Mitgliedsbeiträge 102,26 €

0,00 € 0,00 € 0,00 € 343,63 € 343,63 €



Abschreibung und Verzinsung Stadtfriedhof

2015

Bezeichnung AHK Buchwert Afa Buchwert Abschrei- Verzinsung 
31.12.2014 31.12.2015 31.12.2015 bung 6%

Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Grundstück 93.977,49 93.977,49 0,00 93.977,49 0,00 5.638,65
Aussenanlagen Friedhof 64.837,99 1.463,00 78,73 1.384,27
BGA Aussenanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aussenanlagen 64.837,99 1.463,00 78,73 1.384,27 78,73 83,06
Leichenhalle 105.787,52 44.964,00 2.644,94 42.319,06
BGA Leichenhalle 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Leichenhalle 105.787,52 44.964,00 2.644,94 42.319,06 2.644,94 2.539,14
Software 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Grabvorricht. 0,00 0,00 0,00 0,00
Container/Erdspeicher 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Grabanfertigung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Fahrzeuge 47.721,54 46.885,00 3.181,41 43.703,59 3.181,41 2.622,22
Werkzeuge 4.720,47 1.542,26 508,59 1.033,67 508,59 53,39
Gesamt 317.045,01 188.831,75 6.413,67 182.418,08 6.413,67 10.936,46

2016

Bezeichnung AHK Buchwert Afa Buchwert Abschrei- Verzinsung 
31.12.2015 31.12.2016 31.12.2016 bung 6%

Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Grundstück 93.977,49 93.977,49 0,00 93.977,49 0,00 5.638,65
Aussenanlagen Friedhof 64.837,99 1.384,27 78,73 1.305,54
BGA Aussenanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aussenanlagen 64.837,99 1.384,27 78,73 1.305,54 78,73 78,33
Leichenhalle 105.787,52 42.319,06 2.644,94 39.674,12
BGA Leichenhalle 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Leichenhalle 105.787,52 42.319,06 2.644,94 39.674,12 2.644,94 2.380,45
Software 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Grabvorricht. 0,00 0,00 0,00 0,00
Container/Erdspeicher 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Grabanfertigung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Fahrzeuge 47.721,54 43.703,59 3.181,41 40.522,18 3.181,41 2.431,33
Werkzeuge 7.420,55 3.733,75 206,67 3.527,08 206,67 65,55
Gesamt 319.745,09 185.118,16 6.111,75 179.006,41 6.111,75 10.594,31



Abschreibung und Verzinsung Friedhof am Schorren

2015

Bezeichnung AHK Buchwert Afa Buchwert Abschrei- Auflösung Verzinsung 
31.12.2014 31.12.2015 31.12.2015 bung Ertragsz. 6%

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Grundstück 138.300,66 137.170,66 126,11 137.044,55 126,11 8.222,67
Aussenanlagen Friedhof 972.970,77 470.301,00 32.434,55 437.866,45 32.434,55 19.895,11
Zufahrt zum Friedhof 21.379,80 10.344,00 713,38 9.630,62 713,38 577,84
Brunnen 18.480,13 4.158,00 924,00 3.234,00 924,00 194,04
Wasserleitung 8.651,22 5.302,00 216,41 5.085,59 216,41 305,14
Kernsondierung 5.541,91 3.326,00 831,50 2.494,50 831,50 149,67
Ergänzung Bestandsplan 2.975,00 2.379,00 169,93 2.209,07 169,93 132,54
BGA Aussenanlagen 10.974,51 5.619,11 956,84 4.662,27 956,84 249,90
Summe Aussenanlagen 1.040.973,34 501.429,11 36.246,61 465.182,50 36.246,61 9.177,30 21.504,24
Totenhäuser 287.553,49 200.142,00 5.801,22 194.340,78 5.801,22 11.660,45
Technische Ausstattung 37.750,09 14.345,00 1.510,00 12.835,00 1.510,00 770,10
Aussenanlagen 36.948,27 471,00 470,00 1,00 470,00
BGA Totenhäuser 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Totenhäuser 362.251,85 214.958,00 7.781,22 207.176,78 7.781,22 3.738,90 12.430,55
Aussegnungshalle 287.553,49 210.838,00 6.111,25 204.726,75 6.111,25 638,82
Technische Ausstattung 33.029,40 12.553,00 1.321,37 11.231,63 1.321,37 673,90
Aussenanlagen 36.948,27 471,00 470,00 1,00 470,00
Schliessanlage 346,50 24,00 23,00 1,00 23,00 0,06
BGA Aussegnungshalle 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aussegnungshalle 357.877,66 223.886,00 7.925,62 215.960,38 7.925,62 3.738,90 1.312,78
Betriebsgebäude 287.553,49 198.413,00 5.751,10 192.661,90 5.751,10 11.559,71
Technische Ausstattung 33.029,40 12.553,00 1.321,37 11.231,63 1.321,37 673,90
Aussenanlagen 36.948,27 471,00 470,00 1,00 470,00
BGA Betreibsgebäude 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Betriebsgebäude 357.531,16 211.437,00 7.542,47 203.894,53 7.542,47 3.738,90 12.233,61
Geräte für Bestattung 18.579,48 11.624,70 1.459,61 10.165,09 1.459,61 399,98
Summe Bestattung 18.579,48 11.624,70 1.459,61 10.165,09 1.459,61 399,98
EDV 452,20 452,20 52,76 399,44 52,76 13,98
Gesamt 2.275.966,35 1.300.957,67 61.134,40 1.239.823,27 61.134,40 20.394,00 56.117,81

2016

Bezeichnung AHK Buchwert Afa Buchwert Abschrei- Auflösung Verzinsung 
31.12.2015 31.12.2016 31.12.2016 bung Ertragsz. 6%

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Grundstück 138.300,66 137.044,55 126,11 136.918,44 126,11 8.215,11
Aussenanlagen Friedhof 972.970,77 437.866,45 32.434,55 405.431,90 32.434,55 18.421,40
Zufahrt zum Friedhof 21.379,80 9.630,62 713,38 8.917,24 713,38 535,03
Brunnen 18.480,13 3.234,00 924,00 2.310,00 924,00 138,60
Wasserleitung 8.651,22 5.085,59 216,41 4.869,18 216,41 292,15
Kernsondierung 5.541,91 2.494,50 831,50 1.663,00 831,50 99,78
Ergänzung Bestandsplan 2.975,00 2.209,07 169,93 2.039,14 169,93 122,35
BGA Aussenanlagen 10.974,51 4.662,27 1.019,64 3.642,63 1.019,64 218,56
Summe Aussenanlagen 1.040.973,34 465.182,50 36.309,41 428.873,09 36.309,41 9.177,30 19.827,87
Totenhäuser 287.553,49 194.340,78 5.801,22 188.539,56 5.801,22 11.312,37
Technische Ausstattung 37.750,09 12.835,00 1.510,00 11.325,00 1.510,00 679,50
Aussenanlagen 36.948,27 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00
BGA Totenhäuser 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Totenhäuser 362.251,85 207.176,78 7.311,22 199.865,56 7.311,22 3.738,90 11.991,87
Aussegnungshalle 287.553,49 204.726,75 6.111,25 198.615,50 6.111,25 1.023,42
Technische Ausstattung 33.029,40 11.231,63 1.321,37 9.910,26 1.321,37 594,62
Aussenanlagen 36.948,27 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00
Schliessanlage 346,50 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00
BGA Aussegnungshalle 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Aussegnungshalle 357.877,66 215.960,38 7.432,62 208.527,76 7.432,62 3.738,90 1.618,04
Betriebsgebäude 287.553,49 192.661,90 5.751,10 186.910,80 5.751,10 11.214,65
Technische Ausstattung 33.029,40 11.231,63 1.321,37 9.910,26 1.321,37 594,62
Aussenanlagen 36.948,27 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00
BGA Betreibsgebäude 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Betriebsgebäude 357.531,16 203.894,53 7.072,47 196.822,06 7.072,47 3.738,90 11.809,27
Geräte für Bestattung 18.579,48 10.165,09 1.622,01 8.543,08 1.622,01 512,59
Summe Bestattung 18.579,48 10.165,09 1.622,01 8.543,08 1.622,01 512,59
EDV 452,20 399,44 90,44 309,00 90,44 18,54
Gesamt 2.275.966,35 1.239.823,27 59.964,28 1.179.858,99 59.964,28 20.394,00 53.993,29
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